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Innovation, Entwicklung und Basis-Engineering

Auch 2008 hat Komax mit CHF 25,2 Mio. substanziell in die Entwicklung und in das Basis-Engi-
neering investiert (Vorjahr: CHF 21,5 Mio.). Dabei lag der Schwerpunkt auf der Realisierung neuer 
Produkte. In der Photovoltaik investierte Komax hauptsächlich in den Aufbau von Dünnfilmsyste-
men und in weitere Produkte der kristallinen Technologie.

Im Berichtsjahr hat Komax die Anzahl der eingesetzten ERP-, PDM- 
und CAD-Tools gruppenweit weiter reduziert. Im Bereich ERP wird 
sich Komax zukünftig auf ein Tool konzentrieren. 

Neue Kappa-Generation
Anlässlich der Productronica 2007 führte Komax die neue Kappa-
Generation mit den Modellen Kappa 350 und Kappa 330 im Markt 
ein. 2008 lag der Fokus auf der Entwicklung der neuen Modelle Kap-
pa 310, Kappa 320 und Kappa 321, die Komax an ihrer In-house-
Show im Oktober vorstellte. Die neuen Modelle komplettieren die 
aktuelle Maschinengeneration im Bereich der kleinen und mittleren 
Kabelquerschnitte. Für die Kappa 321 hat Komax ein neuartiges, 
patentiertes Schwenkprinzip eingeführt, das die Verarbeitung von 
Innenleitern vereinfacht. Hohe Leistung und Bedienerfreundlichkeit 
zeichnen die neue Kappa-Generation aus. Die einfache Touchscreen- 
Bedieneroberfläche und die intelligente Sensorik mit optischer Ka-
belendüberwachung und elektronischer Leiterdetektion reduzieren 
die Einrichtzeiten mittels automatisierter Abläufe und optimieren die 
Qualitätsüberwachung. Im Rahmen des Innovationspreises 2008 
der zentralschweizerischen Handelskammer gewann Komax mit der 
neuen Kappa-Generation den Anerkennungspreis für die beste Be-
werbung im Industriesektor. 

Entwicklung des neuen Verdrillautomaten
Anfang 2008 schloss Komax die Entwicklung des neuen Verdrillauto-
maten bt 288 ab. Dieser verfügt über zwei Verdrillachsen mit je zwei 
Verdrillköpfen inklusive Greifereinheiten für zwei Kabel. Die ausge-
klügelte Steuerung des Verdrillprozesses und die hochmoderne An-
triebstechnik ermöglichen eine konstante Verarbeitungsqualität auch 
bei hoher Verdrillgeschwindigkeit. Die einfache, intuitiv verständliche 
Benutzeroberfläche mittels Touchscreen macht eine effiziente Verwal-
tung und ein schnelles Umrüsten für bis zu 500 Produkte möglich. 

Erster Grossauftrag für 160-Megawatt-Modulfabrik
In der Photovoltaik erhielt Komax erstmals einen Grossauftrag zur 
Ausrüstung einer 160-Megawatt-Modulfabrik. Komax liefert Teillinien 
(Matrix-Line) zur automatischen Herstellung von Solarmodulen im kri-
stallinen Bereich, darunter Stringer- und Layup-Systeme.

Komax verfügt über ein umfangreiches Prozess-Know-how bei der 
Herstellung von Solarmodulen sowohl im kristallinen wie im Dünn-
schichtbereich. Die langjährige Erfahrung in der Photovoltaik macht 
Komax zu einem starken und verlässlichen Partner für die Entwick-
lung und Optimierung kundenspezifischer Produktionsprozesse.

Im kristallinen Bereich stellte Komax an der grössten Photovoltaik-
messe in Valencia einen neuartigen Stringtester sowie eine neue 
Layup-Generation vor, die auf einem Sechsachsenroboter basiert. Im 
Dünnschichtbereich zeigte Komax ein neues Bussing-System zum 
Kontaktieren von Modulen.

Bei den kundenspezifischen Dünnfilmmaschinen setzte Komax die 
in den vergangenen Jahren entwickelten Softwaretools (Top Con-
trol), die standardisierten Zellen (Modulo 300) und eine darauf abge-
stimmte Steuerungs-Hardware (Beckhoff) zusammen mit den Komax 
Servoachsen ein. 

Neue Plattform für kleine Volumen in der Medizinal- 
technologie
In der Medizinaltechnologie hat Komax die Plattform KSPilot entwi-
ckelt und eingeführt. Sie ist für Serien mit kleinen Volumen ausgelegt 
und ergänzt ideal die bestens eingeführten Plattformen KSD und KSL 
für hochvolumige Projekte. KSPilot wurde vom Markt gut aufgenom-
men; bis Ende 2008 trafen bereits mehrere Bestellungen ein. 

Als wichtiges Zeichen für die Zukunft hat Komax 2008

die Entwicklungsaufwendungen deutlich gesteigert.
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Produktion und globale Beschaffung

In der Produktion des Bereichs Kabelverarbeitung hat Komax 2008 grosse Flexibilität bewiesen.  
In der Photovoltaik hat Komax standardisiert und die Produktionskapazitäten ausgebaut. Die Be-
schaffung war von volatilen Rohstoffpreisen und Währungsschwankungen geprägt.

2008 stellte die Produktion in der Kabelverarbeitung ihre Belastbarkeit 
und Flexibilität unter Beweis. Hohe Auslastung und Lieferengpässe 
prägten das erste Halbjahr. Gegen Ende des zweiten Halbjahres gab 
es eine klare Verschiebung, und Komax musste mit ungewöhnlich 
tiefer Auslastung arbeiten sowie einen Lageraufbau vermeiden. 

Hohe Flexibilität
Die hohe Flexibilität konnte dank Implementierung des Komax Pro-
duktionssystems erreicht werden. Teile dieses Systems sind bei-
spielsweise moderne Produktionselemente wie «One Piece Flow»-
Montageinseln oder die Schnellumrüstung in der Fertigung. Profitiert 
hat Komax zudem vom sicheren Lieferantennetzwerk als wichtigem 
Teil der «Supply Chain». In hektischen Zeiten ist es besonders wert-
voll, auf hochflexible Lieferpartner zählen zu können.

Kompetenzzentrum für komplexe Kabelverarbeitungs
systeme
In Dierikon hat Komax ein Kompetenzzentrum für komplexe Kabel-
verarbeitungssysteme aufgebaut. Das Know-how dazu brachte die 
Komax Gruppe von ihrem Standort im französischen Rousset in die 
Schweiz. Mit der Konzentration der Kabelverarbeitung in Dierikon hat 
Komax wertvolle Synergien realisiert. 

Profitabler bei hohem Wachstum
Ihr Standardisierungs-Know-how aus Dierikon hat die Komax Gruppe 
erfolgreich in ihrem Werk in York, Pennsylvania, USA, implementiert. 
Dies beinhaltete die Einführung des Gruppen-ERP-Systems und er-
ste Bausteine des Komax Produktionssystems. Ausserdem hat Ko-
max mehrere Programme zur Senkung der Produktkosten initialisiert. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf tieferen Materialkosten und höherer 
Produktionseffizienz. So konnte Komax die Profitabilität bei hohem 
Wachstum verbessern. 

Ausbau Produktionskapazität York
Dieses kräftige Wachstum verlangt nun in York nach einer Vergrös-
serung der Produktions- und Büroflächen. Deshalb hat Komax in der 
Nähe des bestehenden Standortes den Bau eines grösseren Werkes 
gestartet. Das Projekt schreitet planmässig voran und soll Mitte 2009 
abgeschlossen sein. 

Globalisierte Beschaffung
Auch die globale Beschaffung hat Komax weiter ausgebaut und aus-
serdem das Transportwesen gruppenweit koordiniert. Die Beschaf-
fungsstrategie sorgt für den weltweit einheitlichen Auftritt des Komax 
Beschaffungsteams und bildet die Grundlage für eine erfolgreiche 
Globalisierung dieses Bereichs. Diesbezüglich besonders interes-
sant ist der asiatische Raum mit seinem grossen Zulieferpotenzial. 
Eine interne, zentrale Datenbank, die auch Zulieferern den Zugriff zu 
wichtigen Produktionsdaten ermöglicht, dient als Basis der Komax 
Beschaffungsaktivitäten. Die volatile Entwicklung der Rohstoffe und 
Währungsschwankungen waren grosse Herausforderungen für das 
globale Beschaffungsteam.

Die volatile Entwicklung der Rohstoffe und Währungs-

schwankungen waren grosse Herausforderungen für das

globale Beschaffungsteam.



20 | K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8

Förderung der Mitarbeitenden
Die Rekrutierung qualifizierter Fachkräfte war für Komax 2008 eine 
grosse Herausforderung. Der Arbeitsmarkt war praktisch ausgetrock-
net. Die Verantwortlichen für Human Resources und die Linienvorge-
setzten führen den Rekrutierungsprozess bei Komax gemeinsam. Sie 
vertreten die Personal- und die Entlöhnungspolitik des Unternehmens 
und gestalten zusammen das Anstellungspaket für die Bewerber.

Die strategischen Ziele des Human Resources Management können 
wie folgt zusammengefasst werden:
n	 Sicherung der langfristigen Wettbewerbsfähigkeit durch ganzheit-

lichen, nachhaltigen Aufbau, Entwicklung und Erhalt zukünftiger 
Personalpotenziale

n	 Förderung selbstverantwortlicher, zufriedener Mitarbeitender durch
Entwicklung zunehmend eigener unternehmerischer Denk- und 
Handlungsweisen

Sicherheit am Arbeitsplatz und Gesundheitsprävention
Komax fördert mit präventiven Programmen sowohl die Sicherheit 
am Arbeitsplatz als auch die Gesundheit der Mitarbeitenden. In die-
sem Zusammenhang führte Komax im vergangenen Jahr wiederholt 
Schulungen der Nothelfergruppe durch und überprüfte gleichzeitig 
die Sicherheitsrichtlinien. Speziell geschult wurde die Nothelfergrup-
pe mit den neuen Defibrillatoren. Damit können Personen bei einem 
Kreislaufstillstand reanimiert werden. Zur Gesundheitsvorsorge bietet 
Komax den Mitarbeitenden kostenlose Fitnessprogramme wie «Body 
Pump» oder «Fit über Mittag» an.

Aus- und Weiterbildung
Im vergangenen Jahr hat Komax wiederum eine spezifische Weiter-
bildung für Kadermitarbeitende durchgeführt. Je nach Arbeitsbereich 
hatten die Mitarbeitenden zudem die Möglichkeit, Aus- und Weiter-
bildungen zu besuchen, welche für ihr Arbeitsgebiet wichtig sind. 
Während des ganzen Jahres bot Komax In-house-Englischkurse auf 
unterschiedlichen Wissensstufen an.

Ausbildung Lernende
In der Schweiz waren im vergangenen Jahr 64 Lernende folgender 
Berufe in Ausbildung: Polymechaniker, Elektroniker, Kauffrau/Kauf-
mann, Informatiker, Automatiker und Konstrukteur. Seit 2008 bietet 
Komax auch Stellen für den Beruf Logistiker an. Die Rekrutierung 
der Lernenden wird immer schwieriger. Gründe dafür sind die sin-
kende Zahl der Schulabgänger, die steigenden Anforderungen in den 
Lehrberufen sowie die aktuellen Hochschulmodelle, die talentierte 
Schulabgänger vermehrt zur Wahl einer akademischen Ausbildung 
bewegen.

Nachhaltigkeit – Bildung und Gesundheit der Mitarbeitenden haben 
hohen Stellenwert

Komax legt grossen Wert auf die Förderung ihrer Mitarbeitenden. Sei dies durch das Ausbilden von 
Lernenden in unterschiedlichen Berufen, durch die Aus- und Weiterbildung oder durch die Ge-
sundheitsprävention. Wichtig ist für Komax zudem, wirtschaftlichen Erfolg mit sozialer und ökolo-
gischer Nachhaltigkeit zu verbinden.

Komax setzt sich für eine umweltschonende Produktion

ein und verwendet erneuerbare Energien wie beispiels-

weise Solarstrom oder Wasserkraft. 

Verankerung im sozialen Umfeld
Die Gemeinde Dierikon, Sitz der Komax Gruppe, zählt nur gerade 
1’350 Einwohner. Und dies obwohl sie in den vergangenen Jahren 
stetig gewachsen ist. Seit den Sechzigerjahren haben sich in Dierikon 
viele Industriebetriebe angesiedelt. So pendeln heute täglich mehr 
Personen nach Dierikon zum Arbeiten, als die Gemeinde Einwohner 
zählt. Komax gehört zu den grössten Arbeitgebern Dierikons.

Umweltschutz
Komax setzt sich für eine umweltschonende Produktion ein und ver-
wendet erneuerbare Energien wie beispielsweise Solarstrom oder 
Wasserkraft. Weil die Komax Gruppe aktiv in erneuerbare Energien 
investieren wollte und um das grosse Engagement im Bereich Pho-
tovoltaik auch gegen aussen sichtbar zu machen, betreibt sie seit 
Juli 2008 auf dem Dach des Produktionsgebäudes in Rotkreuz eine 
eigene Solaranlage. Mit einer Produktionsleistung von rund 40 kWp 
und einer Gesamtfläche von rund 300 Quadratmetern ist diese mo-
nokristalline Anlage die grösste Solaranlage im Kanton Zug.

Die Investition in erneuerbare Energien ist für Komax nichts Neues. In 
den vergangenen Jahren hat die Gruppe unter anderem Naturstrom 
aus dem Zentralschweizer RegioMix bezogen. Damit leistet Komax 
einen Beitrag zur Reduktion der globalen CO2-Problematik. Selbst-
verständlich hält Komax alle entsprechenden Gesetze ein und geht 
wenn immer möglich und sinnvoll über die Mindestanforderungen 
hinaus.

Erarbeitung eines Code of Conduct
Bereits 2006 verabschiedete die Gruppenleitung das überarbeitete 
Unternehmensleitbild mit Werten, Zielen und Strategie der Gruppe. 
Ergänzend zu diesem Leitbild hat Komax 2008 einen Code of Con-
duct erarbeitet, der zu Beginn des Jahres 2009 in der ganzen Gruppe 
eingeführt wird. Der Kodex ist als Selbstverpflichtung des Manage-
ments und der Mitarbeitenden für bestimmte Verhaltensmuster zu 
verstehen.
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In der Medizinaltechnologie fertigt Komax 
beispielsweise Maschinensysteme zur Her-
stellung von Inhalatoren, Insulinverabrei-
chungs- oder Injektionssystemen. Auch in 
diesem Bereich gehört Komax zu den füh-
renden Anbietern auf dem Weltmarkt. 
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Einheitliches ERP-System
Im Berichtsjahr hat Komax die Ressourcenplanung und die ERP-
Landschaft (Enterprise Resource Planning) weiter optimiert. Auf der 
Grundlage der Gruppenlösung wurden die Anwendungen und Pro-
zesse in Workshops für die lokalen Bedürfnisse diskutiert und defi-
niert. Weil die Bedürfnisse der verschiedenen Standorte ähnlich sind 
und dank der engen Zusammenarbeit zwischen den Standorten sind 
viele Definitionen gruppenweit einsetzbar, was die Einführung und 
den Betrieb vereinfacht. So stellte beispielsweise das Werk in York im 
Berichtsjahr sein IT-System auf den bei Komax definierten Standard 
um und ist nun ins ERP-System des Konzerns integriert.

2008 ersetzte Komax einzelne Telefonanlagen durch moderne Sy-
steme der neusten Technologie und schuf damit die Voraussetzung 
für den Einstieg in die IP-Telefonie (Telefonieren übers Internet). Die 
entsprechenden Möglichkeiten werden nun abgeklärt.

Modernisierte Videokommunikation
Auch in der Videokommunikation setzte Komax 2008 einen Meilen-
stein und rüstete Tochtergesellschaften, die intensiv zusammenarbei-
ten, mit einem Video-Conferencing-System aus, das über Internet 
kommuniziert. Mit diesem System kann Komax Besprechungen über 
weite Distanzen mit Bild- und Tonunterstützung durchführen und so 
wertvolle Reisezeit sowie die entsprechenden Kosten sparen. 

Für ihre Desktop-Geräte unterschrieb Komax einen globalen Vertrag 
mit Microsoft. Komax profitiert gruppenweit von einem einzigen Ver-
trag, welcher die Nutzung der neusten Microsoft-Versionen erlaubt 
und weitere Vorteile bringt.

In der Produktion setzte Komax vermehrt auf Automation. 2008 in-
vestierte Komax rund CHF 3,0 Mio. in neue Maschinen und Werk-
zeuge. 

Investitionen und Informationstechnologie (IT)

Komax investierte 2008 insgesamt CHF 8,7 Mio. ins Anlagevermögen (Vorjahr: CHF 6,7 Mio.).  
Die wichtigsten Positionen waren dabei Maschinen und Werkzeuge für die Produktion, Gebäude 
und Software. 

Im Berichtsjahr hat Komax die ERP-Landschaft weiter

optimiert und beispielsweise auch den Standort York

neu integriert. 
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Geltungsbereich
Mit dem IKS hat Komax die internen Kontrollen standardisiert und 
klar dokumentiert. Dies ermöglicht der Revisionsgesellschaft, die 
Existenz des IKS zu bestätigen. Alle Dokumentationen und die da-
zugehörenden Kontrollunterlagen sind systematisch abgelegt. Sie 
sind nachvollziehbar und können jederzeit kontrolliert werden. Die 
entsprechenden Richtlinien sind für alle Tochtergesellschaften im In- 
und Ausland verbindlich. Mit internen Kontrollen stellt Komax zudem 
sicher, dass die Richtlinien eingehalten und die Kontrollen systemge-
recht ausgeführt werden. 

Fokus
Bei Komax liegen die Schwerpunkte des IKS in der finanziellen Be-
richterstattung, im Personalwesen, in der Informationstechnologie (IT) 
und im Risikomanagement. Die finanzielle Berichterstattung konzen-
triert sich in erster Linie auf die Vollständigkeit, Richtigkeit und Be-
wertung des Abschlussprozesses sowie auf die Einhaltung der Rech-
nungslegungsgrundsätze nach IFRS. Prozesse des Personalwesens 
und der Informationstechnologie mit finanziellen Auswirkungen sind 
ebenfalls ins IKS integriert. 

Risikomanagement
Im Berichtsjahr baute Komax das bereits bestehende Risikomanage-
ment aus und führte es in allen grösseren Tochtergesellschaften ein. 
Heute ist das Risikomanagement ein wichtiger Bestandteil des inter-
nen Kontrollsystems der Komax Gruppe und umfasst die systema-
tische Erfassung der Risiken betreffend Corporate Governance, Infor-
mationstechnologie, operative Geschäftstätigkeit sowie Finanz- und 
Rechnungswesen. Die jährlich durchgeführten Risikomanagement-
Meetings im In- und Ausland werden soweit möglich mit wechseln-
den Personengruppen durchgeführt.  

Dank des erfolgreich eingeführten IKS und des Risikomanagements 
kann Komax die Risiken gut abschätzen und notwendige Korrekturen 
frühzeitig vornehmen. 

Internes Kontrollsystem (IKS) und Risikomanagement

Seit dem 1. Januar 2008 müssen Schweizer Firmen nachweisen, dass sie ein internes Kontrollsystem 
(IKS) unterhalten. Komax hat das bestehende IKS erfolgreich den neuen gesetzlichen Anforde-
rungen angepasst und alle Tochtergesellschaften im In- und Ausland in die unternehmensweiten 
Kontrollen integriert. Dadurch kann die Gruppe Risiken frühzeitig und einfach erkennen. 

Komax hat das bereits bestehende Risikomanagement

weiter ausgebaut und in allen grösseren Tochtergesell-

schaften eingeführt.
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Verlässliche Prognose nicht möglich
Die vielen Unsicherheiten in der Konjunkturentwicklung lassen eine 
verlässliche Prognose für das Geschäftsjahr 2009 zurzeit nicht zu. Im 
Bereich Kabel schliesst Komax aufgrund des schwachen Automo-
bilmarktes einen massiven Nachfragerückgang nicht aus. Der Pho-
tovoltaikmarkt bleibt weiterhin lebhaft. Die Finanzierung, insbeson-
dere von grösseren Projekten, dürfte allerdings schwieriger werden. 
Konjunkturprogramme könnten aber in diesem Bereich zusätzliche 
Impulse auslösen. Der Bereich Medizinaltechnologie ist mit hohem 
Bestellbestand gut ins neue Jahr gestartet.

Treiber langfristig positiv
Der Klimawandel und das verstärkte Umweltbewusstsein wirken sich 
langfristig positiv auf die Bereiche Kabel und Photovoltaik aus. Ein 
Beispiel dieser Entwicklung sind die neuen, strengeren Umweltauf-
lagen für die amerikanische Autoindustrie. Auch im Medizinalbereich 
bleibt der Trend hin zur Selbstmedikation intakt. 

Flexibilität entscheidend
Komax muss weiterhin flexibel auf die Entwicklungen des Umfeldes 
reagieren können. Trotz Anpassung der Kapazitäten will Komax be-
reit sein, sich bietende Chancen zu nutzen. Die Gruppe ist durch die 
gesunde Bilanz, das solide Nettoguthaben, die technologische Füh-
rerschaft und die exzellente Position in den Märkten gut aufgestellt, 
um auch in dieser schwierigen Zeit weitere Marktanteile zu gewinnen 
und positive Resultate zu erwirtschaften.

Ausblick

Für das Jahr 2009 erwartet Komax ein allgemein schwieriges Marktumfeld.

Die Gruppe ist gut aufgestellt, um auch in schwierigen

Zeiten weitere Marktanteile zu gewinnen und positive 

Resultate zu erwirtschaften.
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Momentaufnahme Komax Dierikon und Rotkreuz:  
Family & Friends Day am 25. Oktober 2008

Komax führte an den Standorten in Dierikon und Rotkreuz am Samstag, 25. Oktober 2008, 
einen Family & Friends Day durch. Der etwas andere Tag der offenen Tür stiess bei den Be-
suchern auf reges Interesse. Die Kontakte zwischen Besuchern und Mitarbeitern standen im 
Mittelpunkt. 
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Rund 2’800 Aktionäre sowie Mitarbeitende und deren Familien und 
Freunde besuchten den Family & Friends Day an den Standorten von 
Komax in Dierikon und in Rotkreuz. Sie konnten in Dierikon bei einem 
Rundgang durch die Produktion die Herstellung von Maschinen zum 
Schneiden, Abisolieren und Crimpen von Kabeln sowie die Montage 
grösserer Systeme zur Herstellung ganzer Kabelbäume besichtigen. 
In Rotkreuz zeigte Komax den Besuchern die Produktion von Mon-
tageautomationsanlagen sowie die Entwicklung und Fertigung von 
Maschinensystemen zur Verarbeitung von Dünnschichtsolarzellen.

Ingenieure aus dem Entwicklungsteam erklärten anhand anschau-
licher Beispiele die Mechatronik, die den unterschiedlichen Maschi-
nen zu Grunde liegt. 



28 | K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 29 



30 | K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 31 



32 | K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 832 | K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 33 

Corporate Governance
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Corporate Governance

Konzernstruktur und Aktionariat

–	 30.4.2008: Die Beteiligung von Merrill Lynch
& Co., Inc. New York, NY, USA, von 5,11% 
(171’649 Aktien). Identität der einzelnen Grup-
penmitglieder: BlackRock Investment Manage-
ment (UK) Limited, 33 King William Street, Lon-
don EC4R9AS, England, Merrill Lynch Capital 
Markets AG, Stockerhof, Stockerstrasse 23, 
P.O. Box 773, 8039 Zürich, Schweiz, Merrill 
Lynch Pierce, Fenner & Smith, 4 World Finan-
cial Center, 250 Vesey Street, NY, NY 10080, 
USA, Merrill Lynch International, 2 King Edward 
Street, London ECIA 1HQ, England. Melde-
pflicht auslösender Sachverhalt ist die Erhö-
hung des Aktienbestandes.

–	 21.7.2008: Die Reduktion der Beteiligung von
Credit Suisse Asset Management Funds, Zü-
rich, Schweiz, auf unter 3%.

–	 3.12.2008: Die Reduktion der Beteiligung von
Merrill Lynch & Co., Inc. New York, NY, USA, auf 
unter 5%. Merrill Lynch & Co., Inc. hält eine Be-
teiligung von 4,87% (163’439 Aktien). Identität 
der einzelnen Gruppenmitglieder: BlackRock 
Investment Management (UK) Limited, 33 King 
William Street, London EC4R9AS, England, 
Merrill Lynch Capital Markets AG, Stockerhof, 
Stockerstrasse 23, P.O. Box 773, 8039 Zürich, 
Schweiz, Merrill Lynch Pierce, Fenner & Smith, 
4 World Financial Center, 250 Vesey Street, NY, 
NY 10080, USA, Merrill Lynch International, 2 
King Edward Street, London ECIA 1HQ, Eng-
land. Meldepflicht auslösender Sachverhalt ist 
die Reduktion des Aktienbestandes.

Es bestehen keine weiteren nach OR 663b und 
663c ausweispflichtigen Sachverhalte. Es gibt kei-
ne Kreuzbeteiligungen.

Kapitalstruktur

Ordentliches und bedingtes Kapital / 
Kapitalveränderungen
Angaben zum Betrag des ordentlichen und des 
bedingten Kapitals der Komax Gruppe sowie über 
Kapitalveränderungen in den Jahren 2008 und 
2007 finden sich auf den Seiten 53 und 90 der 
finanziellen Berichterstattung. Die entsprechenden 
Angaben zum Jahr 2006 sind in der finanziellen 
Berichterstattung des Geschäftsberichts 2007 
aufgeführt.

Hintergrundinformationen Aktien
Die Komax Holding AG verfügt per 31.12.2008 
über ein Aktienkapital von CHF 338’752,00, aufge-
teilt in 3’387’520 Namenaktien mit einem Nominal-

wert von CHF 0,10. Diese sind an der Schweizer 
Börse unter der Valoren-Nr. 1’070’215 kotiert. An 
der Generalversammlung berechtigt jede Namen-
aktie zu einer Stimme. Das Stimmrecht kann nur 
ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktien-
buch als «Aktionär mit Stimmrecht» eingetragen 
ist (siehe auch Stimmrechtsbeschränkung und 
-vertretung). Die Namenaktien sind voll dividen-
denberechtigt.

Das Aktienbuch der Komax Holding AG enthält die 
Rubriken «Aktionäre ohne Stimmrecht» und «Akti-
onäre mit Stimmrecht». Der Aktionär ohne Stimm-
recht kann sämtliche Vermögensrechte, nicht aber 
das Stimmrecht und die mit dem Stimmrecht zu-
sammenhängenden Rechte ausüben. Der Aktionär 
mit Stimmrecht kann alle mit der Aktie verknüpften 
Rechte ausüben. 

Die Komax Holding AG verfügt weder über Partizi-
pations- noch über Genussscheine.

Beschränkung der Übertragbarkeit 
Die Eintragung eines Erwerbers von Aktien als Ak-
tionär mit Stimmrecht kann gemäss den Statuten 
der Komax Holding AG abgelehnt werden, sofern 
ein Erwerber infolge der Anerkennung als Aktionär 
mit Stimmrecht direkt oder indirekt mehr als 5% 
der im Handelsregister ausgewiesenen Gesamt-
zahl von Aktien erwerben oder insgesamt besitzen 
würde. Juristische Personen und Rechtsgemein-
schaften, die durch Kapital, Stimmkraft, Leitung 
oder auf andere Weise miteinander verbunden 
sind, sowie alle natürlichen oder juristischen Per-
sonen und Rechtsgemeinschaften, welche durch 
Absprache, Syndikat oder auf andere Weise koor-
diniert vorgehen, gelten für die Anwendung dieser 
Bestimmung als ein Erwerber. Diese Begrenzung 
gilt auch im Falle des Erwerbs von Namenaktien 
in Ausübung von Bezugs-, Options- und Wandel-
rechten. Die Begrenzung findet keine Anwendung 
bei Erwerb durch Erbgang, Erbteilung oder eheli-
ches Güterrecht. Der Verwaltungsrat kann aus be-
gründetem Anlass Ausnahmen von der Beschrän-
kung auf 5% gestatten.

Gemäss den Statuten der Komax Holding AG kann 
der Verwaltungsrat die Eintragung ins Aktienbuch 
verweigern, wenn der Erwerber auf Verlangen nicht 
ausdrücklich erklärt, dass er die Aktien im eigenen 
Namen und auf eigene Rechnung erworben hat. 

Konzernstruktur

Eine detaillierte Grafik der Konzernstruktur findet 
sich auf den Seiten 94 und 95 der finanziellen Be-
richterstattung.

Bedeutende Aktionäre

Aktionär/	 Anzahl Aktien	 Anteil in % per

Aktionärsgruppe	 31.12.08	 31.12.08	 31.12.07

Max Koch, Meggen, 
Schweiz	 233’471	 6,80	 6,89

Nordea Investment 
Funds S.A., Luxemburg	 181’406	 5,36	 5,40

Merrill Lynch & Co., Inc. 
New York, NY, USA	 163’439	 4,82	 –

Sarasin Investment-
fonds AG, Basel, 
Schweiz	 147’561	 4,36	 4,39

Leo Steiner, Stein-
hausen, Schweiz	 106’650*	 4,16**	 4,06**

*	 Plus Erwerbsoptionen aus Mitarbeiter-Beteiligungsplan (1,01%):
	 10’000 Call-Optionen, CHF 97,59, Laufzeit 1.1.05–31.12.09, 	
	 0,30%
	 10’000 Call-Optionen, CHF 97,75, Laufzeit 1.1.06–31.12.10, 	
	 0,30%
	 9’282 Call-Optionen, CHF 141,94, Laufzeit 1.1.07–31.12.11, 	
	 0,28%
	 5’000 Call-Optionen, CHF 145,06, Laufzeit 1.1.08–31.12.12, 	
	 0,14%

	 Alle Call-Optionen haben eine 3-jährige Sperrfrist und eine 	
	 2-jährige Ausübungsfrist, Bezugsverhältnis 1:1, Realerfüllung.

**	Anteil Aktien plus Optionen zusammen

Im Rahmen der Offenlegungsmeldungen nach Art. 
20 BEHG wurden im Berichtsjahr folgende Verän-
derungen publiziert (alle Offenlegungsmeldungen 
können im Internet unter www.shab.ch unter dem 
Suchbegriff «Komax» eingesehen werden): 
–	 25.2.08: Die Reduktion der Beteiligung von

Focus Capital Investors LLC, New York, USA, 
auf unter 3%.

–	 3.3.08: Die Beteiligung von Merrill Lynch & Co.,
Inc. New York, NY, USA, von 3,35% (107’606 
Aktien). Identität der einzelnen Gruppenmit-
glieder: BlackRock Investment Management 
(UK) Limited, 33 King William Street, London 
EC4R9AS, England, Merrill Lynch Capital 
Markets AG, Stockerhof, Stockerstrasse 23, 
P.O. Box 773, 8039 Zürich, Schweiz, Merrill 
Lynch Pierce, Fenner & Smith, 4 World Finan-
cial Center, 250 Vesey Street, NY, NY 10080, 
USA, Merrill Lynch International, 2 King Edward 
Street, London ECIA 1HQ, England. Melde-
pflicht auslösender Sachverhalt ist die Ände-
rung des Börsengesetzes per 1.12.2007. 
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Hans Caspar von der Crone*
–	 Mitglied des Verwaltungsrats
–	 Rechtsanwalt 
– 	 Berufliche Stationen: Universität Zürich/

Schweiz; Bezirksgericht Zürich/Schweiz, Pri-
vatdozent für Zivil-, Handels- und Kapitalmarkt-
recht an der Universität Zürich/Schweiz, Mitar-
beiter/Partner bei Homburger Rechtsanwälte 
Zürich/Schweiz (bis 1997)

–	 Berufliche Situation: Partner der Anwaltskanzlei
von der Crone Rechtsanwälte AG, Zürich/
Schweiz; Professor für Privat- und Wirtschafts-
recht an der Universität Zürich/Schweiz; Mit-
glied der Universitätsleitung der Universität 
Zürich/Schweiz (bis 31. Juli 2008)

–	 Weitere Verwaltungsratsmandate bei börsen-
kotierten Gesellschaften: Vontobel Holding AG, 
Zürich/Schweiz (bis 8. Dezember 2008)

	 Sonstige: Heineken Beverages Switzerland AG,
Chur/Schweiz (schweizerische Tochtergesell-
schaft der Heineken-Gruppe)

–	 Geburtsjahr: 1957
–	 Nationalität: Schweizer

Daniel Hirschi*
–	 Mitglied des Verwaltungsrats
–	 Dipl. Ing. HTL
–	 Berufliche Stationen: von 1983 bis 2005 bei

Saia-Burgess, zuerst Leiter Geschäftsbereich 
Schalter, später Leiter Automotive Division, ab 
2001 CEO und ab 2003 Delegierter des Ver-
waltungsrats. Seit 2006 CEO und Delegierter 
des Verwaltungsrats der Benninger AG in Uzwil 
SG

–	 Weitere Verwaltungsratsmandate: keine
–	 Geburtsjahr: 1956
–	 Nationalität: Schweizer

*	 Externe Verwaltungsräte (non-executive directors): Die nicht 
exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats (inkl. von diesen 
repräsentierter Unternehmen oder Organisationen) haben 
weder wesentliche geschäftliche Beziehungen mit der Komax 
Holding AG bzw. mit der Komax Gruppe noch gehörten sie in 
den letzten drei Jahren der Unternehmungsleitung der Komax 
Gruppe an.

**	 Mandate bei börsenkotierten Gesellschaften

Es bestehen keine gegenseitigen Einsitznahmen 
im Verwaltungsrat.

Wahl und Amtszeit
Der Verwaltungsrat der Komax Holding AG be-
steht grossmehrheitlich aus unabhängigen, nicht-
exekutiven Mitgliedern und wird durch die Gene-
ralversammlung gewählt. Gemäss den Statuten 
umfasst er drei bis sieben Mitglieder. Die Mitglieder 
werden einzeln gewählt. Die Amtsdauer beträgt 

höchstens drei Jahre und wird für jedes Mitglied 
bei der Wahl festgelegt. Die einzelnen Amtsperio-
den müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass 
jedes Jahr rund ein Drittel aller Verwaltungsratsmit-
glieder, höchstens aber drei, zu wählen sind. Der 
Präsident wird durch den Verwaltungsrat gewählt. 
Wiederwahlen sind zulässig.

Organisationsreglement
Der Verwaltungsrat trägt die Verantwortung für 
die Festlegung der Strategie der Gruppe. Zudem 
überprüft er die grundlegenden Pläne und Zielset-
zungen des Unternehmens und identifiziert exter-
ne Risiken und Chancen. Die detaillierten Pflichten 
des Verwaltungsrats und seiner Ausschüsse sind 
im Organisationsreglement festgehalten. 

Das Organisationsreglement regelt ausserdem die 
Kompetenzabgrenzung zwischen dem Verwal-
tungsrat und der Gruppenleitung. 

Aufgabenteilung
Der Verwaltungsrat besteht aus dem Präsidenten 
und den übrigen Verwaltungsratsmitgliedern. 

Ausschüsse
Zwei ständige Ausschüsse unterstützen den 
Verwaltungsrat in den Bereichen Revision (Audit 
Committee) und Gehaltspolitik (Remuneration 
Committee). 

Prüfungsausschuss (Audit Committee)
Im Prüfungsausschuss haben zurzeit Hans Caspar 
von der Crone (Vorsitz), Melk M. Lehner und Leo 
Steiner Einsitz. Ferner nehmen der CEO, der CFO 
sowie die Revisionsstelle an den Sitzungen des 
Prüfungsausschusses teil.

Der Prüfungsausschuss nimmt die Prüfungsbe-
richte der Revisionsstelle entgegen und bereitet 
die diesbezügliche Berichterstattung an den Ver-
waltungsrat vor. Dabei überzeugt er sich insbeson-
dere davon, dass auch die Konzerngesellschaften 
regelmässig geprüft werden. Zudem lässt sich der 
Ausschuss mindestens zweimal im Jahr über die 
durchgeführten und geplanten Revisionen sowie 
über allfällige Anträge zur Verbesserung der Revi-
sionstätigkeit Bericht erstatten. 

Wandelanleihen und Optionen
Die Komax Holding AG hat keine Wandelanleihen 
ausstehend. Angaben zu den Mitarbeiteroptionen 
finden sich auf den Seiten 37 und 81.

Verwaltungsrat

Mitglieder des Verwaltungsrats der Komax 
Holding AG

		  Eintritt	 Gewählt bis

Leo Steiner, Präsident 	 1997	 2009

Melk M. Lehner 	 1997	 2010

Max Koch 	 1997	 2011

Hans Caspar von der Crone 	 1997	 2009

Daniel Hirschi	 2005	 2011

Leo Steiner
–	 Präsident des Verwaltungsrats
–	 Dipl. Ing. ETH
–	 Berufliche Stationen: Landis & Gyr, Zug/

Schweiz; Sulzer Escher-Wyss, Zürich/Schweiz, 
CEO der Komax Gruppe, Dierikon (bis 2007)

–	 Weitere Verwaltungsratsmandate**: Kardex
AG, Zürich/Schweiz; Schaffner Holding AG, 
Luterbach/Schweiz

–	 Geburtsjahr: 1943
–	 Nationalität: Schweizer

Max Koch*
–	 Mitglied des Verwaltungsrats
–	 Dipl. El.-Ing. ETH
–	 Berufliche Stationen: Gründer (1975), CEO (bis

1991) und Präsident (bis 1997) der Komax AG, 
Dierikon/Schweiz

–	 Weitere Verwaltungsratsmandate: keine
–	 Geburtsjahr: 1949
–	 Nationalität: Schweizer

Melk M. Lehner*
–	 Mitglied des Verwaltungsrats
–	 Dipl. Masch.-Ing. ETH Zürich
–	 Berufliche Stationen: Mettler-Toledo AG, Grei-

fensee/Schweiz, verschiedene Management-
Positionen; Saurer AG, Arbon/Schweiz, CEO; 
Sihl Manegg Immobilien AG (vorher Sihl), Zü-
rich/Schweiz, Präsident

–	 Weitere Verwaltungsratsmandate: Landert  Ma-
	 schinen AG, Bülach/Schweiz
–	 Geburtsjahr: 1947
–	 Nationalität: Schweizer
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Entschädigungsausschuss (Remuneration 
Committee)
Der Entschädigungsausschuss setzt sich aus Leo 
Steiner (Vorsitz), Max Koch und Daniel Hirschi zu-
sammen.

Der Entschädigungsausschuss setzt das Salär und 
den Bonus des CEO, der Mitglieder der Gruppen-
leitung sowie die Bezüge des Verwaltungsrats fest. 
In Bezug auf den Bonus legt er zu Jahresbeginn 
die Ziele fest, bei deren Erreichung der Bonus ge-
schuldet ist. Ferner legt der Ausschuss die Bedin-
gungen für das Aktienbeteiligungsprogramm fest.

Die Sitzungen beider Komitees finden nach Bedarf 
statt und können durch jedes Mitglied einberufen 
werden.

Arbeitsweise
Der Verwaltungsrat ist bei persönlicher Anwesen-
heit der absoluten Mehrheit sämtlicher Mitglieder 
beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit abso-
luter Mehrheit der anwesenden Stimmen gefasst. 
Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme des Prä-
sidenten doppelt. Alle Beschlüsse werden proto-
kolliert.

Der Verwaltungsrat tagt so oft, wie es die Ge-
schäfte erfordern, mindestens aber dreimal pro 
Jahr. Die Einberufung erfolgt durch den Verwal-
tungsratspräsidenten. Jedes Mitglied ist berech-
tigt, unter Angabe des Verhandlungsgegenstands 
die Einberufung einer Sitzung zu verlangen. Im 
Geschäftsjahr 2008 traf sich der Verwaltungsrat 
fünfmal, der Prüfungsausschuss zweimal und 
der Entschädigungsausschuss einmal zu regu-
lär angesetzten Sitzungen. Die durchschnittliche 
Sitzungsdauer des Verwaltungsrats betrug rund 
sechs Stunden, diejenige des Prüfungsaus-
schusses und des Entschädigungsausschusses 
rund drei Stunden. Die Zeitangaben enthalten die 
eigentliche Sitzungsdauer ohne Berücksichtigung 
der umfangreichen Vor- und Nachbereitungszeiten 
der einzelnen Verwaltungsräte.

Kompetenzregelung
Der Verwaltungsrat hat von der statutarischen 
Kompetenz Gebrauch gemacht, die Geschäftsfüh-
rung – unter Vorbehalt der unübertragbaren und 
unentziehbaren Aufgaben – ganz oder zum Teil an 
einen Ausschuss, an einzelne Mitglieder (Delegier-
te) oder an Dritte, die nicht Aktionäre sein müssen 
(Geschäftsleitung), zu übertragen.

Der Verwaltungsrat hat durch Festlegung im Or-
ganisationsreglement die Führung des laufenden 
Geschäfts der Geschäftsleitung unter dem Vorsitz 
des Geschäftsführers (CEO) übertragen. Der CEO 
ist für die Gesamtführung der Komax Gruppe und 
für alle Angelegenheiten verantwortlich, die nicht 
gemäss Gesetz, den Statuten und dem Organisa-
tionsreglement einem anderen Gesellschaftsorgan 
zustehen. Insbesondere ist der CEO für die ge-
samte operative Leitung verantwortlich.

Die Gruppenleitung setzt sich aus dem Geschäfts-
führer (CEO) und den ihm direkt unterstellten Be-
reichsleitern am Hauptsitz zusammen.

Informations- und Kontrollinstrumente  
gegenüber der Geschäftsleitung
Der CEO orientiert den Verwaltungsrat an jeder 
Sitzung über den laufenden Geschäftsgang, die 
wichtigsten Geschäftsvorfälle der Gruppe sowie 
über die Erledigung der an die Geschäftsleitung 
delegierten Aufgaben. 

Die interne Revision unterstützt das Audit Com-
mittee bei der Beurteilung der Effektivität des Ri-
sikomanagements, des internen Kontrollsystems 
sowie der Führungs- und Überwachungspro-
zesse. Die Aufgaben der internen Revision wer-
den durch das Finanz- und Rechnungswesen der 
Komax AG, Dierikon, wahrgenommen. Sie prüft, 
nach Vorgabe des jährlich neu zu erstellenden 
Prüfplanes, in periodisch wiederkehrenden Ab-
ständen jede ausländische Tochtergesellschaft 
wie auch die einzelnen Bereiche des Stamm-
hauses und der schweizerischen Gesellschaften 
und Betriebsstätten. Das Audit Committee prüft 
und genehmigt den Prüfungsumfang, die Jahres-
planung und die Verantwortlichkeiten der internen 
Revision. Es entscheidet zudem über allfällig ein-
zuleitende Massnahmen, welche sich aus den Prü-
fungsfeststellungen der internen Revision ergeben. 
Im Weiteren werden Prüfungserkenntnisse, die zu 
einer materiellen Anpassung des Abschlusses füh-
ren können bzw. materielle Unregelmässigkeiten 
strafrechtlicher Art aufdecken oder anderweitig 
von signifikanter Bedeutung sind, unverzüglich 
dem Verwaltungsrat mitgeteilt.

Das Management-Information-System (MIS) der 
Komax Gruppe ist wie folgt ausgestattet: Die 
wichtigsten Bilanz- und Erfolgszahlen der ein-
zelnen Tochtergesellschaften werden monatlich 
erstellt und konsolidiert. Quartalsweise, halbjähr-
lich und jährlich werden Bilanz, Erfolgsrechnung, 

Geldflussrechnung sowie diverse Kennzahlen der 
Tochtergesellschaften erstellt und konsolidiert. Da-
bei werden die Zahlen mit dem Vorjahr und mit 
dem Budget verglichen. Das Budget wird aufgrund 
der Quartalsabschlüsse in Form einer Progno-
se auf seine Erreichbarkeit je Gesellschaft sowie 
konsolidiert überprüft. An den Verwaltungsratssit-
zungen werden die Finanzberichte (MIS) mit dem 
Geschäftsführer (CEO) und dem Finanzverantwort-
lichen (CFO) diskutiert. 

Durch das interne Kontrollsystem (IKS) und des-
sen regelmässige Überprüfung sollen Risiken, 
Schwachstellen und Sicherheitslücken frühzeitig 
erkannt und minimiert werden. Ziel des IKS ist es, 
die ordnungsmässige und effiziente Geschäfts-
führung, die Sicherung der Vermögenswerte, die 
Verhinderung bzw. Aufdeckung von deliktischen 
Handlungen und Fehlern, die Korrektheit und 
Vollständigkeit der Aufzeichnungen des Rech-
nungswesens sowie die rechtzeitige Erstellung 
verlässlicher Finanzinformationen sicherzustellen. 
Die Erreichung dieses Ziels soll durch planmäs-
sig angeordnete Methoden und Massnahmen 
(Schlüsselkontrollen) sichergestellt werden. Die 
definierten Schlüsselkontrollen werden nach einem 
zyklischen und methodischen Ablauf überprüft, 
und zwar aufgrund einer jährlich durch den CFO 
separat zu diesem Zweck erstellten Planung. Die 
Prüfung wird durch das Finanz- und Rechnungs-
wesen der Komax AG, Dierikon, vorgenommen. 
Dabei wird die Höhe des Erfüllungsgrades ermit-
telt und als Resultat ein IKS-Jahresbericht zuhan-
den des Audit Committee erstellt, zusammen mit 
einem Vorschlag zur Umsetzung von Massnahmen 
bei Nichterfüllen der Anforderungen (Massnah-
menplan).

Zudem soll der IKS-Jahresbericht einen Vorschlag 
enthalten, welche Angaben über die Durchführung 
der im Rahmen des IKS erfolgten Risikobeurteilung 
in den Bilanzanhang aufzunehmen sind.

Ausserordentliche Vorfälle und wichtige Ent-
scheide, welche im Organisationsreglement der 
Komax Holding AG aufgeführt sind, werden allen 
Mitgliedern des Verwaltungsrats unverzüglich und 
schriftlich zur Kenntnis gebracht.

Corporate Governance
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Geschäftsleitung

Mitglieder der Geschäftsleitung

Beat Kälin
Gesamtleitung Komax Gruppe, Geschäftsführer 
(CEO), Schweizer. Dipl. Ing. ETH und Dr. sc. techn. 
ETH, MBA INSEAD, Geburtsjahr 1957, bei Komax 
seit 2006, in der heutigen Funktion seit 11.5.2007. 
Berufliche Stationen vor Komax: Er hat einen gros-
sen Teil seiner Laufbahn im Elektrowatt-Konzern 
verbracht, hat dann in die Verpackungsindustrie 
gewechselt (SIG) und war anschliessend Mitglied 
des Vorstandes von Bosch Packaging Tech-
nology.

Claudio Meisser
Leiter Forschung und Entwicklung (CTO), Schwei-
zer. Dipl. El.-Ing. ETH/SIA, Geburtsjahr 1945, bei 
Komax als CTO seit 1992. Berufliche Stationen 
vor Komax: Landis & Gyr, Zug/Schweiz; ESEC 
SA, Cham/Schweiz. 

Walter Nehls
Leiter Photovoltaik, Deutscher. Bachelor FHNW 
Brugg/Windisch, MBA HWV Luzern, Geburts-
jahr 1957, bei Komax als Leiter Photovoltaik seit  
August 2008. Berufliche Situation vor Komax: 
ESEC SA, Cham/Schweiz, Schindler AG, Ebikon/
Schweiz, Forbo/Siegling, Baar/Schweiz, Mania 
Technologie AG, Weilrod/Deutschland.

Serge Peguiron
Leiter Komax Systems LCF, Schweizer. Dipl. Ing. 
ETH. Geburtsjahr 1961, bei Komax seit 2005. Be-
rufliche Situation vor Komax: Ismeca, La Chaux-
de-Fonds/Schweiz, Valtronic, Les Charbon-
nières/Schweiz, Kudelski, Cheseaux/Lausanne/
Schweiz.

Viktor Tobler
Leiter Produktion, Schweizer. Dipl. Ing. FH/NDS 
BI. Geburtsjahr 1952, bei Komax seit 1989, in 
der heutigen Funktion seit 1991. Berufliche Sta-
tionen vor Komax: Fela Leiterplattentechnik AG, 
Diessenhofen/Schweiz; Elektro-Sanitär AG,  
St. Gallen/Schweiz.

Andreas Wolfisberg
Leiter Finanz- und Rechnungswesen (CFO), 
Schweizer. Eidg. dipl. Experte in Rechnungslegung 
und Controlling. Geburtsjahr 1958, bei Komax seit 
1991, in der heutigen Funktion seit 1996. Beruf-
liche Stationen vor Komax: von Moos Stahl AG, 
Luzern/Schweiz.

Josef Zumstein
Leiter Verkauf und Marketing, Schweizer. Tech-
nischer Kaufmann. Geburtsjahr 1951, bei Komax 
seit 1981, in der heutigen Funktion seit 1992. 
Berufliche Stationen vor Komax: Autophon AG, 
Solothurn/Schweiz; AMP Schweiz AG, Littau/
Schweiz. 

Die Komax Holding AG und ihre Konzerngesell-
schaften haben mit Dritten keine Managementver-
träge abgeschlossen.

Entschädigungen, Beteiligungen 
und Darlehen

Inhalt und Festsetzungsverfahren der 
Entschädigungen und der Beteiligungs
programme
Der Verwaltungsrat bestimmt die Höhe der sei-
nen Mitgliedern zukommenden festen Entschädi-
gungen nach Massgabe ihrer Beanspruchung und 
Verantwortung. Ausserordentliche Bemühungen 
ausserhalb der normalen Verwaltungsratstätigkeit 
können zusätzlich entschädigt werden. 

Das Salär und der Bonus des Geschäftsleiters 
(CEO) und der Mitglieder der Gruppenleitung wer-
den durch das Entschädigungskomitee festgelegt 
(siehe auch die allgemeinen Ausführungen zum 
Entschädigungsausschuss auf Seite 36). 

Die Geschäftsleitung sowie das Kader der Komax 
Gruppe werden erfolgsabhängig entschädigt. 
Die variable Komponente von 0 bis 75% der Ge-
samtbezüge richtet sich nach der Erreichung der 
jährlichen, zum Voraus festgelegten individuellen 
Leistungsziele und nach der Budgeterreichung. 

Gemäss dem Reglement über die Ausgabe von 
Optionen auf Aktien beziehen die Mitglieder des 
Verwaltungsrats, der Geschäftsleitung, des Kaders 
sowie weitere Mitarbeiter der Komax Gruppe Op-
tionen in dem vom Entschädigungskomitee fest-
gelegten Rahmen.

Entschädigungen an amtierende Organ
mitglieder
Im Geschäftsjahr 2008 wurden der Erfolgsrech-
nung für amtierende Organmitglieder folgende 
Entschädigungen (brutto) belastet:
–	 für nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungs-
	 rats: CHF 899’400;
–	 für exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats

sowie Mitglieder der Gruppenleitung: CHF 
3’467’037.	

Die detaillierten Vergütungen an Geschäftsleitung 
und Verwaltungsrat finden sich auf Seite 92 der 
finanziellen Berichterstattung. 

Die obigen Beträge enthalten die Zuteilung von 
Optionen aus dem Programm 2008 mit einem 
Ausübungspreis von CHF 145,06 und einem Steu-
erwert von CHF 36,60. Diese Optionen haben eine 
Laufzeit von fünf Jahren (drei Jahre Sperrfrist, zwei 
Jahre Ausübungsfrist).

Entschädigungen an ehemalige Organ
mitglieder
Im Geschäftsjahr 2008 wurden keine Entschädi-
gungen an ehemalige Organmitglieder ausgerich-
tet.

Aktienzuteilungen
Im Berichtsjahr wurden weder den Mitgliedern 
des Verwaltungsrats noch Mitarbeitern Aktien zu-
geteilt.

Aktienbesitz und Optionen
Die detaillierten Bestände von Aktien und Opti-
onen von Geschäftsleitung und Verwaltungsrat 
finden sich auf Seite 93 der finanziellen Bericht-
erstattung. 

Die Optionen haben eine Laufzeit von fünf Jahren; 
drei Jahre Sperrfrist, zwei Jahre Ausübungsfrist. 
Jede Option berechtigt zum Bezug einer Aktie. Die 
Ausübungspreise sind auf Seite 81 der finanziellen 
Berichterstattung aufgeführt.

Zusätzliche Honorare und Vergütungen
Im Berichtsjahr wurden der Komax Gruppe von 
Mitgliedern des Verwaltungsrats keine Honorare 
für zusätzliche Dienstleistungen in Rechnung ge-
stellt.

Organdarlehen
Die Gesellschaften der Komax Gruppe haben per 
31.12.2008 keine Sicherheiten, Darlehen, Vor-
schüsse oder Kredite an die Mitglieder des Verwal-
tungsrats oder der Geschäftsleitung sowie diesen 
nahestehende Personen gewährt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Ge-
schäftsleitung sowie diesen nahestehende Per-
sonen sind oder waren ausserhalb ihrer normalen 
Tätigkeit nicht an Geschäften der Komax Gruppe 
beteiligt.
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Mitwirkungsrechte der Aktionäre

Stimmrechtsbeschränkung und  
-vertretung
Stimmberechtigt sind die im Aktienbuch der Ko-
max Holding AG eingetragenen Aktionäre; jede 
Aktie gibt Anrecht auf eine Stimme. Ein Aktionär 
kann direkt oder indirekt für eigene und vertretene 
Namenaktien zusammen das Stimmrecht von 
höchstens 5% der im Handelsregister ausgewie-
senen Gesamtzahl von Aktien auf sich vereinigen. 
Juristische Personen und Rechtsgemeinschaften, 
die durch Kapital, Stimmkraft, Leitung oder auf 
andere Weise miteinander verbunden sind, sowie 
alle natürlichen oder juristischen Personen und 
Rechtsgemeinschaften, die durch Absprache, 
Syndikat oder auf andere Weise koordiniert vorge-
hen, gelten für die Anwendung dieser Bestimmung 
als eine Person. Der Verwaltungsrat kann aus be-
gründetem Anlass besondere Regelungen treffen. 
Diese Stimmrechtsbeschränkung gilt nicht für 
Depotvertreter, Organvertreter oder unabhängige 
Vertreter im Sinne von Art. 689c und 689d OR.

Für Aktionäre, welche bei Erlass der Statutenbe-
stimmung betreffend Stimmrechtsbeschränkung 
mit einem Bestand an Namenaktien eingetragen 
waren, der mehr als 5% aller Aktienstimmen verkör-
pert, gilt diese Stimmrechtsbeschränkung nicht.

Aktionäre können sich an der Generalversamm-
lung mittels schriftlicher Vollmacht durch andere 
Aktionäre, durch Depotvertreter, Organvertreter 
oder unabhängige Vertreter im Sinne von Art. 689c 
und 689d OR vertreten lassen.

Die Stimmrechtsbeschränkung kann nur durch 
einen Beschluss der Generalversammlung aufge-
hoben werden, wofür eine Mehrheit der abgege-
benen Stimmen erforderlich ist. 

Statutarische Quoren
Neben den in Art. 704 OR aufgeführten Beschlüs-
sen sind gemäss den Statuten der Komax Holding 
AG auch für die Abberufung von Mitgliedern des 
Verwaltungsrats mindestens zwei Drittel der ver-
tretenen Stimmen und die absolute Mehrheit der 
vertretenen Aktiennennwerte erforderlich.

Einberufung der Generalversammlung und 
Traktandierung
Die Einberufung der Generalversammlung richtet 
sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Aktio-
näre, die Aktien im Nennwert von mindestens 1% 
des Aktienkapitals vertreten, können innert einer 
von der Gesellschaft publizierten Frist schriftlich 
unter Angabe der Anträge die Traktandierung von 
Verhandlungsgegenständen verlangen.

Eintragungen im Aktienbuch / Einladung zur 
Generalversammlung vom 13. Mai 2009
Es wird grundsätzlich jeder im Aktienregister der 
Komax Holding AG eingetragen. Der Erwerber 
von Aktien wird als Aktionär mit Stimmrecht bis 
maximal 5% der im Handelsregister ausgewie-
senen Gesamtzahl von Aktien eingetragen. Besitzt 
er mehr als 5% der ausgewiesenen Aktien, wird 
er für diesen Anteil als Aktionär ohne Stimmrecht 
eingetragen (Statuten der Komax Holding AG, Art. 
6.4 ff.). Die Begrenzung findet keine Anwendung 
bei Erwerb durch Erbgang, Erbteilung oder ehe-
liches Güterrecht. Der Verwaltungsrat kann aus 
begründetem Anlass Ausnahmen gestatten. 

Der Verwaltungsrat kann die Eintragung ins Ak-
tienbuch verweigern, wenn der Erwerber auf 
Verlangen nicht ausdrücklich erklärt, dass er die 
Aktien im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung erworben hat. Die Gesellschaft kann ferner 
nach Anhörung des Betroffenen Eintragungen im 
Aktienbuch streichen, wenn diese durch falsche 
Angaben des Erwerbers zustande gekommen 
sind. Der Erwerber muss über die Streichung so-
fort informiert werden.

Für die Generalversammlung vom 13. Mai 2009 
sind alle am 12. Mai 2009 im Aktienregister der 
Komax Holding AG eingetragenen Aktionäre mit 
ihren registrierten Aktienstimmen stimmberechtigt. 
Aktionäre, welche am 18. März 2009 eingetragen 
sind, erhalten die Einladung mit den Anträgen 
des Verwaltungsrats sowie dem Anmelde- und 
Bezugstalon für die Zutrittskarten zugestellt. Akti-
onäre, welche später Aktien erwerben und für wel-
che das Eintragungsgesuch bis spätestens am 12. 
Mai 2009 beim Aktienregister der Komax Holding 
AG eintrifft, erhalten die Einladung nachgeliefert 
resp. das Stimmmaterial wird am GV-Schalter 
hinterlegt. Aktionäre, die ihre Aktien vor der Ge-
neralversammlung veräussern, sind nicht mehr 
stimmberechtigt. Im Falle eines teilweisen Ver-

kaufs oder Zukaufs ist die zugestellte Zutrittskarte 
am Tag der Generalversammlung am GV-Schalter 
umzutauschen.

Kontrollwechsel und Abwehrmass-
nahmen

Angebotspflicht
Erreicht oder überschreitet ein Aktionär den 
Schwellenwert von 33 1/3%, so hat er sämtlichen 
Aktionären der Gesellschaft ein Angebot zum Kauf 
ihrer Titel zu unterbreiten (Art. 32 BEHG). Die Sta-
tuten enthalten keine «Opting-out»- oder «Opting-
up»-Regeln.

Kontrollwechselklauseln 
Kontrollwechselklauseln sind in der Komax Grup-
pe nicht Bestandteil von Arbeitsverträgen. 

Optionen
Die Mitglieder des Verwaltungsrats, der Geschäfts-
leitung sowie des Kaders haben das Recht, in 
nachfolgenden Fällen die Optionen ohne Beach-
tung der Fristen teilweise oder ganz auszuüben:
–	 Wenn die Komax Holding AG oder ihre Tochter-

gesellschaften alle geschäftsrelevanten Vermö-
gensteile verkaufen.

–	 Wenn eine oder mehrere Personen oder Firmen
sich zusammenschliessen und einen rechtlich 
verbindlichen Vertrag abschliessen mit dem 
Zweck, Aktien der Komax Holding AG zu er-
werben, und als Folge daraus, zusammen mit 
möglichem früherem Aktienbesitz, gesamthaft 
mehr als 50% der Stimmrechte halten.

–	 Wenn ein anderer Fall von rechtlicher oder wirt-
schaftlicher Veräusserung oder Liquidation der 
Komax Holding AG stattfindet.

–	 Wenn die Komax Holding AG nicht mehr an der
Börse gehandelt wird und keine entspre-
chenden und öffentlich gehandelten Titel ge-
stellt werden.

 

Corporate Governance
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Revisionsstelle

Dauer des Mandats und Amtsdauer des 
leitenden Revisors
PricewaterhouseCoopers AG, Basel, ist seit 1994 
Revisionsstelle der Komax Holding AG und prüft 
die Konzernrechnung der Komax Gruppe. Der lei-
tende Revisor ist seit 2003 für das Revisionsman-
dat verantwortlich.

Revisions- und zusätzliche Honorare 
PricewaterhouseCoopers AG stellte der Komax 
Gruppe im Geschäftsjahr 2008 CHF 588’773 für 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Prü-
fung der Jahresrechnungen der Komax Holding 
AG und der Konzerngesellschaften sowie der Kon-
zernrechnung der Komax Gruppe in Rechnung. 

Zusätzlich verrechnete die Revisionsgesellschaft 
CHF 15’853 während des Geschäftsjahrs 2008 
für Dienstleistungen in den Bereichen Steuern und 
übrige Beratung.

Aufsichts- und Kontrollinstrumente  
gegenüber der Revision
Das Audit Committee ist verantwortlich für die 
Beurteilung der externen Revision. Diese erstellt 
zuhanden des Verwaltungsrats einen Prüfungsbe-
richt. Es findet jährlich mindestens eine Bespre-
chung zwischen der externen Revision und dem 
Audit Committee statt. Dabei werden die wesent-
lichen Feststellungen je Gesellschaft (Management 
Letters) sowie der konsolidierten Rechnung, wel-
che im Prüfungsbericht zusammengefasst sind, 
eingehend besprochen. Im Weiteren werden von 
der Revisionsstelle die durchgeführten Prüfungen 
(Audit, Review) je Gesellschaft sowie die aktuellen 
Entwicklungen der IFRS (International Financial 
Reporting Standards) und deren Auswirkungen 
auf die konsolidierte Jahresrechnung der Komax 
Gruppe aufgezeigt. 

Informationspolitik

Komax pflegt eine transparente, rasche und 
gleichzeitige Information aller Interessengruppen. 
Die Konzernrechnung wird nach den IFRS-Richt-
linien erstellt, um die Bedürfnisse der zunehmend 
internationalen Anlegerschaft nach detaillierter fi-
nanzieller Information zu befriedigen.

Die Komax Holding AG veröffentlicht zweimal 
jährlich umfassende finanzielle Ergebnisse; für 
das Halbjahr und für das ganze Jahr. Neben den 
Finanzergebnissen werden die Aktionäre und Fi-
nanzmärkte auch regelmässig über bedeutende 
Veränderungen und Entwicklungen informiert. 
Kursrelevante Tatsachen veröffentlicht die Komax 
Holding AG im Rahmen der Bekanntgabepflicht 
(Ad-hoc-Publizität, Art. 72 Kotierungsreglement) 
der SIX Swiss Exchange AG. Das Kotierungsre-
glement kann unter www.six.com (Zulassung) ab-
gerufen werden. 

Offizielles Publikationsorgan für Bekanntma-
chungen der Gesellschaft ist das Schweizerische 
Handelsamtsblatt.

Unter www.komaxgroup.com sind unter anderem 
Informationen über die Entwicklung des Aktien-
kurses, die Geschäfts- und Halbjahresberichte, 
das aktuelle Protokoll der Generalversammlung, 
Pressemitteilungen sowie die Statuten der Komax 
Holding AG abrufbar. Medien- und Analystenkon-
ferenzen finden mindestens einmal jährlich statt. 

Finanzkalender
Bilanzmedienorientierung/ 
Analystenpräsentation	.................. 24. März 2009
Generalversammlung	......................13. Mai 2009
Aktionärsbrief Halbjahres-
abschluss	 ................................. 25. August 2009	

Vorschau Abschluss 2009	......... 19. Januar 2010
Bilanzmedienorientierung/ 
Analystenpräsentation	.................. 24. März 2010
Generalversammlung	 ......................7. Mai 2010

Kontaktadresse Investor Relations
Komax Holding AG 
Dominik Slappnig 
Industriestrasse 6  
CH-6036 Dierikon/Luzern 
Tel. 	0041 41 455 06 16  
Fax 	0041 41 450 10 24 
dominik.slappnig@komaxgroup.com 
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Informationen für Investoren

Ticker-Symbole
Valoren-Nr. 1’070’215
Bloomberg KOMN SW
Reuters KOMn.S

Eckwerte 			   2008	 2007

Aktienkapital per 31.12.	 CHF 1’000	 339	 336
Anzahl Aktien per 31.12.	 Stk.	 3’387’520	 3’359’063
Nominalwert je Aktie	 CHF	 0,10	 0,10
Börsenkapitalisierung per 31.12.	 CHF 1’000	 182’587	 607’990
   in % des Nettoerlöses	 %	 53,4	 174,3
   in % des Eigenkapitals	 %	 82,2	 270,8
Unverwässerter Gewinn je Aktie	 CHF	 6,99	 9,86
EBITD je Aktie	 CHF	 11,54	 15,27
Dividende je Aktie	 CHF	 2,001)	 6,50
Eigenkapital je Aktie	 CHF	 65,56	 66,83
P/E (Kurs-Gewinn-Verhältnis) per 31.12.		  7,7	 18,6
Dividendenrendite	 %	 3,711)	 3,59
	EBITD in % des Nettoerlöses	 %	 11,4	 14,7
Betriebsgewinn (EBIT) in % des Nettoerlöses	 %	 9,1	 12,4
Gruppengewinn nach Steuern (EAT) in % des Nettoerlöses	 %	 6,8	 9,4
Eigenkapital in % der Bilanzsumme per 31.12.	 %	 69,0	 72,2
Freier Cashflow vor Investitionen in Beteiligungen	 CHF 1’000	 22’946	 17’358
Freier Cashflow nach Investitionen in Beteiligungen	 CHF 1’000	 21’717	 17’358
Nettoverschuldung (-) / Nettoguthaben (+) per 31.12.	 CHF 1’000	 19’683	 20’034

1)	 Antrag des Verwaltungsrats der Komax Holding AG: Dividendenausschüttung von CHF 2,00 pro Aktie
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Aktien-Kennzahlen

			  2008	 2007	 2006	 2005	 2004

Aktienkapital per 31.12.	 CHF 1’000	 339	 336	 11’577	 17’601	 23’861
Anzahl Aktien per 31.12.	 Stk.	 3’387’520	 3’359’063	 3’307’589	 3’200’174	 3’181’406
Durchschnittliche Anzahl Aktien	 Stk.	 3’323’199	 3’288’479	 3’189’623	 3’166’989	 3’154’403
Unverwässerter Gewinn je Aktie	 CHF	 6,99	 9,86	 9,50	 5,20	 6,332)

EBITD je Aktie	 CHF	 11,54	 15,27	 13,88	 10,19	 10,792)

EBIT je Aktie	 CHF	 9,18	 12,88	 11,51	 7,75	 8,462)

Eigenkapital je Aktie	 CHF	 65,56	 66,83	 58,96	 53,67	 49,92
Nennwertreduktion je Aktie1)	 CHF	 –	 –	 3,40	 2,00	 2,00
Dividende je Aktie1)	 CHF	 2,003)	 6,50	 –	 –	 –
Höchstkurs	 CHF	 175,00	 217,20	 156,50	 113,90	 113,00
Tiefstkurs	 CHF	 48,95	 152,00	 94,50	 91,50	 84,00
Schlusskurs per 31.12.	 CHF	 53,90	 181,00	 152,30	 96,30	 112,40
Durchschnittliches Handelsvolumen pro Tag	 Stk.	 8’932	 12’247	 9’234	 7’345	 6’772

1) 	 Die Höhe der Ausschüttung an die Aktionäre hängt vom allgemeinen Geschäftsgang, vom finanziellen Ergebnis und von anderen relevanten Faktoren ab. Der Verwaltungsrat sieht eine 
	 Ausschüttungspolitik vor, die sich an der Entwicklung des Gruppengewinns orientiert. Die Ausschüttungsquote soll sich in der Regel in der Grössenordnung von 20–25% bewegen.

2) 	 Restatement des Geschäftsjahres 2004 auf Grund der erstmaligen Anwendung von IFRS 2 (aktienbasierte Vergütungen)

3) 	 Antrag des Verwaltungsrats der Komax Holding AG: Dividendenausschüttung von CHF 2,00 pro Aktie

Kursentwicklung 1.1.2008 bis 31.12.2008

Komax
Vontobel-Datastream 
Small Cos.-Price-Index,
adjustiert

1) 	 Aktiensplit 1:10 am 24.5.2000. 
	 Zwecks Vergleichbarkeit wurde der Ausgabepreis angepasst.

CHF

Ausgabepreis Going Public	 11.6.1997	 43,501)

Börsenkurs	 per 31.12.2008	 53,90
		 Höchst 2008	 175,00
		 Tiefst 2008	 48,95
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Forschungs- und Entwicklungsaufwen-
dungen
Die F&E-Aufwendungen betrugen CHF 25,2 Mio. 
gegenüber CHF 21,5 Mio. im Jahr 2007. In der 
Erfolgsrechnung sind unter der Position «Übriger 
Betriebsaufwand» Entwicklungsleistungen Dritter 
in der Höhe von CHF 5,5 Mio. enthalten. Die rest-
lichen CHF 19,7 Mio. errechnen sich vor allem aus 
Eigenleistungen der Entwicklungsmitarbeiter. Die 
deutliche Zunahme der Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen ist insbesondere auf Neuent-
wicklungen im Bereich Photovoltaik zurückzufüh-
ren. Wir haben aber auch in den anderen Bereichen 
unsere Entwicklungsaktivitäten ausgebaut. Über 
60% der eigentlichen Entwicklungskosten wurden 
auch 2008 für Plattformprojekte sowie Neuentwick-
lungen für Grossanlagen aufgewendet. Die Komax 
Gruppe beschäftigte per 31.12.2008 insgesamt 
121 Mitarbeiter im Bereich F&E, der überwiegende 
Teil davon in der Schweiz. Dies entspricht einer Er-
höhung von 5%. Somit erklärt sich die Zunahme 
der Entwicklungsaufwendungen von rund 17% 
primär durch die höheren Fremdleistungen. 

Betriebsgewinn (EBIT)
Die Komax Gruppe erzielte im Berichtsjahr einen 
Betriebsgewinn (EBIT) von CHF 31,1 Mio. (9,1% 
des Nettoerlöses) gegenüber CHF 43,3 Mio. (12,4% 
des Nettoerlöses) im Vorjahr. Die Abnahme von gut 
28% resultiert aus dem Umsatzrückgang, den Ver-
schiebungen im verkauften Produktemix und dem 
negativen Währungseinfluss. Dieser betrug auf der 
Stufe Betriebsgewinn (EBIT) 1,6 Prozentpunkte. 

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis betrug CHF -0,8 Mio., wovon 
netto lediglich CHF -0,2 Mio. auf Ausgaben betref-
fend den Zinserfolg entfallen. Bei den übrigen Fi-
nanzaufwendungen handelt es sich um bewertete 
und realisierte Kurserfolge in EUR und USD. 

Gewinn 
Der Gewinn vor Steuern (EBT) erreichte im Ge-
schäftsjahr 2008 CHF 30,3 Mio. (8,9% des Netto-
erlöses) und im Vorjahr CHF 42,3 Mio. (12,1% des 
Nettoerlöses). Die laufenden und latenten Steuern 
beliefen sich auf CHF 7,1 Mio. Die Steuerquote 
für das Berichtsjahr betrug somit 23,4% (Vorjahr: 
22,7%). Die Zunahme der Steuerquote erklärt sich 
aus den guten Resultaten unserer Tochtergesell-
schaften in den USA. 

Der Gewinn nach Steuern (EAT) erreichte CHF 
23,2 Mio., der unverwässerte Gewinn je Aktie CHF 
6,99 gegenüber 9,86 im Vorjahr.

Finanzbericht 2008

Erfolgsrechnung 

Bestellungseingang
Der Bestellungseingang belief sich 2008 auf CHF 
380,0 Mio. gegenüber CHF 389,1 Mio. im Jahr 
2007. Dies entspricht einer Abnahme von 2,3%. 

Umsatz (Nettoerlöse)
Komax erzielte im Geschäftsjahr 2008 einen Um-
satz von CHF 341,9 Mio. Dies bedeutet einen 
Umsatzrückgang von 2,0%. Die Nettoerlöse nach 
Währungen teilen sich 2008 wie folgt auf (in Klam-
mern jeweils die Aufteilung nach Währungen in 
Prozenten im Vorjahr):

–	 CHF 34% (35%) 
–	 EUR 30% (32%)
–	 USD 28% (27%) 
–	 Übrige Fremdwährungen 8% (6%) 

Der konsolidierte Währungseinfluss war im Be-
richtsjahr mit minus 4,4% deutlich höher als in 
den Vorjahren. Komax steigerte den Umsatz 2008 
somit in lokalen Währungen auf CHF 357,0 Mio. 

Der Nettoerlös konnte in der EU im Berichtsjahr 
um 8,0% auf CHF 170,1 Mio. gesteigert wer-
den. Auch die erzielten Umsätze in den Regionen 
Afrika und Südamerika konnten trotz negativem 
Währungseinfluss deutlich gesteigert werden. Die 
Umsatzerhöhungen resultierten aus dem Verkauf 
von Maschinen und Ersatzteilen im Bereich Kabel-
verarbeitung. Die Verkaufserlöse in Nordamerika 
haben um rund 15% gegenüber dem Vorjahr ab-
genommen. Der Rückgang des Umsatzes in Nord
amerika von CHF 53,3 Mio. auf CHF 45,4 Mio. 
ist in erster Linie auf die konjunkturelle Abschwä-
chung in den USA zurückzuführen. Allerdings hat 
die Komax Gruppe im Jahr 2008 die Exporte von 
den USA in Drittländern insbesondere im Bereich 
Photovoltaik deutlich steigern können. In Asien hat 
sich das Volumen um 19,2% auf CHF 51,6 Mio. 
verringert, und zwar in erster Linie aufgrund einer 
deutlichen Abschwächung im zweiten Semester 
2008 im Bereich Kabelverarbeitungsmaschinen. 

Die Umsatzentwicklung ist 2008 in den wichtigsten 
Geschäftsfeldern unterschiedlich ausgefallen. Die 
Komax Gruppe erreichte bei den Standardmaschi-
nen im Bereich Kabelverarbeitung insgesamt einen 
leicht höheren Umsatz als im Vorjahr, und zwar auf-
grund des guten Geschäftsgangs in Europa, Afrika 
und Südamerika. Bei den Standardmaschinen und 
kundenspezifischen Anlagen im Bereich Photovol-
taik konnte der Umsatz um gut 100% gegenüber 

2007 gesteigert werden. Bei den übrigen kunden-
spezifischen Anlagen war ein Umsatzrückgang 
zu verzeichnen. Dieser ist eine direkte Folge von 
Projektverschiebungen und einem schwachen Be-
stellungseingang im 4. Quartal 2008. 

Brutto- und Betriebsgewinn
Die Bruttogewinnmarge (Bruttogewinn/Nettoer-
lös) betrug im Berichtsjahr 56,2% und lag somit 
geringfügig unter der Vorjahresmarge von 57,2%. 
Die leichte Abnahme der Bruttogewinnmarge re-
sultierte in erster Linie aus dem negativen Fremd-
währungseinfluss von 2,6 Prozentpunkten. Die 
Verschiebung des Produktemixes hatte hingegen 
einen positiven Einfluss. Auch konnte die Komax 
Gruppe durch den Ausbau der Einkaufsressourcen 
und Optimierungen im Beschaffungsprozess die 
negativen Währungseinflüsse teilweise kompen-
sieren. 

Der Personalaufwand hat im Verhältnis zum Um-
satz von 31,6% auf 32,9% zugenommen. Dies 
erklärt sich primär durch den Umsatzanstieg im 
Bereich kundenspezifische Anlagen. Zudem führte 
der starke Schweizer Franken im Verhältnis zum 
Umsatz zu höheren Personalaufwendungen, da 
rund 62% der Mitarbeitenden im Jahr 2008 in der 
Schweiz angestellt waren, jedoch lediglich 34% 
des Umsatzes in Schweizer Franken erzielt wur-
den. Am 31.12.2008 waren 1’138 Mitarbeitende 
bei der Komax Gruppe beschäftigt. Dies entspricht 
einer Zunahme von rund 8%. Besonders markant 
war die Erhöhung des Personalbestandes bei un-
seren Tochtergesellschaften in Asien und mit plus 
54,2% bei Komax Systems York. Somit hat sich 
der Anteil der Mitarbeitenden im Ausland weiter 
erhöht. Von den Komax Mitarbeitenden waren 
2008 39% in der Produktion/Beschaffung, 24% 
im Marketing/Verkauf inklusive Kundendienst, 17% 
im Engineering und weitere 11% in der Forschung 
und Entwicklung beschäftigt. Die restlichen 9% 
arbeiteten im Bereich Administration inklusive Ge-
schäftsleitung und Informatik. 

Der übrige Produktions-, Vertriebs- und Verwal-
tungsaufwand hat im Verhältnis zum Umsatz 
marginal zugenommen. Diese Zunahme resultiert 
ebenfalls in erster Linie aus dem Währungseinfluss. 
Einzig die Repräsentations- und Werbeaufwen-
dungen haben überproportional zugenommen. Die 
Gründe lagen im Aufbau eines weltweiten Netzes 
für unsere Kunden im Photovoltaikbereich und der 
Verstärkung unserer Präsenz in Asien im Bereich 
Kabelverarbeitung.
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Bilanz

Aktiven
Das Umlaufvermögen per 31.12.2008 hat um 
7,2% auf CHF 213,7 Mio. zugenommen. Das 
höhere Umlaufvermögen resultiert aus dem An-
stieg der Vorräte und dem höheren Bestand an 
flüssigen Mitteln. Die grösste Position innerhalb 
des Umlaufvermögens sind die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen mit CHF 102,0 Mio. 
Darin enthalten sind die Systeme, bewertet nach 
der POC-Methode, im Betrag von netto CHF 31,7 
Mio. Diese haben sich gegenüber 31.12.2007 um 
lediglich CHF 0,6 Mio. per Bilanzstichtag erhöht. 
Im Anhang zur Jahresrechnung sind im Weiteren 
die überfälligen Forderungen ausgewiesen. Deren 
Total betrug per 31.12.2008 CHF 33,0 Mio., Ende 
2007 beliefen sich die überfälligen Forderungen auf 
CHF 25,7 Mio. 

Beim Anlagevermögen ist die Abnahme insbe-
sondere auf die Kursrückgänge in EUR und USD 
sowie die relativ tiefen Investitionen zurückzufüh-
ren. Die Details zur Goodwill-Berechnung sind auf 
der Seite 74 aufgeführt. Die Goodwill-Aktivierung 
ist in der Position «immaterielle Anlagen» enthal-
ten. Der Goodwill aus Akquisitionen belief sich per 
31.12.2008 auf insgesamt CHF 27,0 Mio. Dies 
entspricht rund 12,1% des Eigenkapitals. Der ak-
tivierte Goodwill wird jedes Jahr zweimal einem 
Impairmenttest unterzogen. Als Grundlage für den 
Impairmenttest dient dabei jeweils der vom Verwal-
tungsrat genehmigte Businessplan auf Basis der 
Strategie sowie der einzelnen Einheiten und des 
aktuellen Geschäftsganges.

Passiven
Das kurzfristige Fremdkapital betrug per Bilanz-
stichtag 31.12.2008 CHF 91,5 Mio. In diesem 
Betrag sind die überfinanzierten Anzahlungen an 
Anlagen minus der aufgelaufenen Kosten von 
netto CHF 11,8 Mio. enthalten. Per Ende 2007 
belief sich der Nettobetrag auf CHF 9,1 Mio. Das 
Nettoguthaben, das heisst liquide Mittel minus 
kurz- und langfristige Bankschulden, erreichte per 
31.12.2008 CHF 19,7 Mio. gegenüber CHF 20,0 
Mio. per 31.12.2007. 

Das Eigenkapital der Gruppe betrug per 31.12.2008 
CHF 222,1 Mio. (69,0% der Bilanzsumme) gegen-
über CHF 224,5 Mio. per 31.12.2007. Obwohl die 
Gruppe im Geschäftsjahr 2008 einen Gewinn nach 
Steuern von CHF 23,2 Mio. erzielt hat, reduzierte 
sich das Eigenkapital um CHF 2,4 Mio. Die Abnah-
me des Eigenkapitals resultierte insbesondere aus 

der Dividendenzahlung von CHF 21,7 Mio. und 
den Umrechnungsdifferenzen aus den Fremdwäh-
rungspositionen von CHF 7,6 Mio.

Geldflussrechnung 

Umsatzbereich (aus Geschäftstätigkeit)
Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit erreichte vor 
Veränderung des Nettoumlaufvermögens und 
der Rückstellungen CHF 34,7 Mio. (Vorjahr: CHF 
44,6 Mio.) bzw. nach Veränderung des Nettoum-
laufvermögens und der Rückstellungen CHF 29,3 
Mio. (Vorjahr: CHF 23,8 Mio.). Die Verbesserung 
des operativen Cashflow resultiert aus der im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich tieferen Zunahme des 
betrieblichen Umlaufvermögens.

Investitionsbereich
Der Geldabfluss aus Investitionen belief sich auf 
brutto CHF 10,0 Mio. (inklusive Kauf Minderheiten) 
und lag somit CHF 3,3 Mio. über dem Vorjahr. Die 
wichtigsten Investitionen im Jahr 2008 im Bereich 
Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen 
teilen sich wie folgt auf:

–	 Maschinen/Werkzeuge................ CHF 3,0 Mio.
–	 Infrastruktur/Büros....................... CHF 1,4 Mio.
–	 Gebäude/Grundstücke................ CHF 2,2 Mio.
–	 IT................................................. CHF 2,2 Mio.
–	 Übrige ........................................ CHF 0,4 Mio.

Nach Berücksichtigung der Desinvestitionen im 
Bereich Sachanlagen resultierten 2008 Nettoinve-
stitionen von CHF 7,6 Mio. gegenüber CHF 6,4 
Mio. im Vorjahr.

Im Geschäftsjahr 2008 erwirtschaftete Komax 
nach Abzug der Nettoinvestitionen einen freien 
Cashflow von CHF 21,7 Mio. (Vorjahr: CHF 17,4 
Mio.). Er lag somit trotz tieferem Gewinn nach 
Steuern 25% über dem Vorjahr.

Finanzierungsbereich
Insgesamt hat die Komax Gruppe 2008 kurzfri-
stige und langfristige Finanzdarlehen in der Höhe 
von CHF 11,2 Mio. aufgenommen. Der Geldabfluss 
für die Dividende betrug CHF 21,7 Mio. gegenü-
ber CHF 11,4 Mio. im Jahr 2007. Im Vorjahr wurde 
letztmals eine Nennwertrückzahlung durchgeführt.

Der Fonds «Liquide Mittel» nahm nach Berücksich-
tigung der Währungseinflüsse um CHF 10,7 Mio. 
zu. Der Fonds betrug somit per 31.12.2008 CHF 
46,1 Mio.
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Wertschöpfungsrechnung

			  2008		  2007
Entstehung	 Vorkolonne	 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %

Unternehmungsleistung						    
Umsatz	 341’912					   
Bestandesveränderung1)	 4’078	 345’990	 100,0	 352’048	 100,0
						   
Vorleistungen						    
Materialaufwand	 -154’175					   
Übriger Aufwand2)	 -39’867	 -194’042	 -56,1	 -190’446	 -54,1
						   
Bruttowertschöpfung		  151’948	 43,9	 161’602	 45,9
						   
Abschreibungen		  -7’972	 -2,3	 -8’037	 -2,3
						   
Nettowertschöpfung		  143’976	 41,6	 153’565	 43,6
						   
						   
Verwendung						    
an Mitarbeiter		  112’623	 78,2	 110’382	 71,9
an Kreditgeber (Passivzinsen)		  1’052	 0,7	 911	 0,6
an Kapitalgeber (Dividendenausschüttung)		  21’718	 15,1	 11’408	 7,4
an Gemeinwesen (direkte Steuern)		  7’076	 4,9	 9’598	 6,3
an Unternehmung (Selbstfinanzierung)		  1’507	 1,1	 21’266	 13,8
						   
Nettowertschöpfung		  143’976	 100,0	 153’565	 100,0
						   
						   
Kennzahlen zur Wertschöpfung						    

Bruttowertschöpfung je Mitarbeiter		  137		  159	
Nettowertschöpfung je Mitarbeiter		  130		  151	

1)	 Veränderung Halb- und Fertigfabrikate
2)	 Betriebsaufwand abzüglich übriger Betriebsertrag und Zinsertrag

Nettowertschöpfung je Mitarbeiter

CHF 1’000
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Konsolidierte Bilanz

CHF 1’000	 Anmerkungen	 31.12.08	 31.12.07
			
Aktiven			 
Flüssige Mittel	 5	 46’133	 35’417
Wertschriften	 6	 230	 124
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 7	 102’038	 108’142
Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzung	 8	 15’369	 12’718
Vorräte	 9	 49’919	 42’972
Total Umlaufvermögen		  213’689	 199’373
			

Latente Steuerguthaben	 10	 3’859	 5’187
Übrige langfristige Forderungen	 11	 738	 451
Abgrenzung aus Vorsorgeverpflichtungen	 12	 2’973	 2’973
Sachanlagen	 13	 70’534	 72’493
Immaterielle Anlagen	 14	 30’293	 30’469
Total Anlagevermögen		  108’397	 111’573
			

Total Aktiven		  322’086	 310’946
			
			
CHF 1’000	 Anmerkungen	 31.12.08	 31.12.07
			
Passiven			 
Finanzverpflichtungen	 16	 24’680	 13’507
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 17	 24’051	 17’769
Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzung	 18	 34’464	 39’820
Laufende Ertragssteuern		  3’356	 1’130
Rückstellungen	 19	 4’920	 3’970
Total kurzfristiges Fremdkapital		  91’471	 76’196
			
Finanzdarlehen	 20	 2’000	 2’000
Latente Steuerverbindlichkeiten	 10	 6’517	 7’473
Total langfristiges Fremdkapital		  8’517	 9’473
			
Total Fremdkapital		  99’988	 85’669
			
Aktienkapital	 21	 339	 336
Eigene Aktien		  -9’738	 -8’931
Kapitalreserven (Agio)		  56’853	 54’093
Übrige Reserven		  174’644	 178’993
Den Aktionären der Muttergesellschaft			 
zurechenbarer Anteil am Eigenkapital		  222’098	 224’491
			
Minderheitsanteil		  0	 786
Total Eigenkapital		  222’098	 225’277
			

Total Passiven		  322’086	 310’946

Die Erläuterungen auf den Seiten 54 bis 85 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 51 K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 51 

	 	CHF 1’000		  Anmerkungen	 2008	 2007
			
Nettoerlös	 22	 341’912	 348’818
			
Übriger Betriebsertrag		  821	 0
			
Materialaufwand	 22	 150’097	 149’364
Personalaufwand	 23	 112’623	 110’382
Mietaufwand		  4’227	 3’949
Unterhalts- und Reparaturaufwand		  5’683	 5’686
Repräsentations- und Werbeaufwand		  11’431	 9’972
Abschreibungen	 13 / 14	 7’972	 8’037
Übriger Betriebsaufwand	 25	 19’581	 18’169
Betriebsaufwand		  311’614	 305’559
			
Betriebsgewinn vor Zinsen und Steuern		  31’119	 43’259
			
Finanzertrag	 26	 8’855	 2’949
Finanzaufwand	 26	 9’672	 3’936
			
Gruppengewinn vor Steuern		  30’302	 42’272
			
Steuern	 27	 7’076	 9’598
			
Gruppengewinn nach Steuern		  23’226	 32’674
			
Davon entfallen auf:			 
– die Aktionäre der Muttergesellschaft		  23’226	 32’436
– Minderheitsanteil		  0	 238
			  23’226	 32’674
			
			
Zuzurechnen den Aktionären der Muttergesellschaft		
Unverwässerter Gewinn pro Aktie (in CHF)	 28	 6,99	 9,86
Verwässerter Gewinn pro Aktie (in CHF)	 28	 6,94	 9,61

Die Erläuterungen auf den Seiten 54 bis 85 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.

Konsolidierte Erfolgsrechnung
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Konsolidierte Geldflussrechnung

	CHF 1’000		  Anmerkungen	 2008	 2007
			
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit			 
Gruppengewinn nach Steuern		  23’226	 32’674
Anpassungen für zahlungsunwirksame Positionen			 
– Steuern	 27	 7’076	 9’598
– Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen	 13	 6’516	 6’542
– Abschreibungen und Wertminderungen auf immateriellen Anlagen	 14	 1’456	 1’495
– Gewinn (-) Verlust (+) aus Liquidation Anlagevermögen		  -821	 -92
– Gewinn (-) Verlust (+) aus Verkauf Wertschriften		  0	 -63
– Aufwand für aktienbasierte Vergütungen	 23	 2’170	 1’534
– Nettofinanzergebnis	 26	 817	 987
Erhaltene Zinsen und andere Finanzeinnahmen		  882	 715
Bezahlte Zinsen und andere Finanzausgaben		  -1’052	 -886
Bezahlte Steuern		  -5’535	 -7’904
Geldfluss vor Veränderung Nettoumlaufvermögen und Rückstellungen	 34’735	 44’600
Zunahme (+) Abnahme (-) Rückstellungen		  1’013	 -190
Zunahme (-) Abnahme (+) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  620	 -13’951
Zunahme (-) Abnahme (+) Vorräte		  -10’016	 -9’456
Zunahme (+) Abnahme (-) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 7’278	 -4’205
Zunahme (-) Abnahme (+) übriges Nettoumlaufvermögen		  -4’362	 6’972
Total Geldfluss aus Geschäftstätigkeit		  29’268	 23’770
			
Geldfluss aus Investitionstätigkeit			 
Investitionen in Sachanlagen	 13	 -7’194	 -5’625
Verkauf von Sachanlagen		  2’422	 308
Investitionen in immaterielles Anlagevermögen	 14	 -1’550	 -1’095
Kauf von Minderheiten		  -1’229	 0
Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit		  -7’551	 -6’412
			
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit			 
Aufnahme Finanzverbindlichkeiten	 16	 11’173	 0
Rückzahlung Finanzverbindlichkeiten		  0	 -8’539
Erwerb (-) Veräusserung (+) von Wertschriften		  -234	 2’240
Erwerb von eigenen Aktien		  -7’457	 -10’805
Veräusserung von eigenen Aktien		  6’228	 14’736
Kapitalerhöhung (aktienbasierte Vergütungen)		  2’763	 4’104
Dividendenausschüttung / Nennwertrückzahlung		  -21’718	 -11’408
Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit		  -9’245	 -9’672
			
Umrechnungsdifferenzen auf flüssigen Mitteln		  -1’756	 -255
			
Zunahme (+) Abnahme (-) Fonds		  10’716	 7’431
			
Flüssige Mittel per 1. Januar		  35’417	 27’986
Flüssige Mittel per 31. Dezember	 5	 46’133	 35’417

Die Erläuterungen auf den Seiten 54 bis 85 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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Konsolidierte Eigenkapitalrechnung

2008	 Den Aktionären der Muttergesellschaft zurechenbarer Anteil
CHF 1’000		
	
	 Anmer-	 Aktien-	 Eigene	 Kapital-	 Umrechn.-	 Gewinn-	 Minder-	 Total Eigen-	
	 kungen	 kapital	 Aktien	 reserven	 differenzen	 reserven	 heitsanteil	 kapital	

Saldo per 1. Januar 2008	 336	 -8’931	 54’093	 -6’287	 185’280	 786	 225’277
Umrechnungsdifferenzen				    -7’605			   -7’605
Direkt im EK erfasstes Nettoergebnis	 0	 0	 0	 -7’605	 0	 0	 -7’605
Gruppengewinn 2008					     23’226		  23’226
Nettoeinkommen 2008	 0	 0	 0	 -7’605	 23’226	 0	 15’621
Kapitalerhöhung aus Optionsausübungen	 3		  2’760				    2’763
Dividendenausschüttung					     -21’718		  -21’718
Transaktionen mit eigenen Aktien		  -807			   -422		  -1’229
Aktienbasierte Vergütungen	 23					     2’170		  2’170
Abgang Minderheitsanteil						      -786	 -786

Saldo per 31. Dezember 2008	 339	 -9’738	 56’853	 -13’892	 188’536	 0	 222’098

2007	 Den Aktionären der Muttergesellschaft zurechenbarer Anteil
CHF 1’000		
	
	 Anmer-	 Aktien-	 Eigene	 Kapital-	 Umrechn.-	 Gewinn-	 Minder-	 Total Eigen-	
	 kungen	 kapital	 Aktien	 reserven	 differenzen	 reserven	 heitsanteil	 kapital	

Saldo per 1. Januar 2007	 11’577	 -11’187	 50’156	 -5’155	 149’635	 534	 195’560
Umrechnungsdifferenzen				    -1’132		  14	 -1’118
Direkt im EK erfasstes Nettoergebnis	 0	 0	 0	 -1’132	 0	 14	 -1’118
Gruppengewinn 2007					     32’436	 238	 32’674
Nettoeinkommen 2007	 0	 0	 0	 -1’132	 32’436	 252	 31’556
Kapitalerhöhung aus Optionsausübungen	 167		  3’937				    4’104
Nennwertrückzahlung 2007	 -11’408						      -11’408
Transaktionen mit eigenen Aktien		  2’256			   1’675		  3’931
Aktienbasierte Vergütungen	 23					     1’534		  1’534

Saldo per 31. Dezember 2007	 336	 -8’931	 54’093	 -6’287	 185’280	 786	 225’277

Die Erläuterungen auf den Seiten 54 bis 85 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.

Übrige Reserven

Übrige Reserven
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1. Allgemeine Angaben

Die Komax Gruppe ist im Maschinenbau tätig und 
beschäftigte per 31.12.08 weltweit 1138 Mitar-
beiter. Die Muttergesellschaft, die Komax Holding 
AG, hat ihren Sitz in Dierikon, Luzern (Schweiz). 
Die wirtschaftliche Aktivität der Komax Gruppe 
ist im Wesentlichen auf Entwicklung, Produktion 
und Verkauf hochwertiger Investitionsgüter der 
Präzisionsmechanik, Elektronik und Informatik 
abgestützt, und zwar in den Bereichen Kabelver-
arbeitung, Fertigungs- und Montageautomation. 
Den Schwerpunkt bilden dabei die Produktions-
anlagen mit hohem Automatisierungsgrad für die 
Automobil-, Haushalt-, Elektronik- und Telekom-
munikationsindustrie sowie Solarenergie und Me-
dizinaltechnologie. Das Absatzgebiet der Komax 
Gruppe ist der Weltmarkt. Komax verfügt über 
ein Netzwerk von 15 operativ tätigen Tochterge-
sellschaften und von rund 40 unabhängigen Ver-
tretungen, welche vor Ort die Verkaufs- und Ser
viceunterstützung gewährleisten.

Die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung wur-
de vom Verwaltungsrat der Komax Holding AG am 
11. März 2009 verabschiedet und zur Veröffentli-
chung freigegeben. Ihre Genehmigung durch die 
am 13. Mai 2009 stattfindende Generalversamm-
lung steht noch aus.

2. Zusammenfassung der wesentlichen 
Grundsätze zur Rechnungslegung

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden, die bei der Erstellung des Konzern-
abschlusses angewendet wurden, sind in den 
folgenden Abschnitten dargestellt. Die beschrie-
benen Methoden werden stetig auf die dargestell-
ten Berichtsperioden angewendet, sofern nichts 
anderes angegeben ist.

2.1 Grundsätze der Rechnungslegung
Die konsolidierte Jahresrechnung der Komax 
Gruppe basiert auf den nach einheitlichen Richtli-
nien erstellten Einzelabschlüssen der Gruppenge-
sellschaften per 31.12.08. Die Rechnungslegung 
der Gruppe erfolgt auf Basis der historischen 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Abwei-
chungen von dieser Regelung betreffen die Neube-
wertung von Immobilien, die Marktwertbewertung 
von zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Ver-
mögenswerten sowie die erfolgswirksame Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten (inklusive 
derivativer Finanzinstrumente). Die Aufstellung 

des Konzernabschlusses erfolgt in Übereinstim-
mung mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), herausgegeben durch das In-
ternational Accounting Standards Board (IASB), 
und entspricht dem Schweizer Gesetz sowie dem 
Kotierungsreglement der SIX Swiss Exchange.

2.1.1 Neue Standards sowie Interpretationen und 
Änderungen zu veröffentlichten Standards, für die 
im Jahr 2008 Anwendungspflicht besteht
IFRIC 14, «IAS 19 – Die Begrenzung eines leis-
tungsorientierten Vermögenswertes, Mindestfinan-
zierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung». 
Diese Interpretation befasst sich mit allgemeinen 
Leitlinien zur Bestimmung der Obergrenze des 
Überschussbetrags eines Pensionsfonds, der 
nach IAS 19, «Leistungen an Arbeitnehmer», 
als Vermögenswert angesetzt werden kann. Im 
Weiteren wird erklärt, wie sich gesetzliche oder 
vertragliche Mindestfinanzierungsvorschriften auf 
Vermögenswerte oder Schulden eines Plans aus-
wirken können. Die Interpretation wurde von der 
Komax Gruppe auf den 1. Januar 2008 übernom-
men und hat auf deren Rechnungslegung keine 
Auswirkungen.

Die nachfolgenden neu anwendungspflichtigen 
Standards sowie Interpretationen und Änderungen 
zu bestehenden Standards sind für den Konzern-
abschluss der Komax Gruppe nicht relevant:

IFRIC 12, «Dienstleistungskonzessionsvereinba-
rungen». Die Interpretation behandelt die Frage, 
wie Unternehmen Rechte und Pflichten zu bilan-
zieren haben, welche sich aus der Übernahme von 
Aufträgen zur Bereitstellung öffentlicher Dienstlei-
stungen ergeben. Die Regelung ist anzuwenden 
für Berichtsperioden, welche am oder nach dem  
1. Januar 2008 beginnen.

2.1.2 Neue Standards sowie Interpretationen und 
Änderungen zu veröffentlichten Standards, die 
noch nicht zwingend anwendbar sind
IFRS 2, «Anteilsbasierte Vergütung». Die Änderung 
des Standards hat zum Zweck, die beiden Begriffe 
«Ausübungsbedingungen» und «Annullierungen» 
klar zu definieren. Die Änderung ist gültig für Ge-
schäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 
2009 beginnen. Die Bewertung des Optionspro-
grammes der Komax Gruppe sollte dadurch er-
wartungsgemäss nicht beeinflusst werden.

IFRS 3, «Unternehmenszusammenschlüsse». Die 
Änderung des Standards beinhaltet eine umfas-
sende Überarbeitung hinsichtlich der Anwendung 

der Erwerbsmethode. Als Folge ergeben sich auch 
Änderungen in den drei Standards IAS 27, «Kon-
zern- und separate Abschlüsse nach IFRS», IAS 
28, «Anteile an assoziierten Unternehmen», und 
IAS 31, «Anteile an Joint Ventures». Die Ände-
rungen treten für Berichtsperioden in Kraft, die am 
oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen, und werden 
von Komax bei künftigen Unternehmenszusam-
menschlüssen entsprechend angewandt.

IFRS 8, «Operative Segmente». Der Standard er-
setzt IAS 14, «Segmentberichterstattung», und for-
dert von Unternehmen die Berichterstattung von 
finanziellen und beschreibenden Informationen be-
züglich ihrer berichtspflichtigen Segmente. Letzte-
re stellen operative Segmente oder Zusammenfas-
sungen von operativen Segmenten dar, zu denen 
getrennte Finanzinformationen verfügbar sind und 
die regelmässig durch das oberste Führungsorgan 
des operativen Bereiches überprüft werden, um zu 
entscheiden, wie Ressourcen zu verteilen sind und 
wie die Leistungsfähigkeit zu beurteilen ist. Die-
ser Standard wird ab 1. Januar 2009 angewandt. 
Aus heutiger Sicht sind nebst Änderungen in der 
Darstellung der Segmentinformationen keine Aus-
wirkungen auf die Rechnungslegung der Gruppe 
zu erwarten.

IAS 1, «Darstellung des Abschlusses». Der Stan-
dard beinhaltet geänderte Anforderungen an den 
Ausweis und die Bezeichnungen von Abschluss-
bestandteilen. Die Änderungen sind gültig für Be-
richtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 
2009 beginnen. Sie werden im Jahresabschluss 
der Komax zu gewissen Änderungen in der Dar-
stellung führen, auf die Rechnungslegung der 
Gruppe jedoch keine Auswirkungen haben.

IAS 23, «Fremdkapitalkosten». Der Standard ver-
langt, dass ein Unternehmen Fremdkapitalkosten, 
die direkt auf den Erwerb, die Herstellung oder 
Produktion eines qualifizierten Vermögenswertes 
zurechenbar sind, als Teil der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten dieses Vermögenswertes akti-
viert. Alle übrigen Fremdkapitalkosten sind als Auf-
wand zu erfassen. Die Änderung dieses Standards 
ist anwendbar für Berichtsperioden, die am oder 
nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine vorzei-
tige Anwendung ist gestattet. Komax wird diese 
Änderungen zum 1. Januar 2009 übernehmen, 
es werden allerdings keine Auswirkungen auf die 
Rechnungslegung der Gruppe erwartet.

IAS 32, «Finanzinstrumente: Angaben und Darstel-
lung». Die Änderung des Standards betrifft Anga-
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ben zu kündbaren Finanzinstrumenten sowie zu 
Verpflichtungen, die bei Liquidation entstehen. Sie 
tritt in Kraft für Berichtsperioden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2009 beginnen. Komax wird den 
Ausweis in der Jahresrechnung entsprechend den 
neuen Anforderungen ergänzen.

Die nachfolgenden noch nicht anzuwendenden 
Standards sowie Interpretationen und Änderungen 
zu bestehenden Standards sind für den Konzern-
abschluss der Komax Gruppe nicht relevant:

IFRS 1, «Erstmalige Anwendung der International 
Financial Reporting Standards». Die Änderung des 
Standards betrifft die Bestimmung der Anschaf-
fungskosten einer Beteiligung in separaten Ab-
schlüssen und tritt für Berichtsperioden in Kraft, 
die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.

IAS 39, «Finanzinstrumente: Ansatz und Bewer-
tung». Die Änderung des Standards bezieht sich 
auf Risikopositionen, die für das Hedge Accoun-
ting qualifizieren. Sie ist für Berichtsperioden gültig, 
die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.

IFRIC 13, «Kundentreueprogramme». Die Interpre-
tation behandelt die Rechnungslegung im Zusam-
menhang mit der Gewährung von Prämien, welche 
den Kunden beim Kauf von Gütern oder Dienst-
leistungen gutgeschrieben werden. Insbesondere 
wird erläutert, wie Verpflichtungen, die sich aus 
diesen Gutschriften ergeben, zu bilanzieren sind. 
Die Interpretation tritt für Geschäftsjahre in Kraft, 
die am oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen. Da 
Komax keine Kundentreueprogramme unterhält, 
ist IFRIC 13 nicht anwendbar auf den Konzernab-
schluss der Gruppe.

IFRIC 15, «Vereinbarungen über die Errichtung von 
Immobilien». Die Interpretation stellt Leitlinien zur 
Verfügung, wie bestimmt werden kann, ob eine 
Vereinbarung über die Errichtung von Immobilien 
in den Anwendungsbereich von IAS 11, «Ferti-
gungsaufträge», oder in jenen von IAS 18, «Erträ-
ge», fällt. Daraus ergibt sich, wann die Erträge aus 
der Errichtung erfasst werden sollten. IFRIC 15 tritt 
für Geschäftsjahre in Kraft, die am oder nach dem  
1. Januar 2009 beginnen. Diese Interpretation ist 
auf den Konzernabschluss nicht anwendbar, da die 
Errichtung von Immobilien und deren Verkauf nicht 
in den Tätigkeitsbereich der Komax Gruppe fällt.

IFRIC 16, «Absicherungen einer Nettoinvestition in 
einen ausländischen Geschäftsbetrieb». Die Inter-
pretation klärt Fragestellungen im Zusammenhang 

mit (a) der Entstehung von Fremdwährungsrisiken 
bei der Umrechnung der funktionalen Währung 
eines ausländischen Geschäftsbetriebs in diejeni-
ge im Konzernabschluss, (b) der Qualifizierung von 
Sicherungsinstrumenten für Hedge Accounting in 
Übereinstimmung mit IAS 39 und (c) der Bestim-
mung der Beträge, welche aus dem Eigenkapital 
in die Erfolgsrechnung umzugliedern sind, wenn 
das Unternehmen eine Beteiligung veräussert. 
IFRIC 16 tritt für Geschäftsjahre in Kraft, die am 
oder nach dem 1. Oktober 2008 beginnen. Komax 
verzichtet gegenwärtig auf die Absicherung von 
Fremdwährungsrisiken in Bezug auf Investitionen 
in ausländische Geschäftsbetriebe. Daher ist diese 
Interpretation auf den konsolidierten Abschluss der 
Gruppe nicht anwendbar.

IFRIC 17, «Sachausschüttungen an Eigentümer». 
Die Interpretation regelt den Ansatzzeitpunkt und 
die Bewertung von Dividenden in Form von Sach-
werten und tritt für Berichtsperioden in Kraft, die 
am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.

IFRIC 18, «Übertragungen von Vermögenswerten 
von Kunden». Die Interpretation stellt den Um-
gang mit Vermögenswerten klar, die von einem 
Kunden einem Unternehmen übertragen werden 
mit dem Auftrag, diese so zu nutzen, dass dem 
Kunden eine dauerhafte Versorgung mit Gütern 
oder Dienstleistungen gewährt werden kann. Die 
Interpretation tritt für Übertragungen von Vermö-
genswerten in Kraft, die am oder nach dem 1. Juli 
2009 erfolgen.

2.2 Konsolidierungskreis
2.2.1 Tochtergesellschaften
In der konsolidierten Jahresrechnung sind die 
Einzelabschlüsse der Komax Holding AG, Dieri-
kon, sowie der Tochtergesellschaften enthalten. 
Die einzelnen Tochtergesellschaften innerhalb 
des Konsolidierungskreises sind auf den Seiten 
94 und 95 ersichtlich. Die Vollkonsolidierung der 
Tochtergesellschaften wird vorgenommen, wenn 
die Komax Holding AG die Kontrolle über deren 
Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. Dies ist in 
der Regel der Fall, wenn direkt oder indirekt mehr 
als 50% des stimmberechtigten Kapitals der je-
weiligen Tochtergesellschaft gehalten werden. 
Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt 
an in den Konzernabschluss einbezogen (Vollkon-
solidierung), an dem die Kontrolle auf den Konzern 
übergegangen ist. Sie werden zu dem Zeitpunkt 
dekonsolidiert, an dem die Kontrolle endet.

Die Bilanzierung erworbener Tochterunterneh-
men erfolgt nach der Erwerbsmethode. Die An-
schaffungskosten des Erwerbs entsprechen dem 
beizulegenden Zeitwert der übernommenen Ver-
mögenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalin-
strumente und der entstandenen bzw. übernom-
menen Schulden zum Transaktionszeitpunkt (date 
of exchange) zuzüglich der dem Erwerb direkt 
zurechenbaren Kosten. Im Rahmen eines Unter-
nehmenszusammenschlusses identifizierbare Ver-
mögenswerte, Schulden und Eventualverbindlich-
keiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert im Erwerbszeitpunkt be-
wertet, unabhängig vom Umfang der Minderheits-
anteile. Der Überschuss aus Akquisitionskosten 
und dem akquirierten Anteil des beizulegenden 
Zeitwerts der identifizierten Nettovermögenswerte 
wird als Goodwill aktiviert. Ein allfälliger Minderbe-
trag (Badwill) wird direkt in der Erfolgsrechnung 
erfasst.

Konzerninterne Transaktionen, Salden sowie unre-
alisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen 
zwischen Konzerngesellschaften werden elimi-
niert.

2.2.2 Änderungen im Konsolidierungskreis
Per 1. Januar 2008 wurde die Ismeca Automation 
Holding SA, La Chaux-de-Fonds, mit der Komax 
Holding AG, Dierikon, fusioniert. Zudem wurde im 
4. Quartal 2008 die Ismeca France Sàrl., Châtillon-
le-Duc, liquidiert. Weiter hat Komax im Berichtsjahr 
2008 eine neue Tochtergesellschaft in Indien ge-
gründet, die seit dem 1. Juli 2008 operativ tätig ist. 
Per 30. September 2008 wurde der Minderheits-
anteil von 49% an der Komax Systems Penta Sdn. 
Bhd. käuflich erworben.

2.2.3 Transaktionen mit Minderheiten
Transaktionen mit Minderheiten werden wie Ge-
schäftsvorgänge mit konzernexternen Parteien 
behandelt. Verkäufe von Anteilen und Minder-
heiten führen zur Gewinn- bzw. Verlustrealisation 
im Konzernabschluss. Umgekehrt führen Käufe 
von Anteilen von Minderheiten zu Goodwill in 
Höhe der Differenz zwischen dem Kaufpreis und 
dem anteiligen Buchwert des Nettovermögens der 
Tochtergesellschaft. 

2.2.4 Anteile an Joint Ventures und assoziierten 
Unternehmen
Beteiligungen zwischen 20% und 50% wie auch 
Joint Ventures, bei denen die Komax Holding AG 
über einen massgeblichen Einfluss verfügt, werden 
nach der Equity-Methode bilanziert und anfänglich 
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mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Die ku-
mulierten Veränderungen des Beteiligungswertes 
nach Erwerb werden in der Erfolgsrechnung erfasst 
und gegen den Beteiligungsbuchwert verrechnet. 
Entspricht der kumulierte Verlust dem Anteil der 
Gruppe am assoziierten Unternehmen bzw. über-
steigt er diesen, so werden keine weiteren Verluste 
erfasst, es sei denn, der Konzern ist für die asso-
ziierte Gesellschaft Verpflichtungen eingegangen 
oder hat für diese Zahlungen geleistet.

Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwi-
schen Konzernunternehmen und assoziierten 
Unternehmen werden entsprechend dem Anteil 
des Konzerns an der assoziierten Gesellschaft 
eliminiert.

Beteiligungen von unter 20% gelten als jederzeit 
verkäuflich und werden daher in der Position Wert-
schriften aufgeführt, welche der Kategorie «held for 
trading» zuzuordnen ist und zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet wird.

Komax hat weder per 31.12.08 noch per 31.12.07 
solche Beteiligungen und/oder Anteile an Joint 
Ventures gehalten.

2.3 Segmentberichterstattung
Ein Geschäftssegment ist eine Gruppe von Ver-
mögenswerten und betrieblichen Aktivitäten, die 
Produkte oder Dienstleistungen bereitstellt, die 
sich bezüglich ihrer Risiken und Chancen von de-
nen anderer Geschäftsbereiche unterscheiden. Ein 
geografisches Segment stellt innerhalb eines be-
stimmten wirtschaftlichen Umfelds, dessen Risiken 
und Chancen von denen anderer abweichen, Pro-
dukte und Dienstleistungen bereit.

2.4 Umrechnung von Fremdwährungen
2.4.1 Funktionale Währung und Berichtswährung
Der Ausweis von in den Abschlüssen der einzelnen 
Geschäftseinheiten ausgewiesenen Posten erfolgt 
in derjenigen Währung, die sich am besten zur 
Darstellung des wirtschaftlichen Werts der betref-
fenden Ereignisse und Umstände eignet (funktio-
nale Währung). Die konsolidierte Jahresrechnung 
der Komax Gruppe ist in Schweizer Franken auf-
gestellt, der funktionalen Währung und Berichts-
währung der Komax Holding AG.

2.4.2 Transaktionen und Verrechnung
Transaktionen in Fremdwährungen werden zu 
denjenigen Kursen in die funktionale Währung 
umgerechnet, die am jeweiligen Transaktionsda-
tum massgebend waren. Fremdwährungsgewinne 

und -verluste, die aus der Abwicklung derartiger 
Transaktionen sowie aus der Umrechnung finan-
zieller Vermögenswerte bzw. Verpflichtungen in 
Fremdwährung stammen, werden in der Erfolgs-
rechnung erfasst, falls sie nicht als qualifizierte Ab-
sicherungstransaktionen für Mittelflüsse gelten und 
somit im Eigenkapital ausgewiesen werden.

2.4.3 Konzerngesellschaften
Die Ergebnisse und Bilanzpositionen ausländischer 
Geschäftseinheiten, die eine vom Schweizer Fran-
ken abweichende funktionale Währung haben, 
werden wie folgt in Schweizer Franken umgerech-
net:
a) 	Vermögenswerte und Schulden werden für je-

den Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs um-
gerechnet.

b) 	Erträge und Aufwendungen werden für jede
Erfolgsrechnung zum gewichteten Durch-
schnittskurs umgerechnet.

c) 	Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen
werden als eigener Posten innerhalb der üb-
rigen Reserven im Eigenkapital erfasst.

Wechselkursunterschiede, die sich aus der Um-
rechnung von Nettoinvestitionen in ausländische 
Geschäftseinheiten ergeben, werden erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst. Beim Verkauf einer 
ausländischen Gesellschaft werden diese Wech-
selkursdifferenzen als Teil des Gewinnes bzw. des 
Verlustes aus dem betreffenden Verkauf in der 
Erfolgsrechnung erfasst.

Goodwill und Anpassungen des beizulegenden 
Zeitwerts, die beim Erwerb eines ausländischen 
Unternehmens entstanden sind, werden als Ver-
mögenswerte und Schulden dieser Einheit behan-
delt und zum Stichtagskurs umgerechnet.

Die wichtigsten Jahresend- und Durchschnitts-
kurse sind:

Währung	 Jahres-	 Durch-	 Jahres-	 Durch-
	 endkurs	 schnitts-	 endkurs	 schnitts-
	 31.12.08	 kurs 08	 31.12.07	 kurs 07

USD	 1,060	 1,090	 1,140	 1,220
EUR	 1,500	 1,610	 1,680	 1,650
BRL	 0,471	 0,641	 0,674	 0,634
CNY	 0,161	 0,161	 0,162	 0,163

2.5 Sachanlagen
Die Sachanlagen sind zu historischen Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten abzüglich der 
aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die Ab-
schreibung des Anschaffungswertes erfolgt linear 
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über den Zeitraum der geschätzten Nutzungsdauer. 
Die einzelnen Abschreibungszeiträume betragen:

Anlagekategorie 	 Jahre 
Maschinen	...................................................7–10
Werkzeuge	....................................................5–7
Mess-, Prüf- und Kontrollgeräte	.........................5
Betriebsmobiliar	...............................................10
Lagereinrichtungen	....................................10–14
Fahrzeuge	......................................................5–8
Büromobiliar und Büromaschinen	................5–10
Informatik	.......................................................3–5
Fabrikgebäude	.................................................33
Bürogebäude	...................................................40

Die Kosten für Unterhalt, Reparaturen und kleinere 
Erneuerungsarbeiten werden direkt bei deren An-
fall der Erfolgsrechnung als Aufwand belastet. 
Wertvermehrende Erneuerungsarbeiten zur Ver-
längerung der Nutzungsdauer von Sachanlagen 
werden jeweils aktiviert, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass daraus dem Konzern zukünftig wirtschaft-
licher Nutzen zufliessen wird und die Kosten des 
Vermögenswertes zuverlässig ermittelt werden 
können.

Sachanlagen, die aus dem Betrieb ausgeschieden 
oder verkauft wurden, werden mit ihren Anschaf-
fungswerten und den dazugehörenden aufgelau-
fenen Abschreibungen aus dem Sachanlagekon-
to ausgebucht. Alle sich aus dem Abgang von 
Sachanlagen allfällig ergebenden Gewinne oder 
Verluste sind in der Erfolgsrechnung berücksich-
tigt. Finanzierungskosten für im Bau befindliche 
Sachanlagen werden aktiviert.

2.6 Immaterielle Anlagen
2.6.1 Goodwill
Der Goodwill stellt den Überschuss der Anschaf-
fungskosten eines Unternehmenserwerbs über 
den beizulegenden Zeitwert der Anteile des Kon-
zerns am Nettovermögen des erworbenen Unter-
nehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Ein durch 
Unternehmenserwerb entstandener Goodwill wird 
unter den immateriellen Vermögenswerten bilan-
ziert. Der bilanzierte Goodwill wird zweimal pro 
Jahr einem Werthaltigkeitstest unterzogen und 
mit seinen ursprünglichen Anschaffungskosten 
abzüglich kumulierter Wertminderungen bewertet. 
Wertaufholungen sind unzulässig. 

Der Goodwill wird zum Zweck des Werthaltig-
keitstests auf Zahlungsmittel generierende Ein-
heiten (Cash Generating Unit, CGU) aufgeteilt. Die 
Aufteilung erfolgt auf diejenigen CGUs bzw. Grup-
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pen von CGUs, von denen erwartet wird, dass sie 
aus dem Zusammenschluss, bei dem der Goodwill 
entstand, Nutzen ziehen.

2.6.2 Patente
Patente werden zu historischen Anschaffungsko-
sten abzüglich kumulierter Abschreibungen be-
wertet. Die im Zusammenhang mit der Akquisition 
Komax France, Rousset, durch die Komax Holding 
AG erworbenen Patente werden über höchstens 
zehn Jahre linear abgeschrieben.

2.6.3 Software
Erworbene Softwarelizenzen werden zu ihren An-
schaffungs- oder Herstellungskosten zuzüglich der 
Kosten für die Versetzung in einen nutzungsbe-
reiten Zustand aktiviert. Die gesamten Anschaf-
fungskosten werden über drei bis fünf Jahre linear 
abgeschrieben. Kosten, die mit der Entwicklung 
oder Aufrechterhaltung von Software verbunden 
sind, werden im Zeitpunkt ihres Anfalls als Auf-
wand erfasst.

2.6.4 Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
werden aktiviert und linear über die Nutzungsdauer 
abgeschrieben, sofern die Kriterien zur Aktivierung 
erfüllt werden. Im Berichts- und im Vorjahr wurden 
keine solchen Aufwendungen aktiviert, da es sich 
um Aufwendungen (Grundlagen-, Software- und 
Plattformenentwicklungen) handelt, die nicht un-
mittelbar mit einem konkreten, zukünftigen oder 
direkt auf die Produkte zuteilbaren Nutzen in Ver-
bindung gebracht werden können.

2.7 Wertminderung nicht monetärer Vermö-
genswerte
Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdau-
er werden nicht planmässig abgeschrieben, aber 
jährlich auf Wertminderungen geprüft. Vermögens-
werte, bei denen planmässige Abschreibungen er-
folgen, werden auf Wertminderungen geprüft, so-
bald Ereignisse oder Veränderungen der Umstände 
vermuten lassen, dass der Buchwert gegebenen-
falls nicht mehr erzielt werden kann. Eine Wert-
minderung wird für denjenigen Betrag erfasst, um 
welchen der Buchwert des betreffenden Vermö-
genswerts den erzielbaren Betrag übersteigt. Der 
erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem 
beizulegenden Zeitwert eines Vermögenswerts 
abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert. 
Zur Bestimmung von Wertminderungen werden 
die Vermögenswerte nach den kleinsten separat 
zu identifizierenden Zahlungsmittel generierenden 
Einheiten gruppiert.

2.8 Finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte werden in die fol-
genden Kategorien unterteilt: erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Ver-
mögenswerte (at fair value through profit or loss), 
Darlehen und Forderungen (loans and receivables), 
bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen 
(held to maturity) und zur Veräusserung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte (available for sale). Die 
Klassifizierung hängt vom jeweiligen Zweck ab, für 
den die finanziellen Vermögenswerte erworben 
wurden.

Die finanziellen Vermögenswerte sind in der konso-
lidierten Bilanz folgenden Kategorien zugeordnet:

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07	

Wertschriften	 230	 124
Total zu Handelszwecken 
gehalten	 230	 124
		
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen	 102’038	 108’142
Sonstige Forderungen	 13’093	 11’196
Übrige langfristige Forderungen	 738	 451
Total Darlehen und 
Forderungen	 115’869	 119’789

Die finanziellen Verbindlichkeiten werden wie folgt 
kategorisiert:

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07
		
Derivative Finanzinstrumente	 0	 399
Total zu Handelszwecken 
gehalten	 0	 399
		
Finanzverpflichtungen 
(kurz- und langfristig)	 26’680	 15’507
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen	 24’051	 17’769
Sonstige Verbindlichkeiten	 5’838	 8’492
Total zu fortgeführten 
Anschaffungskosten	 56’569	 41’768

2.8.1 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte
Diese Kategorie hat zwei Unterkategorien: Finan-
zielle Vermögenswerte, die von Beginn an als «zu 
Handelszwecken gehalten» eingeordnet wurden 
(held for trading), und solche, die von Beginn an 
als «erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet» klassifiziert wurden. Ein finanzieller Ver-
mögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, 

wenn er prinzipiell mit kurzfristiger Verkaufsabsicht 
erworben oder vom Management entsprechend 
designiert wurde. Derivate gehören ebenfalls dieser 
Kategorie an, sofern sie nicht als Hedges qualifizie-
ren. Vermögenswerte dieser Kategorie werden als 
kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen, wenn 
sie entweder zu Handelszwecken gehalten oder 
voraussichtlich innerhalb von zwölf Monaten nach 
dem Bilanzstichtag realisiert werden.

Die in der Bilanz der Komax Gruppe separat 
ausgewiesenen Positionen «Flüssige Mittel» und 
«Wertschriften» sind den zu Handelszwecken 
gehaltenen finanziellen Vermögenswerten (held 
for trading) zuzuordnen. Wertschriften umfassen 
Kapitalmarktanlagen, die mit kurzfristiger Verkaufs-
absicht erworben wurden. Käufe von Wertschriften 
werden zum Tageskurs erfasst und anschliessend 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Realisierte 
und unrealisierte Gewinne und Verluste aus Ver-
änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden 
direkt in der Erfolgsrechnung erfasst.

2.8.2 Darlehen und Forderungen
Darlehen und Forderungen sind nicht derivative 
finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. be-
stimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven 
Markt notiert sind. Sie zählen zu den kurzfristigen 
Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht 
zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. 
Letztere werden als langfristige Vermögenswerte 
ausgewiesen. Kurzfristige Darlehen und Forde-
rungen werden in der konsolidierten Bilanz unter 
«Forderungen aus Lieferungen und Leistungen» 
sowie «Sonstige Forderungen und Rechnungsab-
grenzung», langfristige Forderungen unter «Übrige 
langfristige Forderungen» ausgewiesen.

2.8.3 Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvesti-
tionen
Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen 
sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte 
mit festen oder bestimmbaren Zahlungen sowie 
einer festen Laufzeit, die das Unternehmen bis 
zur Endfälligkeit halten will und kann. In der kon-
solidierten Bilanz der Komax Gruppe sind keine 
finanziellen Vermögenswerte enthalten, die dieser 
Kategorie zugeordnet werden können.

2.8.4 Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermö-
genswerte sind nicht derivative finanzielle Vermö-
genswerte, die entweder dieser Kategorie oder 
keiner der anderen dargestellten Kategorien zu-
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geordnet wurden. Sie sind den langfristigen Ver-
mögenswerten zuzuordnen, sofern das Manage-
ment nicht die Absicht hat, sie innerhalb von zwölf 
Monaten nach dem Bilanzstichtag zu veräussern. 
Komax verfügt über keine finanziellen Vermögens-
werte, die dieser Kategorie zuzuordnen sind.

Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögens-
werten werden am Erfüllungstag verbucht, d.h. am 
Tag der Übergabe des Vermögenswertes. Finanzi-
elle Vermögenswerte, die der Kategorie «Erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte» angehören, werden, 
sowohl anfänglich wie auch nach ihrem erstma-
ligen Ansatz, zum beizulegenden Zeitwert erfasst. 
Zugehörige Transaktionskosten sowie Gewinne 
oder Verluste aus finanziellen Vermögenswerten 
werden in der entsprechenden Periode in der Er-
folgsrechnung erfasst. Darlehen und Forderungen 
werden mittels der Effektivzinsmethode zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert.

Die beizulegenden Zeitwerte von kotierten Anlagen 
basieren auf den aktuellen Angebotspreisen. Für 
Vermögenswerte ohne aktiven Markt bestimmt Ko-
max den beizulegenden Zeitwert mittels geeigneter 
Bewertungsmethoden. Diese umfassen Bezug-
nahmen auf kürzlich stattgefundene Transaktionen 
zu marktüblichen Bedingungen, die Verwendung 
aktueller Marktpreise anderer ähnlicher Vermö-
genswerte, Discounted Cashflow (DCF)-Verfahren 
sowie Optionspreismodelle, denen so weit wie 
möglich Marktdaten und so wenig wie möglich 
unternehmensspezifische Daten zugrunde liegen.

Zu jedem Bilanzstichtag wird ermittelt, ob objektive 
Anzeichen für eine Wertminderung eines finanzi-
ellen Vermögenswerts bzw. einer Gruppe solcher 
vorliegen. Allfällige Wertminderungen werden er-
folgswirksam in der entsprechenden Periode er-
fasst.

2.9 Derivative Finanzinstrumente und  
Hedging
Derivative Finanzinstrumente werden im Rahmen 
der Zugangsbewertung zu ihrem beizulegenden 
Zeitwert bewertet, der ihnen am Tag des Vertrags-
abschlusses beizumessen ist. Die Folgebewertung 
erfolgt ebenfalls zum am jeweiligen Bilanzstichtag 
geltenden beizulegenden Zeitwert. Die Methode 
zur Erfassung von Gewinnen und Verlusten ist da-
von abhängig, ob das derivative Finanzinstrument 
als Sicherungsinstrument designiert wurde und, 
falls ja, von der Art des abgesicherten Postens. 

Derivative Finanzinstrumente können designiert 
werden als:
a) 	Sicherung des beizulegenden Zeitwerts eines

bilanzierten Vermögenswerts, einer Verbind-
lichkeit oder einer bilanzunwirksamen festen 
Verpflichtung (Fair Value Hedge);

b) 	Sicherung gegen bestimmte Risiken schwan-
kender Zahlungsströme, die mit einem bilan-
zierten Vermögenswert, einer bilanzierten Ver-
bindlichkeit oder einer erwarteten und mit ho-
her Wahrscheinlichkeit eintretenden künftigen 
Transaktion verbunden sind (Cashflow Hedge); 
oder

c) 	Sicherung einer Nettoinvestition in einen aus-
ländischen Geschäftsbetrieb (Net Investment 
Hedge).

Die Komax Gruppe verwendet derivative Finanz-
instrumente lediglich zur Absicherung von beste-
henden Währungs- und Zinsrisiken. Dadurch qua-
lifizieren sie nicht für Hedge Accounting im Sinne 
von IAS 39. Fremdwährungsüberschüsse werden 
gemäss Finanzplanung abgesichert (Economic 
Hedges), weshalb Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts als realisierte und unrealisierte Gewinne 
bzw. Verluste direkt in der Erfolgsrechnung der ent-
sprechenden Periode erfasst werden. Für die Ab-
sicherung werden nur standardisierte Instrumente 
(Devisentermin- und Optionskontrakte, Zinssatz- 
und Währungsswaps) verwendet. Der Einsatz von 
Finanzierungs- und Absicherungsinstrumenten ist 
in der Gruppe einheitlich geregelt.

2.10 Vorräte
Vorräte werden zum niedrigeren Wert aus Anschaf-
fungs- oder Herstellkosten und Nettoverkaufspreis 
angesetzt. Die Anschaffungs- oder Herstellkosten 
werden auf Basis der gewichteten Durchschnitts-
methode bestimmt. Selbsthergestellte Halb- und 
Fertigfabrikate sind zu den Herstellkosten gemäss 
Arbeitsfortschritt bewertet. Die Herstellkosten 
fertiger und unfertiger Erzeugnisse umfassen die 
Kosten für den Produktentwurf, Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, direkte Personalkosten, andere 
direkte Kosten und der Produktion zurechenbare 
Gemeinkosten (basierend auf normaler Betriebs-
kapazität). Die Anschaffungs- oder Herstellkosten 
enthalten keine Fremdkapitalkosten, da die Er-
zeugnisse nicht als Vermögenswert im Sinne von 
IAS 23, «Fremdkapitalkosten», qualifizieren und 
allfällige Fremdkapitalkosten diesen nicht direkt zu-
geordnet werden können. Der Nettoverkaufspreis 
ist der geschätzte, im normalen Geschäftsverlauf 
erzielbare Verkaufserlös abzüglich der notwen-
digen variablen Vertriebskosten.

2.11 Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
werden zum ursprünglich fakturierten Betrag ab-
züglich der für das Delkredere gebildeten Wertbe-
richtigungen bilanziert. Delkredere-Rückstellungen 
werden gebildet, sofern objektive Anzeichen dafür 
bestehen, dass nicht alle Forderungen des Kon-
zerns beglichen werden. Hinweise für eine mög-
liche Wertminderung liegen vor, wenn sich der 
Kunde in wesentlichen finanziellen Schwierigkeiten 
befindet oder wenn ein Konkurs bzw. eine finan-
zielle Reorganisation wahrscheinlich ist. Die Wert-
berichtigung auf Forderungen wird in einer geson-
derten Position erfasst und entspricht der Differenz 
zwischen dem Buchwert der Forderungen und 
dem erzielbaren Betrag. Der Betrag der Wertmin-
derung wird erfolgswirksam im Nettoerlös erfasst. 
Eine Forderung wird dann gegen die Wertberich-
tigung gebucht, wenn sie nicht mehr einbringbar 
ist. Langfristige Forderungen werden zur Berück-
sichtigung des Zeitwerts des Geldes, sofern die 
Auswirkungen bedeutend sind, diskontiert. 

2.12 Fertigungsaufträge
Aufträge im Bereich Montage- und Fertigungs
automation, bei denen es sich um eine kunden-
spezifische Fertigung von Anlagen handelt, wer-
den nach der «Percentage of Completion Method» 
(POC-Methode) bewertet. Diese werden je nach 
Unter-/Überfinanzierung unter der Position «For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen» oder 
unter «Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungs-
abgrenzung» bilanziert. Der Fertigstellungsgrad 
der Aufträge wird nach der Cost-to-Cost-Methode 
berechnet (aufgelaufene Kosten im Verhältnis zu 
den erwarteten Gesamtkosten). Erwartete Projekt-
verluste werden vollumfänglich erfolgswirksam in 
der Jahresrechnung erfasst. Allfällige Fremdkapi-
talkosten werden kapitalisiert, sofern Fremdkapital 
zum Zweck der Projektfinanzierung beschafft wird 
und dessen Kosten direkt einem Fertigungsauftrag 
zugerechnet werden können.

2.13 Flüssige Mittel
Flüssige Mittel umfassen Bargeld, Sichteinlagen 
sowie andere kurzfristige hochliquide finanzielle 
Vermögenswerte mit einer ursprünglichen Laufzeit 
von maximal drei Monaten. Ausgenutzte Konto-
korrentkredite werden in der Bilanz als Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten unter den 
kurzfristigen Finanzverpflichtungen gezeigt.

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung
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2.14 Eigenkapital
Stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert. 
Vorzugsaktien wurden bislang nicht ausgegeben.

Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien 
zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital netto 
als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert.

Eigene Aktien (Treasury Shares) werden zu den 
durchschnittlich gewichteten Anschaffungskosten 
einschliesslich der zurechenbaren Transaktionsko-
sten bewertet und mit dem Eigenkapital verrech-
net. Beim Verkauf oder der Ausgabe von eigenen 
Aktien wird der erhaltene Gegenwert dem Eigen-
kapital zugerechnet. 

2.15 Dividendenausschüttung/Nennwert-
rückzahlung
Die Ausschüttung von Dividenden bzw. eine Nenn-
wertrückzahlung an die Aktionäre der Komax Hol-
ding AG wird in der Jahresrechnung der Gruppe 
als Verbindlichkeit erfasst, die innerhalb desjenigen 
Zeitraums anfällt, in dem die Aktionäre der Komax 
Holding AG die Dividendenausschüttung oder 
Nennwertrückzahlung genehmigen.

2.16 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert 
verbucht, welcher in der Regel dem ursprünglich 
fakturierten Betrag entspricht, und nachfolgend zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

2.17 Finanzschulden
Finanzschulden werden erstmalig zum beizule-
genden Zeitwert bilanziert, und zwar nach Abzug 
von allfälligen Transaktionskosten. In den Folgepe-
rioden werden sie zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet. Jede Differenz zwischen dem 
Auszahlungs- und dem Rückzahlungsbetrag wird 
über die Laufzeit der Ausleihung in der Erfolgs-
rechnung erfasst.

Darlehensverbindlichkeiten werden als kurzfristige 
Verbindlichkeiten klassifiziert, sofern der Konzern 
nicht das unbedingte Recht hat, die Tilgung der 
Verbindlichkeit auf einen Zeitpunkt mindestens 12 
Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben.

2.18 Latente Steuern
Alle konsolidierten Gesellschaften der Komax 
Gruppe sind selbstständig steuerpflichtig, mit 
Ausnahme jener Gesellschaften, die der Komax 
Holding Corp. angegliedert sind (Komax Systems 

Rockford Corp., Komax Systems York Corp. und 
Komax Corp.). Bei den anderen Gesellschaften 
bestehen somit keine Möglichkeiten, den steuer-
baren Gewinn einer konsolidierten Gesellschaft mit 
dem Verlust einer anderen konsolidierten Gesell-
schaft zu verrechnen. Dies ist jeweils bei der Ge-
genüberstellung von Gewinn und Steuerbelastung 
zu berücksichtigen.

Aufgeschobene und zukünftige Steuern werden 
aufgrund der «Comprehensive Liability Method» 
berechnet. Bei dieser Methode sind die Steuer-
sätze und Steuervorschriften massgebend, welche 
am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen 
gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung 
zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steu-
erforderung bzw. der Begleichung der latenten 
Steuerverbindlichkeit erwartet wird. Die aufge-
schobenen und zukünftigen Steuern werden auf 
den temporären Wertunterschieden zwischen 
den Einzelbilanzen und den Steuerbilanzen be-
rechnet. Solche Unterschiede bestehen vor allem 
beim Anlagevermögen, beim Warenlager sowie 
bei gewissen Rückstellungen. Latente Steuergut-
haben werden in dem Umfang angesetzt, in dem 
es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden 
Gruppengesellschaften in Zukunft genügend steu-
erbare Erträge erwirtschaften werden, um die in 
den Steueraktiven entsprechend positiven Unter-
schiede zu absorbieren.

Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch tem-
poräre Differenzen im Zusammenhang mit Beteili-
gungen an Tochterunternehmen und assoziierten 
Unternehmen entstehen, werden angesetzt, es 
sei denn, dass der zeitliche Verlauf der Umkeh-
rung der temporären Differenzen vom Konzern 
bestimmt werden kann und es wahrscheinlich ist, 
dass sich die temporären Differenzen in abseh-
barer Zeit aufgrund dieses Einflusses nicht um-
kehren lassen.

2.19 Leistungen an Arbeitnehmer
2.19.1 Personalvorsorgeeinrichtungen
Die Pensions- und Ruhestandsleistungen zugun-
sten der Mitarbeiter basieren auf den Vorschriften 
und Gegebenheiten der jeweiligen Länder, in de-
nen Komax vertreten ist. In der Schweiz fallen die 
Pensions- und Ruhestandsleistungen gemäss IAS 
19 (Employee benefits) unter die Regeln des leis-
tungsorientierten Plans. Die Auswirkungen der Be-
rechnung nach IAS 19 für die Pensionsleistungen 
sind in der Jahresrechnung in der Anmerkung 12 
offengelegt. In den anderen Ländern werden die 
Pensions- und Ruhestandsleistungen durch Vor-

sorgeeinrichtungen mit beitragsorientierten Plänen 
erbracht.

Die in der Bilanz angesetzte Rückstellung für leis-
tungsorientierte Pläne entspricht dem Barwert der 
leistungsorientierten Verpflichtung (Defined benefit 
obligation, DBO) am Bilanzstichtag abzüglich des 
beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens, ange-
passt um kumulierte nicht erfasste versicherungs-
mathematische Gewinne und Verluste. Die DBO 
wird jährlich von einem unabhängigen versiche-
rungsmathematischen Gutachter unter Anwendung 
der «Projected unit credit method» berechnet.

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird 
sofort erfolgswirksam erfasst, es sei denn, die 
Änderungen des Pensionsplans hängen vom Ver-
bleib des Mitarbeiters im Unternehmen für einen 
festgelegten Zeitraum ab (Zeitraum bis zum Eintritt 
der Unverfallbarkeit). In diesem Fall wird der nach-
zuverrechnende Dienstzeitaufwand linear über den 
Zeitraum bis zum Eintritt der Unverfallbarkeit er-
folgswirksam erfasst.

Versicherungsmathematische Gewinne und Ver-
luste, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen 
und Änderungen versicherungsmathematischer 
Annahmen basieren, werden unter Berücksichti-
gung des Korridors erfolgswirksam über die erwar-
tete Restdienstzeit der Arbeitnehmer erfasst.

Bei beitragsorientierten Plänen leistet der Konzern 
aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen 
Verpflichtung oder freiwillig Beiträge an öffentliche 
oder private Pensionsversicherungspläne. Der 
Konzern hat über die Zahlung der Beiträge hinaus 
keine weiteren Zahlungsverpflichtungen. Die Bei-
träge werden bei Fälligkeit im Personalaufwand 
erfasst. Vorauszahlungen von Beiträgen werden in 
dem Umfang als Vermögenswerte erfasst, in dem 
ein Recht auf eine Rückzahlung oder eine Minde-
rung künftiger Zahlungen besteht.

2.19.2 Aktienbasierte Vergütungen
Die Komax Gruppe hat einen aktienbasierten Ver-
gütungsplan aufgelegt, der durch die Ausgabe 
eigener Anteile mittels Kapitalerhöhung beglichen 
wird. Der im Austausch gegen die Optionen er-
haltene beizulegende Zeitwert der Mitarbeiterlei-
stungen wird im Personalaufwand erfasst. Der 
Gesamtbetrag des zu verbuchenden Aufwands 
der Mitarbeiteroptionen, die nach dem 7. Novem-
ber 2002 ausgegeben und noch nicht frei verfüg-
bar sind, wird über die entsprechende Laufzeit 
der Sperrfrist amortisiert und im Aufwand erfasst. 
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An jedem Bilanzstichtag wird die Schätzung der 
Anzahl an Optionen, die erwartungsgemäss aus-
übbar werden und für die Ermittlung des beizu-
legenden Zeitwertes relevant sind, überprüft. Die 
Auswirkungen allenfalls zu berücksichtigender 
Änderungen ursprünglicher Schätzungen werden 
in der Erfolgsrechnung und durch eine entspre-
chende Anpassung im Eigenkapital über den ver-
bleibenden Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit be-
rücksichtigt. Die bei der Ausübung der Optionen 
erhaltenen Zahlungen werden nach Abzug direkt 
zurechenbarer Transaktionskosten dem gezeich-
neten Kapital (Nominalwert) und den Kapitalrück-
lagen gutgeschrieben.

2.19.3 Sonstige Leistungen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses
Es bestehen keine Verpflichtungen für Leistungen 
an Pensionäre nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses.

2.19.4 Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses
Die Komax Gruppe vergütet keine Leistungen aus 
Anlass der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses 
(z.B. Abfindungsleistungen).

2.19.5 Gewinnbeteiligungen und Bonuspläne
Für Bonuszahlungen und Gewinnbeteiligungen 
wird eine Verbindlichkeit erfasst, die auf einem 
Bewertungsverfahren basiert, das den Unter-
nehmensgewinn nach bestimmten Anpassungen 
sowie die individuellen Zielvereinbarungen der 
Bonusberechtigten berücksichtigt. Im Konzern-
abschluss wird eine Rückstellung in den Fällen 
passiviert, in denen eine vertragliche Verpflichtung 
besteht. Der Aufwand wird in der Erfolgsrechnung 
im Personalaufwand erfasst.

2.20 Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Kon-
zern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische 
Verpflichtung hat, die aus einem vergangenen 
Ereignis resultiert, es wahrscheinlich ist, dass 
die Begleichung der Verpflichtung zu einer Ver-
mögensbelastung führen wird und die Höhe der 
Rückstellung verlässlich ermittelt werden kann.

Rückstellungen für Garantieleistungen basieren 
auf in der Vergangenheit erbrachten Leistungen, 
den erzielten Verkaufserlösen in den vergangenen 
Jahren sowie auf den laufenden Verträgen. In der 
Regel gewährt Komax auf Maschinen und Anlagen 
eine Garantie von einem Jahr.

Die übrigen Rückstellungen beinhalten diverse Ver-
pflichtungen aus Ereignissen der Vergangenheit, 
deren Erfüllung wahrscheinlich mit einem Abfluss 
von Ressourcen verbunden sein wird.

2.21 Ertragsrealisierung
Die konsolidierte Erfolgsrechnung der Komax 
Gruppe wird nach dem Gesamtkostenverfahren 
erstellt. Der Nettoerlös umfasst den beizulegenden 
Zeitwert der für den Verkauf von Waren und 
Dienstleistungen im Rahmen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit erhaltenen bzw. zu erhaltenden 
Gegenleistungen, und zwar nach Abzug von Um-
satzsteuer, Rücksendungen, Rabatten und Preis-
nachlässen und nach Elimination konzerninterner 
Verkäufe. Erträge werden wie folgt realisiert:

2.21.1 Verkauf von Waren
Erträge aus Warenverkäufen gelten im Zeitpunkt 
des Übergangs von Nutzen und Gefahr als reali-
siert. Sämtliche im Zusammenhang mit dem Ver-
kauf anfallenden Aufwendungen sind periodenge-
recht abgegrenzt.

2.21.2 Verkauf von Dienstleistungen
Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Dienstlei-
stungen werden entsprechend dem Leistungsfort-
schritt im Verhältnis von erbrachter zu insgesamt 
zu erbringender Dienstleistung in dem Geschäfts-
jahr erfasst, in dem die Dienstleistungen erbracht 
werden.

2.21.3 Erfassung von Erträgen nach der POC-
Methode
Im Bereich Montage- und Fertigungsautomation 
erfolgt der Ertragsausweis nach Massgabe des 
Arbeitsfortschrittes (Percentage of Completion, 
POC), wobei die Komax Gruppe den Fertigstel-
lungsgrad im Verhältnis der aufgelaufenen Herstell-
kosten zu den prognostizierten Gesamtherstellko-
sten berechnet.

2.21.4 Zins- und Dividendenerträge
Zinserträge werden zeitanteilig unter Anwendung 
der Effektivzinsmethode erfasst. Dividendenerträ-
ge werden im Zeitpunkt erfasst, in dem das Recht 
auf den Empfang der Zahlung entsteht.

2.22 Leasingverhältnisse
Ein Leasing, unter dem ein bedeutender Teil des 
mit dem Eigentum verbundenen Risikos und der 
Rendite beim Leasinggeber verbleibt, gilt als Ope-
rating Leasing. Zahlungen im Rahmen von Opera-
ting Leasing (abzüglich sämtlicher Anreize seitens 
des Leasinggebers) werden der Erfolgsrechnung 

linear über die Laufzeit der Leasingvereinbarung 
belastet.

Die Komax Gruppe geht keine Verpflichtungen im 
Rahmen von Finanzierungsleasingverträgen ein.

Vertragsverhältnisse, bei welchen Komax als 
Leasinggeber agiert, werden als Finanzierungs-
leasing bilanziert, wenn im Wesentlichen alle mit 
dem Eigentum verbundenen Risiken und Renditen 
auf den Leasingnehmer übergehen. Die Leasing-
zahlungen werden zum Beginn der Laufzeit des 
Leasingverhältnisses in Höhe des Nettoinvestiti-
onswertes aus dem Leasingverhältnis in der Bi-
lanz angesetzt. Umsatzerlöse werden analog zum 
direkten Verkauf von Waren erfasst. Finanzerträge 
werden über die Laufzeit des Leasingverhältnisses 
verteilt.

Vermögenswerte, die Gegenstand von Operating-
Leasingverhältnissen sind, werden in der Bilanz 
entsprechend ihren Eigenschaften dargestellt und 
mit den normalen Sätzen für ähnliche Vermögens-
werte abgeschrieben. Leasingerträge werden er-
folgswirksam linear über die Laufzeit des Leasing-
verhältnisses erfasst.

2.23 Änderung der Vorjahreszahlen
Damit die Vergleichbarkeit der Zahlen gewähr-
leistet ist, werden Vorjahreswerte angepasst, 
wenn dies aufgrund der Anwendung von neuen 
Bestimmungen der internationalen Rechnungsle-
gungsnormen (International Financial Reporting 
Standards, IFRS) bzw. aufgrund von Änderungen 
bestehender Standards notwendig ist oder wenn 
Anpassungen bei der Darstellung und Gliederung 
in der Berichtsperiode erfolgen.

Im Geschäftsjahr 2008 wurden keine Änderungen 
vorgenommen, die einen wesentlichen Einfluss auf 
den Ausweis in der Bilanz, Erfolgsrechnung oder 
Geldflussrechnung der Komax Gruppe haben.

3. Finanzielles Risikomanagement

Durch ihre Geschäftstätigkeit ist die Komax Gruppe 
verschiedenen finanziellen Risiken wie Währungs-, 
Kredit-, Liquiditäts- und Zinsrisiken ausgesetzt. 
Das übergreifende Risikomanagement der Gruppe 
ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen 
an den Finanzmärkten fokussiert und zielt darauf 
ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf 
die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. Die 
Gruppe nutzt derivative Finanzinstrumente, um 
sich gegen Zins-, Währungs- und Kreditrisiken 
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abzusichern. Die Risiken werden mit einem Re-
porting überwacht. Das Risikomanagement erfolgt 
durch die Finanzabteilung der Komax Holding AG 
entsprechend den vom Verwaltungsrat verab-
schiedeten Leitlinien. Diese legen den Einsatz von 
Derivaten sowie den Umgang mit dem Fremd-
währungsrisiko, dem Zins- und dem Kreditrisiko 
fest. Die Leitlinien sind für alle Gesellschaften der 
Komax Gruppe verbindlich.

Im Weiteren führt Komax im Rahmen des Risi-
komanagements jährlich umfassende Analysen 
zu den finanziellen Risiken durch. Die wesent-
lichen finanziellen Risiken sind eingegliedert in 
die Prozesse des internen Kontrollsystems (IKS) 
und unterstehen damit einer periodischen und 
systematischen Überprüfung. Zudem erstellt die 
Komax Gruppe in enger Zusammenarbeit mit 
einem Finanzinstitut pro Quartal ein umfassendes 
Reporting zu den Währungs-, Zins-, Länder- und 
Kundenrisiken, basierend auf dem Value-at-Risk-
Ansatz.

3.1 Währungsrisiko
Die Komax Gruppe ist international tätig und da-
her verschiedenen Währungsrisiken ausgesetzt, 
wobei keine wesentlichen Geschäftstätigkeiten in 
Währungen stattfinden, die eine überdurchschnitt-
liche Volatilität aufweisen oder anderweitig als be-
sonders risikoreich eingestuft werden müssen. 
Fremdwährungsrisiken entstehen aus künftigen 
Geldflüssen, bilanzierten Vermögenswerten und 
Verpflichtungen sowie infolge von Investitionen in 
ausländische Gesellschaften.

Grundsätzlich werden Positionen in Fremdwäh-
rungen zentral durch das Group Treasury beur-
teilt, und zwar mittels rollender Finanzplanung. 
Die Richtlinien der Gruppe sehen vor, mindestens 
einen Drittel der Fremdwährungsüberschüsse 
durch Devisenterminkontrakte abzusichern. Bis zu 
100% sind abzusichern, wenn sich der aktuelle 
Kurs unter dem Budgetkurs befindet und erwartet 
wird, dass der Fremdwährungskurs gegenüber 
der funktionalen Währung der entsprechenden 
Gruppengesellschaft weiter sinkt.

Komax ist in erster Linie den Währungsrisiken in 
Bezug auf den US-Dollar und den Euro ausge-
setzt. Unter der Annahme, dass der Euro gegen-
über dem Schweizer Franken per 31. Dezember 
2008 um 10% schwächer notiert hätte und alle 
übrigen Parameter weitgehend gleich geblieben 
wären, wäre der Betriebsgewinn vor Zinsen und 
Steuern um 0,7% (2007: 0,6%) tiefer ausgefal-

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07	

Gegenpartei	 Rating	 Kreditlimite	 Bestand	 Kreditlimite	 Bestand
Credit Suisse	 A	 15’000	 9’689	 15’000	 7’780
UBS	 A+	 25’000	 8’649	 25’000	 12’671
M&T Bank	 A	 848	 4’866	 912	 1’012
					   
Kunde A	 Gruppe 2	 n/a	 3’230	 n/a	 7’536
Kunde B	 Gruppe 2	 n/a	 2’983	 n/a	 2’909
Kunde C	 Gruppe 1	 n/a	 2’374	 n/a	 2’698

Komax ordnet ihre Kunden den folgenden Gruppen zu:
Gruppe 1:	Neuer Kunde (Kundenbeziehung seit weniger als 12 Monaten bestehend)
Gruppe 2:	Bestehender Kunde (Geschäftsbeziehungen seit mehr als 12 Monaten) ohne
 	 Zahlungsverzögerungen in der Vergangenheit
Gruppe 3:	Bestehender Kunde (Geschäftsbeziehungen seit mehr als 12 Monaten) mit 
	 Zahlungsverzögerungen in der Vergangenheit, jedoch ohne Ausfälle

len. Im umgekehrten Fall hätte sich der Gewinn in 
gleichem Umfang erhöht. Unter der Annahme, dass 
der US-Dollar gegenüber dem Schweizer Franken 
per 31. Dezember 2008 um 10% schwächer no-
tiert hätte und alle übrigen Parameter weitgehend 
gleich geblieben wären, wäre der Betriebsgewinn 
vor Zinsen und Steuern um 0,7% (2007: 0,9%) tie
fer ausgefallen. Im umgekehrten Fall hätte sich der 
Gewinn in gleichem Umfang erhöht. Hauptgründe 
für sämtliche Veränderungen wären insbesondere 
Wechselkursgewinne und -verluste auf den For-
derungen, den Kreditoren und den übrigen kurzfri-
stigen Forderungen und Verbindlichkeiten.

3.2 Kreditrisiko
Kreditrisiken können auf Guthaben bei Finanzinsti-
tuten, auf derivativen Finanzinstrumenten sowie 
auf Kundenforderungen bestehen. Finanzinstitute 
müssen ein unabhängiges, minimales Rating von 
«A» aufweisen, um mit der Komax Gruppe we-
sentliche Bankbeziehungen pflegen zu können. 
Ausserdem werden allfällige Risiken auf flüssigen 
Mitteln weiter minimiert, indem nicht eine einzelne 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Bestände und Kreditlimiten der grössten Gegenparteien 
per Bilanzstichtag:

Bank, sondern verschiedene Finanzinstitute be-
rücksichtigt werden.

In der Gruppe bestehen keine signifikanten Kon-
zentrationen hinsichtlich möglicher Kreditrisiken. 
Es existieren verbindliche Richtlinien, die sicher-
stellen, dass Verkäufe an Kunden nur getätigt 
werden, wenn diese in der Vergangenheit ein 
angemessenes Zahlungsverhalten aufgewiesen 
haben. Im Weiteren besteht ein monatliches Mo-
nitoring der offenen Forderungen auf Konzern-
stufe. Verträge über derivative Finanzinstrumente 
und Finanztransaktionen werden nur mit Banken 
höchster Bonität abgeschlossen. Die Gruppe hat 
zudem eine Geschäftspolitik, die das Kreditrisiko 
im Hinblick auf die einzelnen Finanzinstitute auf-
grund einer Mehrbankenstrategie beschränkt.

Das Management erwartet keine wesentlichen 
Verluste aus den Forderungsbeständen per  
31. Dezember 2008.
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Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

3.3 Liquiditätsrisiko
Ein vorsichtiges Liquiditätsmanagement schliesst 
das Halten einer ausreichenden Reserve an flüs-
sigen Mitteln und handelbaren Wertpapieren und 
die Möglichkeit zur Finanzierung durch einen ad-
äquaten Betrag an zugesagten Kreditlinien ein. 
Die betriebsnotwendigen flüssigen Mittel werden 
zudem jährlich neu festgelegt und monatlich von 
der Finanzabteilung überwacht. Aufgrund des 
Geschäftsumfeldes, in dem Komax operiert, ist 
es zudem unabdingbar, dass die Gruppe die not-
wendige Flexibilität in der Finanzierung beibehält, 

indem ausreichend ungenutzte Kreditlinien beste-
hen.

Die nachstehende Tabelle unterteilt die finanzi-
ellen Verbindlichkeiten und derivativen finanziellen 
Verbindlichkeiten der Komax Gruppe nach Fällig-
keiten, basierend auf dem verbleibenden Zeitraum 
zwischen dem Bilanzstichtag und dem vertraglich 
vereinbarten Zahlungstermin. Die Angaben in der 
Tabelle entsprechen den Buchwerten, da der Ein-
fluss durch eine Diskontierung unwesentlich ist.

3.4 Zinsrisiko
Die Komax Gruppe hält keine wesentlichen verzins-
lichen Vermögenswerte, weshalb der Gewinn und 
der operative Cashflow weitestgehend unabhängig 
von Änderungen des Marktzinssatzes sind.

Die Finanzrisikopolitik der Gruppe sieht vor, dass 
langfristige Investitionen mittels langfristiger Ver-
bindlichkeiten finanziert werden, wodurch ein 
Zinsrisiko entsteht. Die Verbindlichkeiten mit varia-
bler Verzinsung setzen die Gruppe zinsbedingten 
Cashflow-Risiken aus. Im Weiteren besteht auf 
den festverzinslichen Verbindlichkeiten ein zinsbe-
dingtes Risiko aus Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts. Der Anteil der festverzinslichen Verbind-
lichkeiten hängt vom aktuellen Zinsniveau in den 
entsprechenden Währungen ab. Zinsbedingte 
Cashflow-Risiken werden, sofern ein wesentliches 
Zinsrisiko besteht, durch die Nutzung von Zinss-
waps abgesichert. Dies ist momentan jedoch nicht 
der Fall.

Da die Komax Gruppe zum Bilanzstichtag per 
31.12.08 wie auch per Vorjahr ein Nettoguthaben 

ausweist, besteht derzeit kein nennenswertes 
Zinsrisiko, weshalb auf eine Sensitivitätsanalyse 
verzichtet wird.

3.5 Kapitalrisiko
Bei der Bewirtschaftung des Kapitals achtet die 
Komax Gruppe insbesondere darauf, dass die 
Weiterführung der operativen Tätigkeit des Kon-
zerns gewährleistet ist, eine dem Risiko ange-
messene Rendite für die Aktionäre erzielt und die 
Bilanzstruktur unter Berücksichtigung der Kapital-
kosten optimiert werden kann. Um diese Ziele zu 
erreichen, kann Komax die Dividendenauszahlung 
anpassen, neue Aktien ausgeben oder Vermö-
genswerte veräussern mit dem Zweck, Schulden 
abzubauen.

Komax überwacht die Kapitalstruktur primär 
anhand des Verschuldungsfaktors und der Net-
toverschuldung. Der Verschuldungsfaktor wird 
berechnet, indem die Nettoverschuldung dividiert 
wird durch das konsolidierte Eigenkapital gemäss 
Konzernrechnung. Die Nettoverschuldung wiede-
rum wird ermittelt durch das Total der kurz- und 

langfristigen verzinslichen Finanzverbindlichkeiten 
abzüglich der flüssigen Mittel und Wertschriften. 
Da die liquiden Mittel und Wertschriften per 
31.12.08 und per 31.12.07 die Finanzverbindlich-
keiten übersteigen, beträgt die Nettoverschuldung 
und somit auch der Verschuldungsfaktor zu den 
jeweiligen Bilanzstichtagen null.

Die Finanzverbindlichkeiten der Gruppe unterliegen 
keinen extern regulierten Kapitalanforderungen 
(Covenants).

3.6 Bestimmung der beizulegenden Zeit-
werte
Der beizulegende Zeitwert von finanziellen Vermö-
genswerten, welche in einem aktiven Markt gehan-
delt werden, berechnet sich aus der Anzahl gehal-
tener Titel multipliziert mit dem Abschlusskurs zum 
Bilanzstichtag.

Der beizulegende Zeitwert finanzieller Vermögens-
werte, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt 
werden, wird mittels Anwendung verschiedener 
Bewertungstechniken bestimmt.

CHF 1’000	 0–30 Tage	 31–60 Tage	 61–90 Tage	 91–120 Tage	 121 Tage	 1–5 Jahre	 > 5 Jahre	 Total

					     –1 Jahr

31.12.08		
Finanzverpflichtungen (kurz- und langfristig)1)	 2’000	 5’000	 0	 14’500	 3’180	 2’000	 0	 26’680
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 21’954	 1’363	 683	 11	 40	 0	 0	 24’051
Sonstige Verbindlichkeiten	 3’108	 557	 356	 355	 1’462	 0	 0	 5’838
Derivative Finanzinstrumente	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
								      
31.12.07		
Finanzverpflichtungen (kurz- und langfristig)1)	 0	 0	 0	 12’000	 1’507	 2’000	 0	 15’507
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 14’654	 2’293	 712	 87	 23	 0	 0	 17’769
Sonstige Verbindlichkeiten	 5’051	 362	 801	 617	 1’661	 0	 0	 8’492
Derivative Finanzinstrumente	 0	 3’360	 0	 0	 6’720	 0	 0	 10’080

1) Der Geldabfluss aus künftigen Zinszahlungen beträgt CHF 0,348 Mio. für die per 31.12.08 ausstehenden Finanzverpflichtungen sowie CHF 0,153 Mio. für die per 31.12.07 ausstehenden Finanzverpflichtungen.
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4. Kritische Schätzungen bei der Bilanzie-
rung und Bewertung

4.1 Wichtige Annahmen und Quellen von 
Unsicherheiten bei den Einschätzungen
Bei der Erstellung der konsolidierten Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit IFRS müssen 
vom Verwaltungsrat und von der Gruppenleitung 
Schätzungen und Annahmen getroffen werden, 
die Auswirkungen auf die anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsätze und auf die in den Ver-
mögenswerten, Verbindlichkeiten, Erträgen und 
Aufwendungen ausgewiesenen Beträge sowie 
deren Darstellung haben. Die Schätzungen und 
Annahmen beruhen auf Erkenntnissen der Vergan-
genheit und verschiedenen sonstigen Faktoren, 
die unter den gegebenen Umständen als zutref-
fend erachtet werden. Diese dienen als Basis für 
die Bilanzierung jener Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten, deren Bewertung nicht direkt auf-
grund anderer Quellen gegeben ist. Die tatsäch-
lichen Werte können von diesen Einschätzungen 
abweichen.

Die Schätzungen und Annahmen werden minde-
stens einmal pro Quartal überprüft. Änderungen 
der Einschätzungen sind allenfalls notwendig, 
sofern sich die Gegebenheiten, auf denen die 
Einschätzungen basieren, geändert haben oder 
neue Informationen und zusätzliche Erkenntnisse 
vorliegen. Solche Änderungen werden in jener 
Berichtsperiode erfasst, in der die Einschätzung 
angepasst wurde.

Die wichtigsten Annahmen über die zukünftige 
Entwicklung sowie die wichtigsten Quellen von 
Unsicherheiten bei den Schätzungen, die bei den 
bilanzierten Vermögenswerten und Verbindlich-
keiten in den nächsten zwölf Monaten bedeutende 
Anpassungen erforderlich machen könnten, sind 
in den folgenden Abschnitten dargestellt.

4.2 Erfassung von Erträgen nach der POC-
Methode
Aufträge im Bereich Montage- und Fertigungsau-
tomation werden nach der «Percentage of Com-
pletion Method» (POC-Methode) bewertet, sofern 
ihre Abschätzung den Anforderungen gemäss IAS 
11 entspricht. Obwohl die Projekte jeden Monat 
aufgrund der umfassenden Richtlinien des Pro-
jektmanagements nach bestem Wissen bewertet 
werden, kann es zu nachträglichen Projektkorrek-
turen kommen. Diese werden in der Folgeperiode 
korrigiert und können sowohl einen positiven wie 

auch einen negativen Einfluss auf die Erträge in der 
Folgeperiode haben.

4.3 Werthaltigkeit bei Positionen des Anlage-
vermögens
Die Bilanzpositionen Sachanlagen, Goodwill und 
immaterielles Anlagevermögen werden jährlich 
mindestens zweimal auf Wertminderungen ge-
prüft, und zwar im Vorfeld zur halbjährlichen und 
jährlichen Publikation der Konzernrechnung. Zur 
Beurteilung, ob eine Wertminderung vorliegt, wer-
den Einschätzungen der zu erwartenden zukünf-
tigen Geldflüsse aus der Nutzung vorgenommen. 
Die tatsächlichen Geldflüsse können von den auf 
diesen Einschätzungen basierenden diskontierten 
zukünftigen Geldflüssen abweichen. Faktoren wie 
Veränderungen in der geplanten Nutzung von 
Sachanlagen, die Restrukturierung und Neuaus-
richtung sowie Schliessung von Standorten, die 
veränderte Marktsituation, technischer Rückstand 
bei Maschinen und Anlagen oder unter der Planung 
liegende Verkäufe bei Maschinen, Ersatzteilen und 
Systemen können die Nutzungsdauer verkürzen 
oder eine Wertminderung zur Folge haben.

4.4 Personalvorsorgeeinrichtungen
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gruppe 
in der Schweiz sind bei Personalvorsorgeeinrich-
tungen mit leistungsorientiertem Plan unter IAS 
19 versichert. Die Berechnungen der bilanzierten 
Guthaben und Verbindlichkeiten gegenüber die-
sen Einrichtungen basieren auf dynamischen 
Berechnungen der Aktuare sowie des erwarteten 
Ertrags des Vermögens der Personalvorsorgeein-
richtungen. Dabei ist insbesondere der Barwert 
der leistungsorientierten Verpflichtungen abhängig 
von Annahmen wie Diskontierungssatz, der zur 
Berechnung des Barwertes der zukünftigen Ren-
tenverpflichtungen verwendet wird, zukünftigen 
Gehaltssteigerungen und Erhöhungen der son-
stigen Leistungen an die Arbeitnehmer. Zusätzlich 
verwenden die von der Gruppe unabhängigen 
Aktuare für ihre Annahmen statistische Daten wie 
Austrittswahrscheinlichkeit und Lebenserwartung 
der Versicherten. Die Annahmen der Aktuare kön-
nen wegen Änderungen der Marktbedingungen 
und des wirtschaftlichen Umfeldes, höherer oder 
niedrigerer Austrittsraten, längerer oder kürzerer 
Lebensdauer der Versicherten sowie wegen an-
derer geschätzter Faktoren substanziell von den 
tatsächlichen Ergebnissen abweichen. Diese Ab-
weichungen können einen Einfluss auf die in zu-
künftigen Berichtsperioden bilanzierten Guthaben 
und Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsor-
geeinrichtungen haben.

4.5 Rückstellungen
Für die bereits ausgelieferten Maschinen und Sy-
steme berechnet Komax je Bilanzstichtag die Ga-
rantierückstellungen auf Basis von Analysen und 
Schätzungen in Übereinstimmung mit IAS 37. Die 
tatsächlichen Kosten können von den verbuchten 
Rückstellungen abweichen. Solche auftretenden 
Änderungen können Auswirkungen auf die in zu-
künftigen Berichtsperioden für Garantiefälle bilan-
zierten Rückstellungen und somit auf das ausge-
wiesene Resultat der Periode haben.

4.6 Laufende und latente Ertragssteuern
Für die Bestimmung der Guthaben und Verbind-
lichkeiten aus laufenden und latenten Ertrags-
steuern müssen Einschätzungen vorgenommen 
werden, welche auf bestehenden Steuergesetzen 
und Verordnungen basieren. Zahlreiche interne 
und externe Faktoren können günstige und un-
günstige Auswirkungen auf die Guthaben und 
Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern haben. Diese 
Faktoren umfassen sowohl Änderungen der Steu-
ergesetzgebungen und -verordnungen sowie 
deren Auslegung als auch Änderungen der Steu-
ersätze und der Gesamthöhe des steuerbaren 
Ertrages je Standort. Solche auftretenden Ände-
rungen können Auswirkungen auf die in den zu-
künftigen Berichtsperioden bilanzierten Guthaben 
und Verbindlichkeiten aus laufenden und latenten 
Ertragssteuern haben.

5. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel von CHF 46,1 Mio. (Vorjahr: 
CHF 35,4 Mio.) enthalten Kontokorrent- und Call-
geld-Guthaben. Die Zusammensetzung der Call-
gelder sowie deren Zinssätze können der nach-
stehenden Tabelle entnommen werden.
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6. Wertschriften
 

	CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07

Geldmarktfonds-Anteile und Aktien		  230	 124

Total 		  230	 124

7. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	
	CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 71’024	 77’655
./. Delkredere-Wertberichtigung 	 -686	 -581

Rechnungsabgrenzung Anlagen1) 	 99’217	 113’582
./. Anzahlungen an Anlagen	 -67’517	 -82’514
Forderungen aus POC	 31’700	 31’068

Total	 102’038	 108’142

1)	 Bei den Fertigungsaufträgen von Anlagen sind neben den Herstellkosten sämtliche mit den entsprechenden Anlagen zusam-
menhängenden Kosten enthalten. Die Auftragskosten umfassen alle dem jeweiligen Vertrag zurechenbaren Kosten ab dem 
Tag der Auftragserlangung bis zum Bilanzstichtag. Die Auftragserlöse je Fertigungsauftrag sind jeweils per 31.12. entspre-
chend dem Fertigstellungsgrad erfasst.

Der für Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen erfasste Buchwert entspricht dem bei-
zulegenden Zeitwert der betreffenden Lieferungen 
und Leistungen. Die Summe der aufgelaufenen 
Kosten und ausgewiesenen Gewinne (abzüglich 
ausgewiesener Verluste) der Fertigungsaufträge 
betrug CHF 126,6 Mio. per 31.12.08 (Vorjahr: CHF 
138,6 Mio.). Die überfinanzierten Aufträge von total 
CHF 27,4 Mio. (Vorjahr: CHF 25,0 Mio.) sind in der 
Position «Sonstige Verbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzung» (vgl. Anmerkung 18) enthalten, 
die unterfinanzierten Aufträge (CHF 99,2 Mio.; Vor-
jahr: CHF 113,6 Mio.) werden unter «Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen» ausgewiesen. 
Im Nettoerlös 2008 sind Umsätze aus Fertigungs-
aufträgen, welche per Bilanzstichtag noch offen 
waren, in der Höhe von CHF 94,8 Mio. (Vorjahr: 
CHF 105,8 Mio.) verbucht, was einem Umsatzan-
teil von 27,7% für das Jahr 2008 (Vorjahr: 30,3%) 
entspricht. Davon entfallen CHF 83,8 Mio. (Vorjahr: 
CHF 85,8 Mio.) auf aufgelaufene Kosten und CHF 
11,0 Mio. (Vorjahr: CHF 20,0 Mio.) auf verbuchte 
Deckungsbeiträge.

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

Zur Absicherung von Währungs- und Zinssatzri-
siken auf flüssigen Mitteln nutzt die Komax Gruppe 
Devisentermin- und Optionskontrakte sowie Zins-
satz- und Währungsswaps. Per 31.12.08 waren 
weder Devisenterminkontrakte noch andere De-
rivate offen, per 31.12.07 waren EUR 6,0 Mio. 
ausstehend mit einem negativen beizulegenden 
Zeitwert von CHF 0,40 Mio. Folgende Volumen 
wurden innerhalb des entsprechenden Geschäfts-
jahres umgesetzt:
2008: EUR 8,5 Mio.
2007: EUR 12,0 Mio.

Negative beizulegende Zeitwerte werden in der 
Position «Sonstige Verbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzung» erfasst, positive beizulegende 
Zeitwerte in der Position «Sonstige Forderungen 
und Rechnungsabgrenzung».

Die Höhe der überfälligen nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt per 
31.12.08 CHF 33,0 Mio. Deren Altersstruktur kann der nachstehenden Tabelle entnommen werden:

CHF 1,000	 0–30 Tage	 31–60 Tage	 61–90 Tage	 91–120 Tage	 >120 Tage	 Total

per 31. Dezember 2008	 11’448	 6’172	 6’062	 4’409	 4’911	 33’002
per 31. Dezember 2007	 11’588	 5’945	 1’835	 1’669	 4’614	 25’651

Den überfälligen nicht wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stehen keine Si-
cherheiten gegenüber.

			 
	 31.12.08	 31.12.07
	Währung	 Zinssatz	 CHF 1’000	 Zinssatz	 CHF 1’000

EUR	 2,09%	 3’750		
EUR	 3,80%	 450		
EUR	 4,00%	 222	 3,60%	 185
SGD	 1,70%	 110	 1,70%	 117
ZAR	 11,40%	 283	 7,90%	 267
Total 		  4’815		  569
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CHF 1’000		  2008	 2007
		
Bestand 1.1.		  581	 563
Wertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen		  625	 544
Abschreibung nicht einbringbarer Forderungen		  -447	 -140
Auflösung nicht benötigter Wertberichtigungen		  -63	 -380
Währungsdifferenzen		  -10	 -6

Bestand 31.12.		  686	 581

Der Bestand an wertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt per 
31.12.08 CHF 0,7 Mio. Die Veränderung der Wertberichtigung setzt sich wie folgt zusammen:

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07
		
CHF		  19’894	 25’027
EUR		  18’992	 25’090
USD		  25’782	 20’073
Übrige Währungen		  6’356	 7’465

Total Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen (brutto)	 71’024	 77’655

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in die drei Hauptwährungen der Gruppe 
und eine Kategorie «Übrige Währungen» gegliedert:

8. Sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzung

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07
		
Sonstige Forderungen		  6’294	 7’110
Anzahlungen an Lieferanten		  6’799	 4’086
Aktive Rechnungsabgrenzung 		  2’276	 1’522

Total		  15’369	 12’718

Bei den sonstigen Forderungen handelt es sich vorwiegend um Guthaben gegenüber staatlichen 
Organisationen (Steuerverwaltung). Die aktive Rechnungsabgrenzung beinhaltet unter anderem 
Vorauszahlungen für Versicherungsleistungen sowie Guthaben für noch nicht erbrachte Unter-
halts- und Wartungsarbeiten.
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9. Vorräte

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07
		
Fertigungskomponenten und Ersatzteile		  22’781	 19’912
Halbfabrikate / Ware in Arbeit 		  7’682	 9’751
Fertigfabrikate 		  19’456	 13’309

Total		  49’919	 42’972

Die Veränderung der in den Vorräten enthaltenen Wertberichtigungen zeigt sich wie folgt:

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Bestand 1.1.		  4’994	 4’938
Bildung Wertberichtigungen		  2’081	 519
Verwendung für Abschreibung veralteter Vorräte		  -1’165	 -529
Auflösung nicht benötigter Wertberichtigungen		  -137	 0
Währungsdifferenzen		  -412	 66

Bestand 31.12.		  5’361	 4’994

Der in der Erfolgsrechnung erfasste Aufwand im Zusammenhang mit der Wertberichtigung 
von Vorräten beläuft sich auf CHF 1,7 Mio. (Vorjahr: CHF 0,6 Mio.).

Die Vorräte sind nicht an Dritte verpfändet.
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1) 	 Inklusive nicht realisierter Zwischengewinne

10. Latente Steuern

10.1 Nachweis der Buchwerte

	CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07	
		
Sachanlagen		  662	 696
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vorräte1)		  2’127	 1’812
Rückstellungen		  124	 245
Steuerliche Verlustvorträge		  1’983	 3’783
Übrige Positionen		  706	 68
Total latente Steuerguthaben brutto		  5’602	 6’604
		
Verrechnung mit Steuerverbindlichkeiten		  -1’743	 -1’417
		
In der Bilanz erfasste Steuerguthaben		  3’859	 5’187
		
Sachanlagen		  4’670	 4’342
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vorräte		  2’095	 2’797
Rückstellungen		  830	 1’023
Übrige Positionen		  665	 728
Total latente Steuerverbindlichkeiten brutto		  8’260	 8’890
		
Verrechnung mit Steuerguthaben		  -1’743	 -1’417
		
In der Bilanz erfasste Steuerverbindlichkeiten		  6’517	 7’473
		
Netto latente Steuerguthaben (+) /
Steuerverbindlichkeiten (-)		  -2’658	 -2’286

10.2 Nachweis der Veränderungen

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Bestand netto per 1.1.		  -2’286	 -822
Latenter Steuerertrag (+) / Steueraufwand (-)		  227	 -1’579
Umrechnungsdifferenzen		  -599	 115

Bestand netto per 31.12.		  -2’658	 -2’286

Die Summe der temporären Differenzen im Zu-
sammenhang mit Beteiligungen an Konzerngesell-
schaften, für welche keine latenten Steuern er-
fasst wurden, beträgt per 31.12.08 CHF 44,9 Mio. 
(Vorjahr: CHF 52,0 Mio.). Sämtliche Veränderungen 
in den latenten Steuern wurden in der Erfolgsrech-
nung der entsprechenden Periode berücksichtigt. 
Sämtliche steuerlichen Verlustvorträge sind per 
31.12.08 wie auch per Vorjahr aktiviert.
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11. Übrige langfristige Forderungen

Komax unterhält mit verschiedenen Kunden Leasingvereinbarungen für die Finanzierung von Ma-
schinenkäufen. Die Leasingdauer beträgt in der Regel zwischen 36 und 60 Monate. Die Verträge 
sind kündbar, wobei der Leasingnehmer die Kosten der Auflösung zu tragen hat. Sämtliche Verträ-
ge sehen den Kauf des Leasingobjektes am Ende der Laufzeit vor, entweder als fixe Vereinbarung 
oder in Form einer Kaufoption. Eine angemessene Versicherung des Leasinggegenstandes fällt 
in die Pflicht des Leasingnehmers.

Die langfristigen Forderungen aus Finanzierungsleasingverhältnissen sind in der Position «Übrige 
langfristige Forderungen» erfasst. Die Details können der nachstehenden Tabelle entnommen 
werden:

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07	
	
Bruttoinvestition in Leasingverhältnis		  665	 531	
./. nicht garantierter Restwert z.G. Leasinggeber		  -33	 -33	
	./. noch nicht realisierter Finanzertrag		  -90	 -74	
	Barwert der Mindestleasingzahlungen		  542	 424	

CHF 1’000			   31.12.08

		 0–1 Jahr	 1–5 Jahre	 > 5 Jahre

Bruttoinvestition in Leasingverhältnis	 232	 433	 0
Barwert der Mindestleasingzahlungen	 189	 353	 0
			
			
CHF 1’000			   31.12.07
	
		 0–1 Jahr	 1–5 Jahre	 > 5 Jahre

Bruttoinvestition in Leasingverhältnis	 168	 363	 0
Barwert der Mindestleasingzahlungen	 135	 289	 0

Per 31.12.08 sowie per 31.12.07 mussten keine Wertberichtigungen für uneinbringliche Mindest-
leasingzahlungen bilanziert werden.
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12. Personalvorsorge (IAS 19)

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Laufender Dienstzeitaufwand		  8’287	 8’244
Zinsaufwand		  3’534	 2’962
Amortisation noch nicht erfasster Dienstzeitaufwand		  269	 269
Amortisation der Verluste (§ 58A)1)		  487	 0

Total Personalvorsorgeaufwand der Komax Gruppe		  12’577	 11’475
		
Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen		  4’574	 4’796
Arbeitnehmerbeiträge		  2’894	 2’809
		
Total Personalvorsorgeertrag der Komax Gruppe		  7’468	 7’605
		
Personalvorsorgeerfolg der Komax Gruppe 2)		  -5’109	 -3’870
		
Arbeitgeberbeiträge		  5’109	 4’908
		
Rechnungsabgrenzung Personalvorsorge 
im Geschäftsjahr		  0	 1’038

1) 	 Die Amortisation der Verluste nach IAS 19.58A beinhaltet die Amortisation von nicht erfassten versicherungsmathematischen
 	 Gewinnen im Umfang von CHF 0,153 Mio.
2) 	 Die Personalvorsorgeaufwendungen von CHF 5,109 Mio. (Vorjahr: CHF 3,870 Mio.) werden in der Erfolgsrechnung im Per-
	 sonalaufwand ausgewiesen.

Komax unterhält für ihre Mitarbeiter in der Schweiz 
und im Ausland Vorsorgeeinrichtungen. Die 
Vorsorgepläne in der Schweiz fallen gemäss IFRS 
unter die Regeln des leistungsorientierten Plans. 
Für die wesentlichen nach dem leistungsorien-
tierten Plan ausgestatteten Vorsorgeeinrichtungen 
(defined benefit pension schemes) sind neben-
stehend die Personalvorsorgeaufwendungen auf-
geführt. Die Leistungen nach IAS 19 sind in der 
Bilanz der Komax Gruppe unter «Abgrenzung aus 
Vorsorgeverpflichtungen» aufgeführt und in der 
konsolidierten Erfolgsrechnung im «Personalauf-
wand» enthalten.

Die gegenüber den Personalvorsorgeeinrichtungen mit leistungsorientiertem Plan in der Konzern-
bilanz erfasste Veränderung der Vorauszahlungen setzt sich wie folgt zusammen:

CHF 1’000	 	 2008	 2007
		
Bestand 1.1.		  2’973	 1’935
Personalvorsorgekosten der Komax Gruppe		  -5’109	 -3’870
Arbeitgeberbeiträge		  5’109	 4’908
		
Bestand 31.12.		  2’973	 2’973

Die leistungsorientierten Verpflichtungen entwickelten sich wie folgt: 

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Bestand 1.1.		  100’957	 98’728
Laufender Dienstzeitaufwand		  8’287	 8’244
Zinsaufwand		  3’534	 2’962
Geleistete Zahlungen an und von Destinatären (netto)		  -6’499	 -1’683
Versicherungsmathematischer Gewinn (-) / Verlust (+)		  -982	 -7’294
		
Bestand 31.12.		  105’297	 100’957
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Der Zeitwert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt:

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Bestand 1.1.		  114’341	 106’579
Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen		  4’574	 4’796
Arbeitnehmerbeiträge		  2’894	 2’809
Arbeitgeberbeiträge		  5’109	 4’908
Geleistete Zahlungen an und von Destinatären (netto)		  -6’499	 -1’683
Versicherungsmathematischer Gewinn (+) / Verlust (-)		  -25’153	 -3’068
		
Bestand 31.12.		  95’266	 114’341

Das verfügbare Vermögen setzt sich in Prozenten wie folgt zusammen:

%		  31.12.08	 31.12.07
		
Anlagen in Aktien		  26,7	 38,0
Anlagen in Obligationen		  28,5	 26,2
Anlagen in Immobilien		  19,8	 11,2
Übrige Anlagen		  25,0	 24,6
		
Total		  100,0	 100,0

Im verfügbaren Vermögen der Personalvorsorge-
einrichtung der Komax AG sind keine Aktien der 
Komax Holding AG oder von der Gruppe genutzte 
Liegenschaften enthalten. 

Die erwarteten Erträge der Vermögenswerte ba-
sieren auf der Anlagepolitik des Stiftungsrats. Er-
wartete Renditen festverzinslicher Kapitalanlagen 
basieren auf der Brutto-Effektivverzinsung am 
Bilanzstichtag. Erwartete Erträge aus Eigenka-
pitaltiteln spiegeln die erfahrungsgemäss in den 
jeweiligen Märkten zu erzielenden langfristigen 
effektiven Renditen wider.Die folgende Tabelle enthält Informationen zum aktuellen Stand der Über- bzw. Unterdeckung 

der in der Schweiz befindlichen Vorsorgeeinrichtungen sowie zu den Zahlen in der konsolidierten 
Bilanz:

Der im Berichtsjahr 2008 effektiv erzielte Ertrag 
aus dem Planvermögen betrug CHF -20,579 Mio. 
(2007: CHF 1,727 Mio.). Die erwarteten Arbeitge-
berbeiträge für das Geschäftsjahr 2009 betragen 
CHF 5,145 Mio.

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07
		
Planvermögen		  95’266	 114’341
Vorsorgeverpflichtungen		  -105’297	 -100’957
Deckungsüberschuss (+) / Deckungslücke (-)		  -10’031	 13’384
Nicht realisierter versicherungsmathematischer Gewinn (-) / 
Verlust (+)		  10’315	 -13’369
Noch nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand		 2’689	 2’958
		
In der konsolidierten Bilanz als Aktivum erfasst		  2’973	 2’973
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Die Bewertung der Vorsorgeverpflichtungen beruht auf Annahmen der nachstehenden wirt-
schaftlichen und demografischen Parameter (gewichteter Durchschnitt):

%		  2008	 2007
		
Diskontierungssatz		  3,50	 3,50
Geschätzte Lohnzuwachsrate		  1,00	 1,00
Erhöhung laufende Renten (Anwartschaften)		  0,25	 0,50
Erwartete langfristige Nettorendite der Vermögensanlagen		  4,00	 4,00

Die durchschnittliche Lebenserwartung nach Eintritt in das Rentenalter mit 65 Jahren beträgt:

Jahre		  2008	 2007
		
Männer		  17,5	 17,5
Frauen		  20,3	 20,3

Personalvorsorge nach beitragsorientierten 
Plänen
Die Personalvorsorgeaufwendungen aus bei-
tragsorientierten Plänen der Gruppe für die aus-
ländischen Tochtergesellschaften betrugen CHF 
0,03 Mio. im Geschäftsjahr 2008 (Vorjahr: CHF 
0,04 Mio.) und werden in der Erfolgsrechnung im 
Personalaufwand ausgewiesen. Die Verbindlich-
keiten aus diesen Vorsorgeplänen beliefen sich auf 
CHF 0,24 Mio. per 31.12.08 bzw. auf CHF 0,31 
Mio. per 31.12.07. Diese Verbindlichkeiten werden 
in der Bilanz unter «Sonstige Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzung» ausgewiesen.

In der folgenden Tabelle sind die Deckung der leistungsorientierten Vorsorgeverpflichtungen und der Einfluss 
von Abweichungen zwischen dem erwarteten und dem tatsächlichen Ertrag des Planvermögens sowie die 
versicherungsmathematischen Anpassungen der Leistungsverpflichtung in den zurückliegenden vier Jahren 
dargestellt:

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07	 31.12.06	 31.12.05
				 
Planvermögen	 95’266	 114’341	 106’579	 85’632
Vorsorgeverpflichtungen	 -105’297	 -100’957	 -98’728	 -87’703
Deckungsüberschuss (+) / Deckungslücke (-)	 -10’031	 13’384	 7’851	 -2’071
Differenz zwischen dem erwarteten und dem 
tatsächlichen Ertrag aus dem Planvermögen	 -25’153	 -3’068	 4’398	 3’529
Versicherungsmathematische Anpassungen 
der Leistungsverpflichtung	 -354	 -938	 3’198	 -2’924
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13. Sachanlagen

13.1 Sachanlagen 2008

Entwicklung der Bruttowerte	 Anschaf-	 Währungs-	 Umgliede-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-

CHF 1’000	 fungswert	 differenzen	 rungen			   fungswert

Anlagekategorie	 1.1.08					     31.12.08

Mobilien	 					    
Maschinen	 20’837	 -283	 1’089	 1’383	 -2’001	 21’025	
Werkzeuge und Betriebsmobiliar	 4’981	 -104	 30	 1’592	 -146	 6’353	
Lagereinrichtungen	 1’529	 -33	 -90	 90	 -52	 1’444	
Fahrzeuge	 2’423	 -177	 9	 612	 -431	 2’436	
Büromobiliar	 5’780	 -216	 -858	 661	 -639	 4’728	
Informatik	 7’355	 -167	 -2	 705	 -871	 7’020	
Anzahlungen für Mobilien	 169	 0	 -169	 0	 0	 0	
Total Mobilien	 43’074	 -980	 9	 5’043	 -4’140	 43’006	

	Immobilien	  						    
Gebäude	 69’044	 -938	 1’223	 1’346	 -1’523	 69’152	
Grundstücke	 11’365	 -202	 0	 805	 -346	 11’622	
Anzahlungen für Immobilien	 288	 0	 -288	 0	 0	 0	
Total Immobilien	 80’697	 -1’140	 935	 2’151	 -1’869	 80’774	

Total 	 123’771	 -2’120	 944	 7’194	 -6’009	 123’780	

Entwicklung der Abschreibungen	 Kum. Abschrei-	 Währungs-	 Umgliede-	 Kum. Abschrei-	 Abschrei-	 Kum. Abschrei-	 Nettowert	 	
CHF 1’000	 bungen	 differenzen	 rungen	 bungen auf	 bungen	 bungen	 Sachanlagen

Anlagekategorie	 1.1.08			   Abgängen	 2008	 31.12.08	 31.12.08 

Mobilien	 						       
Maschinen	 12’455	 -168	 921	 -1’792	 1’909	 13’325	 7’700
Werkzeuge und Betriebsmobiliar	 3’102	 -86	 24	 -144	 515	 3’411	 2’942
Lagereinrichtungen	 1’108	 -16	 -90	 -41	 71	 1’032	 412
Fahrzeuge	 1’318	 -91	 9	 -343	 419	 1’312	 1’124
Büromobiliar 	 3’648	 -168	 -172	 -639	 356	 3’025	 1’703
Informatik	 5’581	 -139	 -2	 -867	 1’011	 5’584	 1’436
Anzahlungen für Mobilien 	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Total Mobilien	 27’212	 -668	 690	 -3’826	 4’281	 27’689	 15’317
							    
Immobilien							     
Gebäude	 24’066	 -392	 253	 -605	 2’235	 25’557	 43’595
Grundstücke	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 11’622
Anzahlungen für Immobilien	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
Total Immobilien	 24’066	 -392	 253	 -605	 2’235	 25’557	 55’217

Total 	 51’278	 -1’060	 943	 -4’431	 6’516	 53’246	 70’534

Im Berichtsjahr 2008 mussten auf den Sachanla-
gen keine Wertminderungen vorgenommen wer-
den. Der Betrag aus vertraglichen Verpflichtungen 
für den Erwerb von Sachanlagen belief sich per 

31.12.08 auf CHF 5,7 Mio. Dieser beinhaltet Ar-
beiten im Zusammenhang mit dem Gebäudebau in 
York sowie mit Gebäudeausbauten in Malaysia.
Der Versicherungswert des Sachanlagevermö-

gens belief sich per 31.12.08 auf CHF 164,4 Mio. 
Die zukünftigen Verpflichtungen aus Operating-
Leasingverträgen betragen: Fälligkeit 2009: CHF 
2,2 Mio., Fälligkeit 2010 bis 2013: CHF 4,6 Mio.
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13.2 Sachanlagen 2007

Entwicklung der Bruttowerte	 Anschaf-	 Währungs-	 Umgliede-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-

CHF 1’000	 fungswert	 differenzen	 rungen			   fungswert

Anlagekategorie	 1.1.07					     31.12.07

Mobilien	 					    
Maschinen	 19’616	 -20	 273	 2’273	 -1’305	 20’837	
Werkzeuge und Betriebsmobiliar	 4’702	 -2	 3	 571	 -293	 4’981	
Lagereinrichtungen	 1’511	 4	 0	 14	 0	 1’529	
Fahrzeuge	 2’413	 -10	 0	 305	 -285	 2’423	
Büromobiliar	 6’137	 -62	 -170	 665	 -790	 5’780	
Informatik	 8’014	 3	 0	 1’032	 -1’694	 7’355	
Anzahlungen für Mobilien	 276	 0	 -276	 169	 0	 169	
Total Mobilien	 42’669	 -87	 -170	 5’029	 -4’367	 43’074	
	 					 	    
Immobilien	  					 	    
Gebäude	 68’696	 -130	 170	 308	 0	 69’044	
Grundstücke	 11’387	 -22	 0	 0	 0	 11’365	
Anzahlungen für Immobilien	 0	 0	 0	 288	 0	 288	
Total Immobilien	 80’083	 -152	 170	 596	 0	 80’697	

Total 	 122’752	 -239	 0	 5’625	 -4’367	 123’771	

Entwicklung der Abschreibungen	 Kum. Abschrei-	 Währungs-	 Umgliede-	 Kum. Abschrei-	 Abschrei-	 Kum. Abschrei-	 Nettowert	 	
CHF 1’000	 bungen	 differenzen	 rungen	 bungen auf	 bungen	 bungen	 Sachanlagen

Anlagekategorie	 1.1.07			   Abgängen	 2007	 31.12.07	 31.12.07

Mobilien	 						       
Maschinen	 11’820	 -4	 0	 -1’254	 1’893	 12’455	 8’382
Werkzeuge und Betriebsmobiliar	 2’906	 -3	 0	 -283	 482	 3’102	 1’879
Lagereinrichtungen	 1’040	 0	 0	 0	 68	 1’108	 421
Fahrzeuge	 1’145	 3	 0	 -217	 387	 1’318	 1’105
Büromobiliar 	 4’004	 -45	 -31	 -737	 457	 3’648	 2’132
Informatik	 6’162	 2	 0	 -1’662	 1’079	 5’581	 1’774
Anzahlungen für Mobilien 	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 169
Total Mobilien	 27’077	 -47	 -31	 -4’153	 4’366	 27’212	 15’862
	 						      
Immobilien	 						       
Gebäude	 21’902	 -43	 31	 0	 2’176	 24’066	 44’978
Grundstücke	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 11’365
Anzahlungen für Immobilien	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 288
Total Immobilien	 21’902	 -43	 31	 0	 2’176	 24’066	 56’631

Total 	 48’979	 -90	 0	 -4’153	 6’542	 51’278	 72’493

Im Berichtsjahr 2007 mussten auf den Sachan-
lagen keine Wertminderungen vorgenommen 
werden. Der Versicherungswert des Sachanla-
gevermögens belief sich per 31.12.07 auf CHF 

191,1 Mio. Die zukünftigen Verpflichtungen aus 
Operating-Leasingverträgen betragen: Fälligkeit 
2008: CHF 1,5 Mio., Fälligkeit 2009 bis 2012: 
CHF 2,2 Mio.
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14. Immaterielle Anlagen

14.1 Immaterielle Anlagen 2008

Entwicklung der Bruttowerte	 Anschaf-	 Währungs-	 Umgliede-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-

CHF 1’000	 fungswert	 differenzen	 rungen			   fungswert

Anlagekategorie	 1.1.08					     31.12.08

Immaterielle Anlagen	 				 	    
Software	 11’007	 -172	 -943	 1’513	 -1’372	 10’033	
Patente	 4’157	 -4	 0	 0	 0	 4’153	
Goodwill	 27’239	 -660	 0	 453	 0	 27’032
Gründungskosten	 4	 -1	 0	 0	 0	 3	
Anzahlungen	 0	 0	 0	 37	 0	 37	

Total	 42’407	 -837	 -943	 2’003	 -1’372	 41’258	

Entwicklung der Abschreibungen	 Kum.	 Währungs-	 Umgliede-	 Kum. 	 Abschrei-	 Kum. 	 Nettowert

CHF 1’000	 Abschrei-	 differenzen	 rungen	 Abschrei-	 bungen 	 Abschrei-	 immaterielle 

	Anlagekategorie	 bungen			   bungen auf	 2008	 bungen	 Anlagen	

		 1.1.08			   Abgängen		  31.12.08	 31.12.08	
					  

Immaterielle Anlagen							     
Software	 8’505	 -135	 -943	 -1’349	 1’041	 7’119	 2’914
Patente	 3’429	 -1	 0	 0	 415	 3’843	 310
Goodwill	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 27’032
Gründungskosten	 4	 -1	 0	 0	 0	 3	 0
Anzahlungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 37

Total	 11’938	 -137	 -943	 -1’349	 1’456	 10’965	 30’293

Impairmenttest auf Goodwill

Der Goodwill ist den identifizierten Zahlungsmittel 
generierenden Einheiten (Cash Generating Units, 
CGUs) des Konzerns nach Tätigkeitsregion zuge-
ordnet. Eine Zusammenfassung der Verteilung des 
Goodwills ist nachfolgend dargestellt. Die Differenz 
von CHF 0,5 Mio. zum Nettowert gemäss Anlage-
spiegel ergibt sich durch den Goodwill, welcher 
beim Kauf des Minderheitsanteils an Komax Sy-
stems Penta Sdn. Bhd. per 30. September 2008 
erworben wurde.

CHF 1’000	 2008	 2007
Cash Generating Unit 
Schweiz	 17’840	 17’840
Cash Generating Unit 
USA	 8’739	 9’399
Total	 26’579	 27’239

Der erzielbare Betrag einer CGU ergibt sich aus 
der Berechnung von deren Nutzungswerten.  
Diese Berechnungen basieren auf prognostizierten 
Cashflows, welche aus der vom Verwaltungsrat 
verabschiedeten Fünfjahresplanung abgeleitet 
wurden. Annahmen bei der Berechnung des Nut-
zungswertes waren:

		  CH	 USA
Bruttogewinnmarge	 56,7%	 35,5%
Wachstumsrate	 6,8%	 16,4%
Diskontierungszins (vor Steuern)	 9,0%	 13,2%

Das Management hat die budgetierte Brutto-
gewinnmarge basierend auf Entwicklungen in 
der Vergangenheit und Erwartungen bezüglich 
der zukünftigen Marktentwicklung bestimmt. 
Das bei der Berechnung des Nutzungswertes 
der CGU USA berücksichtigte höhere Wachs-
tum erklärt sich durch die überdurchschnittlich 
hohen Wachstumsraten in den Bereichen Pho-
tovoltaik und Medizinaltechnologie. Die ver-
wendeten Diskontierungssätze sind Zinssätze 
vor Steuern und reflektieren die spezifischen 
Risiken der entsprechenden Regionen.

Der durchgeführte Impairmenttest hat aufge-
zeigt, dass die Werthaltigkeit des Goodwills 
nachhaltig gegeben ist und keine Anzeichen 
einer Wertminderung bestehen.
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Bei den belehnten Immobilien handelt es sich aus-
schliesslich um Liegenschaften in der Schweiz.

15. Eigentumsbeschränkungen für eigene Verpflichtungen

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete Aktiven:

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07
		
Bilanzwert der Immobilien		  28’473	 45’324
Pfandbelastung		  18’000	 18’000
Beanspruchung (Hypotheken)		  4’000	 3’500

14.2 Immaterielle Anlagen 2007

Entwicklung der Bruttowerte	 Anschaf-	 Währungs-	 Umgliede-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-

CHF 1’000	 fungswert	 differenzen	 rungen			   fungswert

Anlagekategorie	 1.1.07					     31.12.07

Immaterielle Anlagen	 				 	    
Software	 11’007	 2	 138 	 1’095	 -1’235	 11’007	
Patente	 4’161	 -4	 0	 0	 0	 4’157	
Goodwill	 27’899	 -660	 0	 0	 0	 27’239	
Gründungskosten	 4	 0	 0	 0	 0	 4	
Anzahlungen 	 138	 0	 -138	 0	 0	 0	

Total	 43’209	 -662	 0	 1’095	 -1’235	 42’407	

Entwicklung der Abschreibungen	 Kum. Abschrei-	 Währungs-	 Kum. Abschrei-	 Abschrei-	 Kum. Abschrei-	 Nettowert

CHF 1’000	 bungen	 differenzen	 bungen auf	 bungen 	 bungen	 immaterielle 

	Anlagekategorie	 1.1.07		  Abgängen	 2007	 31.12.07	 Anlagen	

							      31.12.07	
					  

Immaterielle Anlagen	 						     
Software	 8’656	 8	 -1’233	 1’074	 8’505	 2’502
Patente	 3’009	 -1	 0	 421	 3’429	 728
Goodwill	 0	 0	 0	 0	 0	 27’239
Gründungskosten	 4	 0	 0	 0	 4	 0
Anzahlungen 	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Total	 11’669	 7	 -1’233	 1’495	 11’938	 30’469
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17. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen können zu Buchwerten den Währungen 
gemäss nachstehender Tabelle zugeordnet werden. Die Buchwerte widerspiegeln die beizule-
genden Zeitwerte.

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07

CHF		  10’306	 8’350
EUR		  4’494	 5’434
USD		  7’279	 2’857
Übrige Währungen		  1’972	 1’128

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		 24’051	 17’769

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

16. Finanzverpflichtungen

			  2008	 31.12.08	 2007	 31.12.07
		 Währung	 Zinssatz	 CHF 1’000	 Zinssatz	 CHF 1’000

Kurzfristige Finanzdarlehen	 CHF	 3,40%	 7’000	 1,95%	 12’000
		 CHF	 2,90%	 5’000	 2,95%	 1’500
		 CHF	 3,44%	 2’000		
		 USD	 3,05%	 3’180		
		 EUR	 4,89%	 7’500		
	Andere kurzfristige 
Finanzverbindlichkeiten	 USD		  0		  7
					  
Total			   24’680		  13’507

Nicht beanspruchte Kreditlimiten 			   70’839		  78’269

Der beizulegende Zeitwert der kurzfristigen Finanz-
verbindlichkeiten per 31.12.08 entspricht im We-
sentlichen dem Buchwert.
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18. Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzung

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07

Sonstige Verbindlichkeiten		  5’838	 8’492
Verpflichtungen für beitragsorientierte Personalvorsorgepläne		 329	 501
		
Anzahlungen von Kunden		  2’170	 4’314
Abgrenzung für Personalaufwendungen		  7’046	 9’424
Provisionszahlungen an Vertreter		  2’022	 1’761
Noch nicht erhaltene Rechnungen		  3’398	 3’108
Übrige Rechnungsabgrenzung		  1’877	 3’139
Passive Rechnungsabgrenzung		  16’513	 21’746
		
Anzahlungen an Anlagen1)		  39’196	 34’091
./. Rechnungsabgrenzungen Anlagen		  -27’412	 -25’010
Verbindlichkeiten aus POC		  11’784	 9’081
		
Total		  34’464	 39’820

1)  Vgl. auch Anmerkungen in Anhang 7

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich vorwiegend um Verbindlichkeiten gegenüber 
staatlichen Organisationen (Steuerverwaltungen). Sie können zu Buchwerten den Währungen ge-
mäss folgender Tabelle zugeordnet werden:

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07
	 	
CHF		  3’886	 4’328
EUR		  373	 1’037
USD		  548	 1’533
Übrige Währungen		  1’031	 1’594

Total sonstige Verbindlichkeiten		  5’838	 8’492
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Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

20. Finanzdarlehen

			  2008	 31.12.08	 2007	 31.12.07
		 Währung	 Zinssatz	 CHF 1’000	 Zinssatz	 CHF 1’000

Hypothek LKB, Luzern	 CHF	 3,54%	 2’000	 3,44%	 2’000
					  
Total 			   2’000		  2’000

Die durchschnittliche Verzinsung der Finanz-
darlehen betrug im Berichtsjahr 3,54% (Vorjahr: 
3,44%). Der beizulegende Zeitwert der langfri-
stigen Finanzdarlehen per 31.12.08 entspricht im 
Wesentlichen deren Buchwert.

21. Aktienkapital

Das Aktienkapital bestand per 31.12.08 aus 
3’387’520 voll liberierten Namenaktien zu einem 
Nominalwert von CHF 0,10 und beträgt CHF 
338’752. Das Aktienkapital hat sich infolge Aus
übung von Optionsrechten gegenüber dem Vor-
jahr um CHF 2’846 erhöht.

Der Bestand an eigenen Aktien lag per 31.12.08 
bei 75’445 Stück (Vorjahr: 55’337).

19. Rückstellungen
	
CHF 1’000		  2008	 2007
		
Garantierückstellungen		
		
Bestand 1.1.		  3’730	 3’650
Bildung		  3’429	 2’773
Verwendung		  -1’859	 -2’126
Auflösung		  -634	 -565
Währungsdifferenzen		  -96	 -2
Bestand 31.12.		  4’570	 3’730
		
		
Sonstige Rückstellungen		
		
Bestand 1.1.		  240	 510
Bildung		  350	 225
Verwendung		  -50	 -445
Auflösung		  -185	 -49
Währungsdifferenzen		  -5	 -1
Bestand 31.12.		  350	 240
		
Total Rückstellungen 31.12.		  4’920	 3’970

Die Garantierückstellungen beinhalten die Ma-
terial- und Personalkosten für Garantiearbeiten. 
Die Rückstellungen werden jährlich neu beurteilt 
und angepasst.
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Die Herkunft und Art der 
Risiken sowie die Erträ-
ge sind bei den einzel-
nen Produktlinien nahezu 
identisch. Aus diesem 
Grund beschränkt sich die 
Darstellung der primären 
Segmentinformationen bei 
der Komax Gruppe als Ni-
schenanbieterin auf eine 
Spalte pro Geschäftsjahr.

22. Segmentinformationen

22.1 Primäre Segmentinformationen

		 2008		  2007		  Veränderung
		 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	  %
Erfolgsrechnung

Nettoerlös	 341’912	 100,0	 348’818	 100,0	 -2,0
Übriger Betriebsertrag	 821	 0,2	 0	 0,0	 -

Materialeinkauf	 154’175	 45,1	 152’594	 43,7	 1,0
Veränderung Halb- und Fertigfabrikate	 -4’078	 -1,2	 -3’230	 -0,9	 26,3
Materialaufwand	 150’097	 43,9	 149’364	 42,8	 0,5

Personalaufwand	 112’623	 32,9	 110’382	 31,6	 2,0
Mietaufwand	 4’227	 1,2	 3’949	 1,1	 7,0
Unterhalts- und Reparaturaufwand	 5’683	 1,7	 5’686	 1,6	 -0,1
Repräsentations- und Werbeaufwand	 11’431	 3,3	 9’972	 2,9	 14,6
Abschreibungen	 7’972	 2,3	 8’037	 2,3	 -0,8
Übriger Betriebsaufwand	 19’581	 5,7	 18’169	 5,2	 7,8
Betriebsgewinn vor Zinsen und Steuern	 31’119	 9,1	 43’259	 12,4	 -28,1
Finanzertrag	 8’855	 2,6	 2’949	 0,8	 200,3
Finanzaufwand	 9’672	 2,8	 3’936	 1,1	 145,7
Gruppengewinn vor Steuern	 30’302	 8,9	 42’272	 12,1	 -28,3
Steuern	 7’076	 2,1	 9’598	 2,8	 -26,3
Gruppengewinn nach Steuern	 23’226	 6,8	 32’674	 9,4	 -28,9

		 31.12.08		  31.12.07		  Veränderung
		 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	 %
Aktiven und Fremdkapital

Umlaufvermögen	 213’689	 66,3	 199’373	 64,1	 7,2
Anlagevermögen	 108’397	 33,7	 111’573	 35,9	 -2,8
Total Aktiven	 322’086	 100,0	 310’946	 100,0	 3,6
Kurzfristiges Fremdkapital	 91’471	 –	 76’196	 –	 20,0
Langfristiges Fremdkapital	 8’517	 –	 9’473	 –	 -10,1
Total Fremdkapital	 99’988	 –	 85’669	 –	 16,7
Investitionen (brutto)1)	 8’744	 –	 6’720	 –	 30,1

1) 	 Ohne Akquisitionen und Kauf von Minderheiten
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Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

22.2 Sekundäre Segmentinformationen

Nettoerlöse nach Ort 	 2008		  2007		  Veränderung
des Leistungsempfängers	 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	 %
					  
Europa1)	 231’002	 67,6	 218’470	 62,6	 5,7
Nord- und Südamerika	 59’300	 17,3	 66’456	 19,1	 -10,8
Asien/Pazifik	 51’610	 15,1	 63’892	 18,3	 -19,2
Total 	 341’912	 100,0	 348’818	 100,0	 -2,0
					  
					  
Nettoerlöse nach Ort 	 2008		  2007		  Veränderung
des Leistungserbringers	 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	 %
					  
Europa1)	 226’413	 66,2	 250’273	 71,7	 -9,5
Nord- und Südamerika	 85’746	 25,1	 68’888	 19,8	 24,5
Asien/Pazifik	 29’753	 8,7	 29’657	 8,5	 0,3
Total 	 341’912	 100,0	 348’818	 100,0	 -2,0
					  
					  
Aktiven nach Ort 	 31.12.08		  31.12.07		  Veränderung
des Leistungserbringers	 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	 %
					  
Europa1)	 226’195	 70,2	 236’107	 75,9	 -4,2
Nord- und Südamerika	 73’147	 22,7	 58’478	 18,8	 25,1
Asien/Pazifik	 22’744	 7,1	 16’361	 5,3	 39,0
Total 	 322’086	 100,0	 310’946	 100,0	 3,6
					  
					  
Investitionen nach Ort 	 2008		  2007		  Veränderung
des Leistungserbringers2)	 CHF 1’000	 %	 CHF 1’000	 %	 %
					  
Europa1)	 8’094	 92,6	 5’460	 81,3	 48,2
Nord- und Südamerika	 533	 6,1	 875	 13,0	 -39,1
Asien/Pazifik	 117	 1,3	 385	 5,7	 -69,6
Total 	 8’744	 100,0	 6’720	 100,0	 30,1

1) 	 Inklusive Afrika
2) 	 Ohne Akquisitionen und Kauf von Minderheiten

Die Komax Gruppe ist in 
drei geografischen Haupt-
gebieten tätig. Der Han-
delsumsatz des Konzerns 
wird vor allem in Europa, 
Nord- und Südamerika 
sowie in der Region Asien/ 
Pazifik erzielt. Die Netto-
erlöse sind auf Basis des 
Landes zugeordnet, in dem 
der Kunde niedergelassen 
ist (Ort des Leistungsemp-
fängers). Zusätzlich erfolgt 
der Ausweis auf Basis 
des Landes, in welchem 
die Verkaufsgesellschaft 
ihren Sitz hat (Ort des 
Leistungserbringers). Die 
Vermögenswerte und In-
vestitionen sind gemäss 
Sitz des Unternehmens, 
dem sie gehören, ausge-
wiesen. Die Region Eu
ropa beinhaltet auch die 
in Afrika (insbesondere 
Südafrika und Marokko) 
erzielten Umsätze, die 
dort vorhandenen Vermö-
genswerte und getätigten 
Investitionen.

Im Personalaufwand sind sämtliche aufgrund des 
abgelaufenen Geschäftsjahres erfolgsabhängigen 
Entschädigungen enthalten. Weitere Einzelheiten 
zur Personalvorsorge sind in der Anmerkung 12 
aufgeführt.

23. Angaben zum Personal

23.1 Personalaufwand
	

CHF 1’000		  2008	 2007

Löhne und Gehälter		  90’500	 90’428
Aktienbasierte Vergütung		  2’170	 1’534
Beiträge an Sozialversicherungen und Vorsorgeeinrichtungen		 16’810	 15’606
Übriger Personalaufwand (Schulung, Weiterbildung)		  3’143	 2’814

Total		  112’623	 110’382
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Im Rahmen eines Beteiligungsprogramms für den 
Verwaltungsrat und das Kader der Komax Grup-
pe besteht ein Optionsprogramm, welches 1998 
eingeführt wurde. Es handelt sich dabei um eine 
anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Ei-
genkapitalinstrumente (equity-settled plan) mittels 
Kapitalerhöhung. Der Zweck des Optionspro-
gramms ist es, bei den Mitgliedern des Manage-
ments und ausgewählten Mitarbeitern ein zusätz-

23.2 Optionsprogramm der Komax Gruppe

liches Interesse am Shareholder-Value zu wecken 
und sie am Erfolg der Firma teilhaben zu lassen. 
Die Anzahl zugeteilter Optionen richtet sich nach 
der individuellen Leistung der Berechtigten. Die 
gewährten Optionen berechtigen zum Bezug einer 
Komax Holding AG Aktie pro Option und haben 
eine Laufzeit von fünf Jahren. Sie haben einen im 
Voraus festgelegten Ausübungspreis und unterlie-
gen einer dreijährigen Sperrfrist.

		 2008	 Gewichteter	 2007	 Gewichteter
			  durchschnittlicher		  durchschnittlicher
			  Ausübungspreis		  Ausübungspreis
		 Stk.	 CHF	 Stk.	 CHF

Ausstehend am Jahresanfang	 224’818	 112,39	 200’150	 94,06
Neu zugeteilt	 85’750	 145,06	 76’342	 141,94
Ausgeübt	 -28’457	 97,09	 -51’474	 85,20
Verwirkt	 -4’433	 105,25	 0	 0
Verfallen	 -5’041	 86,61	 -200	 40,89
Ausstehend am Jahresende	 272’637	 124,86	 224’818	 112,39

Von den 272’637 ausstehenden Optionen (2007: 
224’818) sind 38’150 Optionen per 31. Dezember 
2008 (2007: 6’341) ausübbar. Optionen, die 2008 
ausgeübt wurden, führten zur Ausgabe von 28’457 

Der mittels des Trinomial-Bewertungsmodells be-
stimmte beizulegende Zeitwert der im Geschäftsjahr 
2008 gewährten Optionen betrug CHF 34,89 (2007: 
CHF 35,24). Die wesentlichen Parameter für das Be-
wertungsmodell sind der Aktienpreis von CHF 155,00 
(2007: CHF 152,30) am Tag der Gewährung, der vor-
gängig aufgeführte Ausübungspreis, die Standardab-
weichung der erwarteten Aktienkursrendite von 30% 

Aktien (2007: 51’474) zum Preis von CHF 86,61 
bzw. CHF 97,59 je Aktie. Der gewichtete durch-
schnittliche Aktienkurs zum Ausübungszeitpunkt 
belief sich auf CHF 126,27 (2007: CHF 184,35).

(2007: 26%), die Optionslaufzeit von fünf Jahren so-
wie der risikofreie Zinssatz von 2,55% (2007: 2,70%). 
Das durchschnittliche Dividendenwachstum beträgt 
13,2% (2007: 4,1%). Die verwendete Volatilität von 
30% basiert einerseits auf der historischen Volatilität 
über drei Jahre sowie auf einer unter Berücksichti-
gung der verfügbaren Informationen geschätzten 
impliziten Volatilität über zwei Jahre.

Die folgende Tabelle fasst Informationen über die per 31. Dezember 2008 zugeteilten und noch nicht 
ausgeübten Optionen zusammen:

Verfalldatum 	 Anzahl	 Ausübungspreis
	31. Dezember		
		 Stk.	 CHF

2009 	 38’150	 97,59
2010 	 73’155	 97,75
2011 	 75’582	 141,94
2012 	 85’750	 145,06
Total	 272’637	
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Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

23.4 Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand 

Der durchschnittliche Mitarbeiterbestand lag 2008 
bei 1’107 Personen (Vorjahr: 1’017 Personen).

24. Entwicklungsaufwand

Die gesamten Entwicklungskosten für Neu- und 
Weiterentwicklungen von Komax Produkten ent-
halten Personalaufwand, Materialkosten sowie 
Kosten für externe Entwicklungsaufträge und 
belaufen sich auf CHF 25,2 Mio. Dies entspricht 
7,4% des Nettoerlöses (Vorjahr: CHF 21,5 Mio. 
oder 6,2% des Nettoerlöses). 

23.3 Aufteilung der Mitarbeiter nach Ländern und Bereichen

2008	 CH1)	 EU2)	 Amerika3)	 Asien4)	 Afrika5)	 Total

Produktion	 301	 24	 105	 23	 0	 453
Forschung und Entwicklung	 101	 11	 2	 7	 0	 121
Engineering	 135	 1	 51	 6	 0	 193
Marketing und Verkauf	 119	 41	 59	 35	 14	 268
Verwaltung6)	 46	 9	 24	 20	 4	 103

Total Mitarbeiter per 31.12.08	 702	 86	 241	 91	 18	 1’138

2007	 CH1)	 EU2)	 Amerika3)	 Asien4)	 Afrika5)	 Total

Produktion	 319	 24	 75	 22	 0	 440
Forschung und Entwicklung	 93	 13	 2	 7	 0	 115
Engineering	 121	 4	 41	 4	 0	 170
Marketing und Verkauf	 111	 37	 53	 19	 10	 230
Verwaltung6)	 44	 10	 23	 16	 2	 95

Total Mitarbeiter per 31.12.07	 688	 88	 194	 68	 12	 1’050

1) 	 Komax AG, Dierikon (inkl. Betriebsstätten in Rotkreuz und Stans), Komax Systems LCF SA, LCDF
2) 	 Komax Gesellschaften in der EU: Deutschland, Frankreich, Portugal
3) 	 Komax Gesellschaften in Nord- und Südamerika: USA, Brasilien
4) 	 Komax Gesellschaften in Asien: Singapur, China, Malaysia; ab Juli 2008 inkl. Indien
5) 	 Komax Gesellschaften in Afrika: Marokko, Südafrika
6) 	 Inkl. Geschäftsleitung/IT
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26. Finanzergebnis

CHF 1’000		  2008	 2007

Finanzertrag		
Zinsertrag		  882	 715
Wertschriftenertrag		  78	 54
Kursgewinne aus Fremdwährungen 		  7’895	 2’180

Total Finanzertrag		  8’855	 2’949
		
Finanzaufwand		
Zinsaufwand 		  1’052	 911
Kursverluste aus Fremdwährungen 		  8’620	 3’025

Total Finanzaufwand		  9’672	 3’936
		

Total Finanzergebnis		  -817	 -987

In den Kursgewinnen aus Fremdwährungen sind 
Gewinne von CHF 0,11 Mio. (Vorjahr: CHF 0,10 
Mio.) aus zu Handelszwecken gehaltenen finan-
ziellen Vermögenswerten enthalten. Kursverluste, 
welche aus zu Handelszwecken gehaltenen finan-
ziellen Verbindlichkeiten resultieren, sind im Umfang 
von CHF -0,16 Mio. (Vorjahr: CHF -0,92 Mio.) in 
der Position «Kursverluste aus Fremdwährungen» 
berücksichtigt. Die Positionen beinhalten sowohl 
bewertete wie auch realisierte Kurserfolge.

25. Übriger Betriebsaufwand

Der übrige Betriebsaufwand von CHF 19,6 Mio. (Vorjahr: CHF 18,2 Mio.) setzt sich aus den 
folgenden Positionen zusammen:

CHF 1’000		  2008	 2007
		
Aufwendungen für Betriebsmittel und Energie		  5’249	 4’927
Fremdleistungen für Entwicklungen		  5’535	 3’309
Rechts- und Beratungsaufwendungen		  2’695	 1’947
Administrations- und Verkaufsaufwendungen		  2’537	 2’337
Übrige Aufwendungen		  3’565	 5’649

Total übriger Betriebsaufwand		  19’581	 18’169
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28. Gewinn pro Aktie (EPS)
	
	CHF			   2008	 2007

Gruppengewinn (zuzurechnen den Aktionären 
der Muttergesellschaft)	 23’225’953	 32’436’366
Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien	 3’323’199	 3’288’479
Unverwässerter Gewinn pro Aktie 	 6,99	 9,86
		

Gruppengewinn (zuzurechnen den Aktionären 
der Muttergesellschaft)	 23’225’953	 32’436’366
Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien	 3’323’199	 3’288’479
Anpassung für Verwässerungseffekt von Aktien-Optionen	 25’188	 87’906
Gewichtete durchschnittliche Anzahl Aktien		
für die Berechnung des verwässerten Gewinns pro Aktie	 3’348’387	 3’376’385
Verwässerter Gewinn pro Aktie 	 6,94	 9,61

Anhang der konsolidierten Jahresrechnung

Das unverwässerte Ergebnis je Ak-
tie wird berechnet, indem der Quo-
tient aus dem Gruppengewinn und 
der durchschnittlichen Anzahl von 
ausgegebenen Aktien während des 
Geschäftsjahres – mit Ausnahme der 
eigenen Anteile, die das Unterneh-
men selber hält – gebildet wird. Der 
verwässerte Gewinn pro Aktie ergibt 
sich, indem die durchschnittliche An-
zahl der im Umlauf befindlichen Ak-
tien um sämtliche Optionsrechte, die 
einen verwässernden Effekt haben 
würden, erhöht wird.

Die Hauptelemente erklären die Differenz zwischen 
dem erwarteten Konzernsteuersatz und dem ef-
fektiven Steuersatz. Der gewichtete Durchschnitts-
steuersatz basiert auf dem erwarteten Gewinn vor 
Steuern jeder einzelnen Gruppengesellschaft. Der 
effektive Steuersatz ist gegenüber 2007 um 0,7 
Prozentpunkte höher. Der Hauptgrund für diese 
Zunahme liegt in den besseren Resultaten hoch 
besteuerter ausländischer Gesellschaften.

27. Steuern

CHF 1’000		  2008	 2007

Laufende Ertragssteuern		  7’303	 8’019
Latenter Steuerertrag (-) / Steueraufwand (+)		  -227	 1’579

Total		  7’076	 9’598

Analyse der Steuersätze 

%		  2008	 2007

Mittelfristig erwarteter Steuersatz		  22,4	 23,3
Auswirkungen gewichteter Steuersatz innerhalb 
der Komax Gruppe		  1,9	 -1,5
Auswirkungen infolge Veränderung der zukünftig 
erwarteten Steuersätze		  0,0	 0,7
Erwarteter Steuersatz		  24,3	 22,5
Realisierung zuvor nicht angesetzter steuerlicher Verluste		  0,0	 -0,7
Steuergutschriften aus Vorperioden		  -0,8	 0,0
Sonstige Differenzen		  -0,1	 0,9
Effektiver Steuersatz		  23,4	 22,7
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29. Eventualverbindlichkeiten

Im Anhang zur Jahresrechnung der Komax Hol-
ding AG sind Bürgschaften zu Gunsten von Toch-
tergesellschaften im Umfang von CHF 14,5 Mio. 
(Vorjahr: CHF 18,0 Mio.) aufgeführt. Es bestehen 
keine weiteren Eventualverbindlichkeiten gegen
über Dritten und Gruppengesellschaften.

30. Wichtige Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschie-
dung der Konzernrechnung durch den Verwal-
tungsrat am 11. März 2009 sind keine wesentlichen 
Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähig-
keit der Jahresrechnung 2008 beeinträchtigen 
könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden 
müssten.

31. Transaktionen mit nahestehenden Par-
teien

In den Geschäftsjahren 2008 und 2007 wurden, 
mit Ausnahme der ordentlichen Arbeitgeberbei-
träge an die Pensionskasse, weder Geschäfte mit 
nahestehenden Parteien getätigt noch Darlehen 
an solche gewährt. Zudem bestanden am Jah-
resende sowie per 31.12.07 keine offenen Posten 
gegenüber nahestehenden Parteien aus dem Kauf 
bzw. Verkauf von Waren und Dienstleistungen.

CHF 1’000	 Geschäftsleitung	 Verwaltungsrat	 Total	
			

		 2008	 2007	 2008	 2007	 2008	 2007

Gehälter und Bonuszahlungen1)	 2’186	 2’382	 1’076	 1’417	 3’262	 3’799
Aktienbasierte Vergütungen	 740	 581	 314	 481	 1’054	 1’062

Total	 2’926	 2’963	 1’390	 1’898	 4’316	 4’861

Die Vergütungen an den Verwaltungsrat und die 
Geschäftsleitung sind im Anhang zur Jahresrech-
nung der Komax Holding AG auf den Seiten 92 
und 93 im Detail aufgeführt.

1) 	 In den Gehältern und Bonuszahlungen im Berichtsjahr 2008 enthalten sind Vorsorgeleistungen im Umfang von CHF 0,22 Mio. (2007: CHF 0,24 Mio.).

Vergütungen an Geschäftsleitung und Ver-
waltungsrat
Im Geschäftsjahr 2008 zählte der Konzern sieben 
(2007: fünf) Mitglieder der Geschäftsleitung. Die 
gesamte Vergütung der Geschäftsleitung inklusive 
der fünf (2007: fünf) Verwaltungsräte unter Anwen-
dung von IFRS 2 für die Bilanzierung von aktienba-
sierten Vergütungen stellt sich wie folgt dar:
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PricewaterhouseCoopers AG 
St.-Jakobs-Strasse 25
Postfach 3877
4002 Basel
Telefon +41 58 792 51 00
Fax +41 58 792 51 10
www.pwc.ch

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der
Komax Holding AG
Dierikon

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Komax Holding AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldfluss-
rechnung, Eigenkapitalrechnung und Anhang (Seiten 50 bis 85) für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat 
für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schät-
zungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards sowie den Inter-
national Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Kon-
zernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung 
als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzu-
geben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den 
International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Dr. Rodolfo Gerber		  Petra Mulle
Revisionsexperte		  Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Basel, 11. März 2009



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 87 K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 87 

Erläuterungen zur Jahresrechnung der Komax Holding AG

Bilanz

1. Aktiven
Die kurzfristigen Finanzdarlehen haben insgesamt 
um CHF 8,5 Mio. zugenommen. Den Tochterge-
sellschaften wurden neue Darlehen von CHF 17,9 
Mio. gewährt und CHF 8,9 Mio. wurden von den 
kurzfristigen in langfristige Finanzdarlehen umge-
wandelt.

Da nach der Liquidation von Ismeca France Sàrl. 
die Ismeca Automation Holding SA keine be-
triebswirtschaftliche Funktion mehr erfüllte, hat 
die Komax Holding AG mit der Ismeca Automa-
tion Holding SA fusioniert. Entsprechend wird die 
Komax Systems LCF SA neu als direkte Tochter-
gesellschaft der Komax Holding AG geführt. Der 
Beteiligungswert der Komax Systems LCF SA hat 
sich gegenüber dem Buchwert der Beteiligung der 
Ismeca Automation Holding SA um CHF 11,4 Mio. 
reduziert. Im Berichtsjahr 2008 wurde zudem die 
Mehrheitsbeteiligung an Komax Systems Penta 
Sdn. Bhd. von 51% auf 100% erhöht. Die Firma 
wurde neu in Komax Systems Malaysia Sdn. Bhd. 
umbenannt.

Die Abnahme der Beteiligungsdarlehen von CHF 
1,2 Mio. resultiert aus vorgenommenen Fremd-
währungsbewertungen. Im Jahr 2008 wurden 
keine neuen Beteiligungsdarlehen gewährt.

Nebst der Neuklassifizierung von CHF 8,9 Mio. von 
den kurzfristigen zu den langfristigen Finanzdarle-
hen wurde ein zusätzliches langfristiges Darlehen 
über CHF 7,6 Mio. an Komax Systems LCF SA 
gewährt. Dieses Darlehen wurde im Rahmen der 
Fusion mit der Ismeca Automation Holding SA 
übernommen.

2. Passiven 
Das Kontokorrentdarlehen der Komax Holding 
AG gegenüber der Komax AG erhöhte sich im 
Geschäftsjahr 2008 auf CHF 54,0 Mio. Dies auf-
grund zusätzlich gewährter Finanzdarlehen an die 
Tochtergesellschaften. Das Kontokorrentdarlehen 
wird 2009 für die Verrechnung der Dividende für 
das Geschäftsjahr 2008 der Komax AG, Dierikon, 
verwendet.

Zur Finanzierung der zusätzlich gewährten Aktiv-
darlehen wurden kurzfristige Bankdarlehen über 
CHF 12,0 Mio. und EUR 5,0 aufgenommen.

Die Bilanzposition Darlehen Gruppe betrifft ein von 
Komax Corp., USA, gewährtes Finanzdarlehen 
über USD 1,0 Mio.

Der Eigenfinanzierungsgrad reduzierte sich um 2,6 
Prozentpunkte von 74,2% im Jahr 2007 auf 71,6% 
im Geschäftsjahr 2008.

Für die per 31.12.2008 gehaltenen eigenen Aktien 
wurden die Reserven des Vorjahres von CHF 8,9 
Mio. auf CHF 9,7 Mio. erhöht. Diese Reserven sind 
zum Anschaffungswert der gehaltenen eigenen 
Aktien bewertet.

Erfolgsrechnung

3. Erträge
Die Dividendenerträge der Komax Holding AG 
stammen von der Komax AG (CHF 25,0 Mio.), 
Komax Management AG (CHF 0,2 Mio.), Komax 
Portuguesa S.A. (EUR 1,0 Mio.) und von Komax 
Deutschland GmbH (EUR 0,3 Mio.).

Bei den Dienstleistungen für Gruppengesell-
schaften handelt es sich um Erträge aus Holding-
Fees und Lizenzen.

Im Finanzertrag sind Darlehenszinsen der Grup-
pengesellschaften, Kursgewinne der kurzfristigen 
Finanzdarlehen sowie realisierte Gewinne aus 
Wertschriftenverkäufen enthalten.

4. Aufwendungen
Der Verwaltungsaufwand entspricht der Verrech-
nung aufgelaufener Kosten für die eigenen Grup-
pendienstleistungen, die bei der Komax AG direkt 
angefallen sind. Die Gruppendienstleistungen 
umfassen in erster Linie Managementleistungen in 
den Bereichen Marketing, Vertrieb, Finanzen und 
Informatik.

In den Finanzaufwendungen sind Darlehenszin-
sen an Dritte und Gruppengesellschaften sowie 
bewertete und realisierte Kursverluste enthalten. 
Aufgrund der Wechselkursentwicklung haben die 
Kursverluste stark zugenommen. Diese belasten 
den Finanzaufwand mit CHF 1,7 Mio. (USD-Kurs-
verluste) und CHF 5,5 Mio. (EUR-Kursverluste). 
Aufgrund des gesunkenen Aktienkurses der Ko-
max Holding AG haben die bewerteten Kursver-
luste auf eigenen Aktien den Finanzaufwand mit 
zusätzlichen CHF 6,1 Mio. belastet. 

In der Position Liquidationsaufwand ist das Liqui-
dationsergebnis der Auflösung von Ismeca France 
Sàrl. ausgewiesen.

5. Steuern
Nach erfolgter definitiver Veranlagung der Steuer-
perioden 2005 und 2006 konnten zu hoch gebil-
dete Rückstellungen über CHF 0,2 Mio. aufgelöst 
werden. Da für das Berichtsjahr keine Gewinnsteu-
ern anfallen, wird in der Zeile Steuern ein Haben-
Saldo über CHF 0,2 Mio. ausgewiesen.
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Bilanz

CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07
		
Aktiven		
Flüssige Mittel	 253	 2’171
Eigene Aktien	 4’066	 8’931
Sonstige Forderungen Dritte	 429	 134
Sonstige Forderungen Gruppe	 3’177	 2’195
Finanzdarlehen Gruppe	 76’535	 67’995
Total Umlaufvermögen	 84’460	 81’426
		
Beteiligungen	 121’240	 131’380
Beteiligungsdarlehen	 21’223	 22’421
Finanzdarlehen Gruppe	 35’776	 21’673
Patente	 253	 658
Total Anlagevermögen	 178’492	 176’132
		
Total Aktiven	 262’952	 257’558
		
		
CHF 1’000	 31.12.08	 31.12.07
		
Passiven		
Sonstige Verbindlichkeiten Dritte	 193	 155
Sonstige Verbindlichkeiten Gruppe	 53’955	 50’289
Passive Rechnungsabgrenzung	 54	 70
Rückstellungen	 0	 989
Darlehen Dritte	 19’500	 12’000
Darlehen Gruppe	 1’060	 0
Total kurzfristiges Fremdkapital	 74’762	 63’503
		
Darlehen Gruppe	 0	 3’000
Total langfristiges Fremdkapital	 0	 3’000
		
Total Fremdkapital	 74’762	 66’503
		
Aktienkapital	 339	 336
Agio	 39’841	 37’082
Allgemeine gesetzliche Reserven	 100	 100
Reserven für eigene Aktien	 9’738	 8’931
Freie Reserven	 121’642	 118’448
Gewinnvortrag	 440	 387
Gewinn des Geschäftsjahres	 16’090	 25’771
Total Eigenkapital	 188’190	 191’055
		
Total Passiven	 262’952	 257’558
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Erfolgsrechnung

CHF 1’000	 2008	 2007
		
Dividendenertrag	 27’132	 26’315
Dienstleistungen für Gruppengesellschaften	 1’295	 1’712
Übriger Ertrag	 57	 4
Finanzertrag	 6’093	 6’651
Total Erträge	 34’577	 34’682
		
Verwaltungsaufwand	 2’703	 2’284
Finanzaufwand	 14’825	 5’095
Wertberichtigung Beteiligungen und Amortisation	 405	 405
Sonstiger Aufwand	 701	 930
Liquidationsaufwand	 47	 0
Total Aufwendungen	 18’681	 8’714
		
Gewinn vor Steuern	 15’896	 25’968
		
Steuern	 -194	 197
		
Gewinn nach Steuern	 16’090	 25’771
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Anhang der Jahresrechnung 2008

1. Eventualverpflichtungen

CHF 1’000		  31.12.08	 31.12.07

Solidarhaftung aus Gruppenbesteuerung Mehrwertsteuer 		  p.m.	 p.m.

Bürgschaften (zu Gunsten Tochtergesellschaften)	 	
in EUR	 23	 26
in CHF	 14’450	 17’953
	 	
Total	 14’473	 17’979

2. Bedingtes Kapital

Das bedingte Kapital bestand am 1.1.2008 aus 310’937 Na-
menaktien im Nennwert von CHF 0,10 zum Zweck der Manage-
ment- und Mitarbeiterbeteiligung. Im Jahr 2008 wurden 28’457 
Optionen in Aktien gewandelt.

Veränderung bedingtes Aktienkapital 1.1.2008 bis 31.12.2008

			  Anzahl bedingte	 Nominalwert	 Bedingtes AK	
			  Namenaktien		

Anfangsbestand 1.1.08	 310’937	 CHF 0,10	 CHF 31’094
Reduktion bedingtes AK infolge 
Ausübung von Optionen im Jahr 2008	 -28’457		
			
Bestand per 31.12.08	 282’480	 CHF 0,10	 CHF 28’248
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Anhang der Jahresrechnung 2008

3. Eigene Aktien

Veränderung 2008	 1.1.08	 Zugang	 Abgang	 31.12.08
				 
Anfangsbestand	 55’337			 
Käufe (Ø CHF 119,03 / Aktie)		  61’613		
Verkäufe (Ø CHF 150,73 / Aktie)			   41’505	
Schlussbestand				    75’445
				 
Total	 55’337	 61’613	 41’505	 75’445
				 
				 
Veränderung 2007	 1.1.07	 Zugang	 Abgang	 31.12.07
				 
Anfangsbestand	 73’454			 
Käufe (Ø CHF 180,82 / Aktie)		  59’754		
Verkäufe (Ø CHF 187,34 / Aktie)			   77’871	
Schlussbestand				    55’337
				 
Total	 73’454	 59’754	 77’871	 55’337

4. Aktionäre

per 31.12.08
Aktionär/Aktionärsgruppe	  	 Anzahl Aktien	 Anteil

Max Koch, Meggen	 233’471	 6,9%
Nordea Investment Funds S.A., Luxemburg	 181’406	 5,4%

per 31.12.07
Aktionär/Aktionärsgruppe	  	 Anzahl Aktien	 Anteil

Max Koch, Meggen	 230’401	 6,9%
Nordea Investment Funds S.A., Luxemburg	 181’406	 5,4%

5. Risikobeurteilung

Eine detaillierte Beschreibung zum Risikomanage-
ment befindet sich in Anhang 3 zur Konzernrech-
nung auf den Seiten 60 bis 62.
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Anhang der Jahresrechnung 2008

6. Vergütungen an Geschäftsleitung und Ver-
waltungsrat 

Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungs-
rates und der Geschäftsleitung beinhalten insbe-
sondere Honorare, Löhne, Bonifikationen sowie 
die Zuteilung von Optionen im Rahmen der akti-
enbasierten Vergütung aus dem Mitarbeiterbetei-
ligungsprogramm. Die variablen Entschädigungen 
sind abhängig vom Geschäftsergebnis und der Er-
füllung von individuellen Schwerpunktsaufgaben. 
Alle Beträge sind Bruttobeträge und schliessen 
die durch den Mitarbeitenden zu leistenden Sozi-
alversicherungsbeiträge ein. Vom Arbeitgeberanteil 
der Sozialversicherungen sind die Beiträge an die 
Pensionskasse aufgeführt.

Folgende Leistungen wurden in den Geschäftsjah-
ren 2008 und 2007 ausgerichtet:

Bruttowert 
der Saläre und 

Honorare im 
Geschäftsjahr

Bruttowert 
der Bonifika-
tionen in bar 

Zuteilung  
Anzahl 

Optionen

Steuerwert
Optionen3)

BVG-Beiträge Total
Vergütungen

2008

Total
Vergütungen

2007

CHF  

Verwaltungsrat		
Leo Steiner1)	 Präsident	 545’353	 117’000	 5’000	 183’000	 33’150	 878’503	 1’272’236
Daniel Hirschi	 Mitglied	 92’500	 0	 1’000	 36’600	 0	 129’100	 85’640
Max Koch	 Mitglied	 92’500	 0	 1’000	 36’600	 0	 129’100	 88’140
Melk M. Lehner	 Mitglied	 95’000	 0	 1’000	 36’600	 0	 131’600	 120’115
Hans Caspar von der Crone	 Mitglied	 100’000	 0	 1’000	 36’600	 0	 136’600	 98’140

Total Verwaltungsrat1)		  925’353	 117’000	 9’000	 329’400	 33’150	 1’404’903	 1’664’271
							    
							    
Geschäftsleitung		
Beat Kälin2)	 CEO	 333’838	 154’000	 8’000	 292’800	 48’750	 829’388	 805’861
Total übrige Geschäftsleitungsmitglieder	 1’144’904	 369’900	 13’200	 483’120	 134’222	 2’132’146	 1’874’969

Total Geschäftsleitung		  1’478’742	 523’900	 21’200	 775’920	 182’972	 2’961’534	 2’680’830

1)	 Leo Steiner unterstützte die Geschäftsleitung bis zum 30. April 2008 operativ als Präsident des Verwaltungsrats.
2)	 Mitglied der Geschäftsleitung mit der höchsten Entschädigung
3)  	 Für die Bewertung der Optionen wurde der Steuerwert beigezogen. Dieser beträgt CHF 36,60 für die Optionen 2008, die einen Ausübungspreis von CHF 145,06 	
	 sowie eine Laufzeit von fünf Jahren (drei Jahre Sperrfrist, zwei Jahre Ausübungsfrist) haben.
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Anhang der Jahresrechnung 2008

Im Geschäftsjahr 2008 (wie auch im Vorjahr) wurden keine 
Darlehen oder Kredite an Mitglieder des Verwaltungsrats, an 
Geschäftsleitungsmitglieder oder an die den Mitgliedern dieser 
Gremien nahestehenden Personen gewährt. Es bestehen zu-
dem keine Darlehens- oder Kreditforderungen gegenüber den 
erwähnten Personen.

Es bestehen keine weiteren nach OR 663b, 663bbis und 663c 
ausweispflichtigen Sachverhalte.

7. Bestände an Aktien und Optionen

	Bestände in Stück	 31.12.08		  31.12.07

		 Aktien	 Optionen	 Aktien	 Optionen

Verwaltungsrat		
Leo Steiner	 Präsident	 106’650	 34’282	 106’650	 29’282
Daniel Hirschi	 Mitglied	 200	 3’625	 200	 2’625
Max Koch	 Mitglied	 233’471	 3’000	 230’401	 3’000
Melk M. Lehner	 Mitglied	 10’000	 4’360	 7’000	 5’360
Hans Caspar von der Crone	 Mitglied	 9’300	 3’000	 8’300	 3’000

Total Verwaltungsrat		  359’621	 48’267	 352’551	 43’267
					  
					  
Geschäftsleitung	
Beat Kälin	 CEO	 800	 20’000	 300	 12’000
Claudio Meisser	 CTO	 43’600	 11’200	 44’200	 9’000
Viktor Tobler	 Leiter Produktion	 2’700	 4’500	 1’600	 4’500
Andreas Wolfisberg	 CFO	 700	 7’000	 200	 6’000
Josef Zumstein	 Leiter Verkauf	 10’850	 12’000	 10’530	 9’000
Walter Nehls1)	 Leiter Photovoltaik	 100	 1’000		
Serge Peguiron1)	 Leiter Komax Systems LCF SA	 620	 7’400		

Total Geschäftsleitung		  59’370	 63’100	 56’830	 40’500

1)	 ab 2008 in der Gruppenleitung

CHF  

Verwaltungsrat		
Leo Steiner1)	 Präsident	 545’353	 117’000	 5’000	 183’000	 33’150	 878’503	 1’272’236
Daniel Hirschi	 Mitglied	 92’500	 0	 1’000	 36’600	 0	 129’100	 85’640
Max Koch	 Mitglied	 92’500	 0	 1’000	 36’600	 0	 129’100	 88’140
Melk M. Lehner	 Mitglied	 95’000	 0	 1’000	 36’600	 0	 131’600	 120’115
Hans Caspar von der Crone	 Mitglied	 100’000	 0	 1’000	 36’600	 0	 136’600	 98’140

Total Verwaltungsrat1)		  925’353	 117’000	 9’000	 329’400	 33’150	 1’404’903	 1’664’271
							    
							    
Geschäftsleitung		
Beat Kälin2)	 CEO	 333’838	 154’000	 8’000	 292’800	 48’750	 829’388	 805’861
Total übrige Geschäftsleitungsmitglieder	 1’144’904	 369’900	 13’200	 483’120	 134’222	 2’132’146	 1’874’969

Total Geschäftsleitung		  1’478’742	 523’900	 21’200	 775’920	 182’972	 2’961’534	 2’680’830
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Direkt und indirekt gehaltene Beteiligungen per 31.12.2008

Komax Holding AG
Dierikon LU, Schweiz
Zweck: Halten von Beteiligungen
Kotierungsort: SWX
Valor: 1070215
Aktienkapital: CHF 338’752
Börsenkapitalisierung: 
CHF 182’587’328

100%
Komax Portuguesa S.A.
S. Domingos de Rana, Portugal
Gründung: 1991
Zweck: Produktion, Vertrieb
Stammkapital: EUR 1’500’000

100%
Komax Comercial do Brasil Ltda.	
São Paulo, Brasilien
Gründung: 1994
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: BRL 200’000

100%
Komax Maroc Sàrl.	
Mohammédia, Marokko
Gründung: 2001
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: MAD 100’000

100%
Komax AG1)

Dierikon LU, Schweiz
Gründung: 1978	
Zweck: F&E, Engineering,  
Produktion, Marketing, Vertrieb
Stammkapital: CHF 5’000’000

100%
Komax Corp.2)	
Buffalo Grove, Illinois, USA
Gründung: 1980	
Zweck: Vertrieb	
Stammkapital: USD 1’000’000

100%
Komax Holding Corp.	
Buffalo Grove, Illinois, USA
Gründung: 1980	
Zweck: Halten von Beteiligungen	
Stammkapital: USD 8’160’000

100%
Komax Management AG 
Dierikon LU, Schweiz
Gründung: 1986
Zweck: Zentrale Dienstleistungen
und Gruppenmanagement
Stammkapital: CHF 100’000

100%
Komax Deutschland GmbH	
Nürnberg, Deutschland
Gründung: 1994
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: EUR 400’000

100%
Komax France Sàrl.	
Epinay-sur-Seine, Frankreich
Gründung: 1992
Zweck: Engineering, Produktion, 
Marketing, Vertrieb
Stammkapital: EUR 1’500’000

100%
Komax Systems Rockford Inc.2) 	
Rockford, Illinois, USA
Übernahme: 2000
Zweck: Engineering, Produktion, 
Marketing, Vertrieb
Stammkapital: USD 10’000
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1) 	 Inkl. Betriebsstätten Komax AG, Rotkreuz, und Komax AG, Stans
2) 	 Tochtergesellschaften der Komax Holding Corp.

100%
Komax Shanghai Co. Ltd.
Shanghai, China
Gründung: 2002
Zweck: Produktion, Vertrieb, 
Entwicklung
Stammkapital: USD 200’000

100%
Komax Systems Malaysia Sdn. Bhd.
Penang, Malaysia
Gründung: 2006
Zweck: Engineering, Produktion, 
Vertrieb
Stammkapital: MYR 3’000’000

100%
Komax SA Pty. Ltd.
Port Elizabeth, Südafrika
Gründung: 2001
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: ZAR 200

100%
Komax Singapore Pte. Ltd.	
Singapur
Gründung: 1994
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: SGD 100’000

100%
Komax Systems LCF SA
La Chaux-de-Fonds, Schweiz
Übernahme: 2005
Zweck: Engineering, Produktion, 
Marketing, Vertrieb
Stammkapital: CHF 500’000

100%
Komax Automation India Pvt. Ltd.
Gurgaon, Indien
Gründung: 2008
Zweck: Vertrieb
Stammkapital: INR 4’000’000

100%
Komax Systems York Inc.2) 	
York, Pennsylvania, USA
Übernahme: 2000
Zweck: Engineering, Produktion, 
Marketing, Vertrieb
Stammkapital: USD 150
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Antrag zur Gewinnverwendung

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwen-
dung:

Dividende

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalver-
sammlung, vom Bilanzgewinn CHF 6,8 Mio. in 
Form einer Dividende auszuschütten, CHF 9,5 
Mio. den freien Reserven zuzuweisen und den 
Rest auf die neue Rechnung vorzutragen.

Antrag zur Gewinnverwendung

	CHF		  31.12.08	 31.12.07
		
	Saldovortrag Vorjahre		  440’081	 386’860
	Jahresgewinn		  16’090’218	 25’770’988
	
Total		  16’530’299	 26’157’848

	CHF		  31.12.08	 31.12.07
		
	Dividende CHF 2,00 brutto je Namenaktie (2007: CHF 3,50)		  6’775’040	 11’756’721
	Sonderdividende CHF 0,00 (2007: CHF 3,00 brutto 
je Namenaktie)		  0	 10’077’189
	Einlage in die freien Reserven		  9’500’000	 4’000’000
	Gewinnvortrag		  255’259	 323’938
	
Total		  16’530’299	 26’157’848



K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 97 K o m a x  G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 0 8  | 97 

PricewaterhouseCoopers AG 
St.-Jakobs-Strasse 25
Postfach 3877
4002 Basel
Telefon +41 58 792 51 00
Fax +41 58 792 51 10
www.pwc.ch

Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der
Komax Holding AG
Dierikon

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Komax Holding AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
(Seiten 88 bis 95) für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, 
ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-
mässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrech-
nung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzu-
geben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte 
vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Dr. Rodolfo Gerber		  Petra Mulle
Revisionsexperte		  Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Basel, 11. März 2009
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Adressen

Ägypten 
Sigma Group 
EG-11361 Kairo 
Tel.	00202/2644 7245 
Fax	00202/2642 3604 
info@sigma-g.com

Angola 
Komax Portuguesa 
PT-2785-034 S. Domingos de Rana 
Tel.	00351/21 444 8480 
Fax	00351/21 444 8499 
miguel.peres@komaxgroup.com

Argentinien 
El Proveedor S.R.L. 
AR-Buenos Aires 
Tel.	0054/11 476 136 07 
Fax	0054/11 476 136 07 
nmatus@elproveedorsrl.com.ar

Australien 
Suba Engineering PTY. LTD. 
AU-2200 Bankstown N.S.W.  
Tel.	0061/297 900 900 
Fax 0061/297 083 040 
subasyd@suba.com.au

Belgien 
Smans N.V. 
BE-2300 Turnhout 
Tel.	0032/1442 4401 
Fax	0032/1442 6072 
smans@smans.com

Botswana 
Komax SA (PTY) LTD. 
ZA-6055 Port Elizabeth 
Tel.	0027/41 395 5800 
Fax	0027/41 365 0138 
info@komax.co.za

Brasilien 
Komax Comercial do Brasil LTDA 
BR-06444-110 Barueri / São Paulo 
Tel.	0055/11 4689 1112 
Fax	0055/11 4689 1221 
paulo.araujo@komaxgroup.com

Bulgarien 
Tekuni Eood 
BG-1797 Darvenitsa/Sofia 
Tel.	00359/2 877 4596 
Fax	00359/2 9753 032 
tekuni@unitek-elektrik.com

China 
Hauptvertretung in Shanghai 
Komax Shanghai CO. LTD. 
CN-201108 Shanghai 
Tel. 0086/21 5175 5281 
Fax	0086/21 5175 5286 
andy.lau@komaxgroup.com
 
Vertretung in Peking 
Tel.	0086/10 6460 8191 
Fax	0086/10 6460 8174
 

Vertretung in Changchun  
Tel.	0086/431 5533 726 
Fax 0086/431 5533 727 
 
Vertretung in Guangzhou 
Tel.	0086/20 8511 8018 
Fax	0086/20 3878 0400

Vertretung in Shandong 
Tel.	0086/631 5990 475 
Fax	0086/631 5990 465

Dänemark 
Matech Systems ApS 
DK-7190 Billund 
Tel.	0045/75 33 89 49 
Fax	0045/75 33 89 46 
smadsen@matechsystems.dk

Deutschland 
Komax Deutschland GmbH	  
DE-90449 Nürnberg 
Tel.	0049/911 32 49 50 
Fax	0049/911 32 49 550 
matthias.klaus@komaxgroup.com

AAT Aston GmbH 
DE-90257 Nürnberg 
Tel.	0049/911 32 66 210 
Fax	0049/911 32 66 299 
info@aston.de

El Salvador 
Komax Service Office 
HN-San Pedro Sula
Cortes Honduras 
Tel.	001/9932 5200 
guillermo.lopez@komaxgroup.com

Estland 
Gammeter OU 
EE-76606 Keila 
Tel.	0037/2671 2251 
Fax	0037/2671 2253 
info@gammeter.ee

Finnland 
Gammeter OY 
FI-33101 Tampere 
Tel.	00358/3380 2211 
Fax	00358/3380 2244 
info@gammeter.fi

Frankreich 
Komax France 
FR-93806 Epinay-sur-Seine 
Tel.	0033/14 940 13 13 
Fax	0033/14 940 13 29 
marc.guitton@komaxgroup.com
			 
Komax France 
FR-13106 Rousset 
Tel.	0033/4 4229 1200 
Fax	0033/4 4229 1212 
marc.guitton@komaxgroup.com

Grossbritannien 
Contax LTD. 
GB-Hants PO15 5SJ  
Tel.	0044/1489 88 58 08 
Fax	0044/1489 88 55 53 
pshorten@contax.co.uk

Honduras 
Komax Service Office 
HN-San Pedro Sula
Cortes Honduras 
Tel.	001/9932 5200 
guillermo.lopez@komaxgroup.com

Indien 
Komax Automation India PVT. LTD. 
IN-122016 Gurgaon 
Tel. 0091/124 4599 100 
Fax	0091/124 4599 101 
pradeep.kaura@komaxgroup.com 

Indonesien 
Komax Singapore PTE. LTD. 
SG-368357 Singapur 
Tel.	0065/6285 9713 
Fax	0065/6285 9714 
larry.wee@komaxgroup.com 

Iran 
Contax Automation LTD. 
IR-Teheran 
Tel.	0098/21 88 70 44 90 
Fax	0098/21 88 70 24 88 
pshorten@contaxautomation.com

Irland 
Kinetic Electronics LTD. 
IE-Co. Offaly 
Tel.	00353/5793 21014 
Fax	00353/5793 21014 
sean@kinetic.ie

Israel 
Tamir Engineering &  
Development LTD.	  
IL-49170 Petach-Tiqva 
Tel.	00972/3922 9422 
Fax	00972/3922 9411 
tamireng@netvision.net.il

Italien 
Cofilimacchine S.R.L. 
IT-20046 Biassono (MI) 
Tel.	0039/039 232 41 25 
Fax	0039/039 232 21 45 
info@cofilimacchine.it

Japan 
MCM Cosmic K.K. 
JP-Tokyo 191-0962 
Tel.	0081/4 2582 7911 
Fax	0081/4 2582 7922 
k.hombu@mcmcosmic.com.jp

Kanada 
Komax Corporation 
US-Buffalo Grove, IL 60089-4507 
Tel.	001/847 537 6640 
Fax	001/847 537 5751 
info@komaxusa.com

Korea 
Hansung Tech CO. LTD. 
KR-463-828 Kyunggi-Do 
Tel.	0082/31 781 3971  
Fax	0082/31 781 3975 
hiin@hansungtech.co.kr

Kroatien 
Mikom D.O.O. 
HR-49247 Zlatar Bistrica Hrvatska 
Tel.	00385/49 462 034 
Fax	00385/49 461 839 
mikom@mikom.hr

Lettland 
Gammeter OU 
EE-76606 Keila 
Tel.	0037/2671 2251 
Fax	0037/2671 2253 
info@gammeter.ee

Litauen 
JP International 
LT-2006 Vilnius	  
Tel.	0048/22 843 35 66 
Fax	0048/22 847 48 88 
jpint@jpint.it.pl

Luxemburg 
Smans N.V. 
BE-2300 Turnhout 
Tel.	0032/1442 4401 
Fax	0032/1442 6072 
smans@smans.com

Malaysia 
Komax KL 
MY-58000 Kuala Lumpur 
Tel.	0060/37981 2662 
Fax	0060/37987 8662 
barron@pc.jaring.my

Komax Systems Malaysia Sdn. Bhd.
MY-11900 Penang
Tel./Phone 0060/4627 2233
Fax 0060/4627 2231
gerard.probst@komaxgroup.com 

Marokko 
Komax Maroc 
MA-20800 Mohammédia 
Tel.	00212/5 2330 5285 
Fax	00212/5 2330 5173 
fabien.molinier@komaxgroup.com

Mexiko 
Komax Corporation 
US-El Paso, TX 79936 
Tel.	001/915 591 4551 
Fax	001/915 591 5868 
info@komaxusa.com
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Neuseeland 
Suba Engineering PTV. LTD. 
AU-2200 Bankstown N.S.W.  
Tel.	0061/297 900 900 
Fax 0061/297 083 040 
subasyd@suba.com.au

Niederlande 
Smans N.V. 
BE-2300 Turnhout 
Tel.	0032/1442 4401 
Fax	0032/1442 6072 
smans@smans.com

Nicaragua 
Komax Service Office 
HN-San Pedro Sula
Cortes Honduras 
Tel.	001/9932 5200 
guillermo.lopez@komaxgroup.com

Norwegen 
Adcontact AB 
SE-17207 Sundbyberg 
Tel.	0046/8445 3600 
Fax	0046/8445 3610 
info@adcontact.se

Österreich 
Thonauer GmbH 
AT-1230 Wien 
Tel.	0043/1 804 28 710 
Fax	0043/1 804 28 7110 
info@thonauer.at

Philippinen 
Neuftech Philippines INC. 
PH-4027 Calamba Laguna 
Tel.	0063/49 545 4056 
Fax	0063/49 545 4262 
jdcntech@pldtdsl.net

Polen 
JP International 
PL-02-743 Warschau 
Tel.	0048/22 843 3566 
Fax	0048/22 847 4888 
jpint@jpint.it.pl

Portugal 
Komax Portuguesa 
PT-2785-034 S. Domingos de Rana 
Tel.	00351/21 444 8480 
Fax	00351/21 444 8499 
miguel.peres@komaxgroup.com

Rumänien 
SC Thonauer Automatic S.R.L. 
RO-040151 Bukarest 
Tel.	0040/21335 5654  
Fax	0040/21336 9534 
sales@thonauer.ro

Russland 
Connectors & Engineering 
RU-111250 Moskau 
Tel.	007/495 646 3541 
Fax	007/495 646 3542 
info@faston.ru 
 
Nek Ltd. (Nevskaya Elektronnaja 
Kompanija) 
RU-192102 St. Petersburg 
Tel.	007/921 940 1710 
Fax	007/812 449 5240 
fhf@spbnek.ru

Komax Moskau
RU-129301 Moskau
Tel.	007/495 363 1358
Fax	007/495 363 1358
alexander.dolgopolov@ 
komaxgroup.com

Schweden 
Adcontact AB 
SE-17207 Sundbyberg 
Tel.	0046/8445 3600 
Fax	0046/8445 3610 
info@adcontact.se

Schweiz 
Komax AG 
CH-6036 Dierikon 
Tel.	0041/41 455 04 55 
Fax	0041/41 450 42 66 
info.din@komaxgroup.com
 
Komax AG
(Zweigniederlassung) 
CH-6343 Rotkreuz 
Tel.	0041/41 799 45 00 
Fax	0041/41 799 45 01 
info.rok@komaxgroup.com
 
Komax AG 
(Zweigniederlassung) 
CH-6370 Stans 
Tel.	0041/41 619 88 00 
Fax	0041/41 619 88 88 
info.sts@komaxgroup.com
 
Komax Systems LCF SA 
CH-2300 La Chaux-de-Fonds 
Tel.	0041/32 925 71 11 
Fax	0041/32 925 71 15 
info.lcf@komaxgroup.com

Serbien Montenegro 
Mikom D.O.O. 
HR-49247 Zlatar Bistrica Hrvatska 
Tel.	00385/49 462 034 
Fax	00385/49 461 839 
mikom@mikom.hr

Singapur 
Komax Singapore PTE. LTD. 
SG-368357 Singapur 
Tel.	0065/6285 9713 
Fax	0065/6285 9714 
larry.wee@komaxgroup.com

Slowakei 
Thonauer SPOL S.R.O. 
SK-81339 Bratislava 
Tel.	00421/2527 33664 
Fax	00421/2527 33665 
info@thonauer.sk

Slowenien 
Mikom-si D.O.O. 
SI-3320 Velenje 
Tel.	00386/3 8919 310 
Fax	00386/3 8919 311 
mikom-si@siol.net

Spanien 
Estanflux S.A. 
ES-08027 Barcelona 
Tel.	0034/9 3351 6151 
Fax	0034/9 3352 3845 
comercial@estanflux.es

Südafrika 
Komax SA (PTY) LTD. 
ZA-6055 Port Elizabeth 
Tel.	0027/41 395 5800 
Fax	0027/41 365 0138 
info@komax.co.za

Taiwan 
Chain Year Industr. CORP.
RC-221 Taipei Hsien 
Tel.	00886/22 691 3568 
Fax	00886/22 691 3586 
chainart@ms19.hinet.net

Thailand 
Diethelm LTD. 
TH-10310 Bangkok 
Tel.	0066/2254 4900 
Fax	0066/2652 9417 
info@tech.diethelm.co.th

Tschechien 
Komax Deutschland GmbH	  
DE-90449 Nürnberg 
Tel.	0049/911 32 49 50 
Fax	0049/911 32 49 550 
matthias.klaus@komaxgroup.com

Tunesien 
Reemi		
TN-2000 Le Bardo 
Tel.	00216/71 222 811 
Fax	00216/71 220 481 
reemi@planet.tn

Türkei 
Unitek Elektrik SAN. VE TIC.  
LTD. STI.		
TR-34852 Maltepe – Istanbul 
Tel.	0090/216 518 9440 
Fax	0090/216 518 9436		
info@unitek-elektrik.com

Ukraine 
Wireworks 
UA-79015 Lviv 
Tel.	0038/032 245 11 93 
Fax	0038/032 245 11 93 
komaxservice@mail.lviv.ua

Ungarn 
Thonauer Kereskedelmi		
HU-1113 Budapest 
Tel.	0036/1372 7700 
Fax	0036/1372 7709 
hungary@thonauer.net

USA 
Komax Corporation 
US-Buffalo Grove, IL 60089-4507 
Tel.	001/847 537 6640 
Fax	001/847 537 5751 
tim.macalpine@komaxgroup.com
 
Komax Systems Rockford Inc. 
US-Rockford, IL 61109 
Tel.	001/815 229 3800 
Fax	001/815 229 5491 
rich.andracki@komaxgroup.com
 
Komax Systems York Inc. 
US-York, PA 17403 
Tel.	001/717 428 0994 
Fax	001/717 428 9725 
brian.micciche@komaxgroup.com

Vietnam 
Vertretung in Ho Chi Minh  
Diethelm & CO LTD 
VN-Ho Chi Minh City 
Tel. 0084/8 5121 334 
Fax	0084/8 5121 335 
tri.viet.trinh@dksh.com
 
Vertretung in Hanoi 
Diethelm & CO LTD
VN-Hanoi 
Tel.	0084/4 9424 725 
Fax	0084/4 9424 730		
huu.viet.nguyen@dksh.com

Weissrussland 
Asber 
BY-220015 Minsk 
Tel.	00375/17 200 3423 
Fax	00375/17 200 0496		
info@asber.by

Alle anderen Länder 
Komax AG	  
CH-6036 Dierikon 
Tel.	0041/41 455 04 55 
Fax	0041/41 450 42 66 
info.din@komaxgroup.com
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Komax Holding AG
Industriestrasse 6
CH-6036 Dierikon/Luzern
Telefon 0041 41 455 04 55
Fax 0041 41 450 15 79
www.komaxgroup.com

Ansprechpartner für Aktionäre, 
Analysten und Medien:
Dominik Slappnig
Leiter Investor Relations und
Corporate Communications  
Komax Holding AG
Telefon 0041 41 455 06 16
Fax 0041 41 450 10 24
dominik.slappnig@komaxgroup.com

Kontaktadresse
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Hinweis über zukunftsbezogene Aussagen
Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen 
über Komax, die auf gegenwärtigen Annahmen und Erwar-
tungen beruhen. Unvorhersehbare Ereignisse und Entwicklun-
gen können zu starken Abweichungen führen. Beispiele dafür 
sind: Veränderungen des wirtschaftlichen Umfeldes, rechtliche 
Entwicklungen, juristische Auseinandersetzungen, Währungs-
schwankungen, unerwartetes Marktverhalten unserer Mitbewer-
ber, negative Publizität oder der Abgang von Kadermitarbeitern. 
Bei den zukunftsgerichteten Aussagen handelt es sich um reine 
Annahmen, die auf gegenwärtigen Informationen beruhen. 

Dieser Geschäftsbericht liegt auch in englischer Sprache vor. 
Verbindlich ist das Original in deutscher Sprache.
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Gestaltung 	 Oliver Slappnig, Herrenschwanden
Illustrationen 	 Peter Marthaler, Bern
Fotos 	 Christoph Grünig, Biel
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